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Zeitgeschehen und Politik

Grundfragen der Zeit

Woran können sich Menschen des 21. Jahr-
hunderts orientieren? Welche Entwicklungen 
und Faktoren bestimmen das soziale und 
gesellschaftliche Miteinander? Vor welchen 
Herausforderungen steht die Gegenwarts-
kultur – Musik, Kunst und Architektur? Im 
Mittelpunkt dieser Vortragsreihe steht die 
Auseinandersetzung mit solchen und anderen 
„Grundfragen der Zeit“.

Wenn alles bröckelt. Polizei zwischen 
Sicherheitsversprechen und  
Vertrauensverlust
Gespräch mit Landespolizeipräsident 
Jörg Kubiessa
Was bedeutet Ordnung in Zeiten, in denen ge-
sellschaftliche Gewissheiten ins Wanken gera-

ten? Wie begegnet die Polizei einer 
Welt, die immer kom-
plexer, konfliktgela-
dener und digitaler 
wird? Welche Leh-
ren zieht die Polizei 

aus gesellschaftli-
chen Krisenmomen-
ten – und was dürfen 
wir als Bürgerinnen 
und Bürger von ihr er-

warten? Im Gespräch 
mit Landespolizeipräsi-

dent Jörg Kubiessa geht 
es um Fragen von Sicherheit 

und Freiheit, Vertrauen und Kon-
trolle, Deeskalation und Durchsetzung – und um 
die Zukunft einer Institution, die heute stärker 
denn je im Spannungsfeld zwischen staatlichem 
Machtanspruch und demokratischer Legitimität 
steht. Ein Abend mit offenem Visier und klarer 
Haltung.
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1101

Mo, 24.11., 19.00 – 21.00 Uhr
Haus der Brücke, Rähnitzgasse 8
Jörg Kubiessa, Landespolizeipräsident

  Bleib am Ball! – Grundbildung  
ein Leben lang: Vortrag und Podiumsdiskussion
siehe Seite 439

Ein Ohr für Sie – Was brauchen Sie, 
was wünschen Sie sich?
Offenes Gesprächsangebot  
vor dem / im  
Otto-Dix-Center
Die Volkshochschule Dres-
den kommt zu Ihnen – und 
möchte wissen, was die 
Menschen vor Ort be-
wegt. Mitarbeiterinnen 
des Bereichs Mensch 
und Gesellschaft sind 
mit einem symboli-
schen „Ohr“ vor dem 
/ im Otto-Dix-Center 
präsent und hören 
zu: Wo gibt es Sor-
gen, Wünsche oder Themen, die im 
Stadtteil wichtig sind?
Ob Bildungsangebote, Austauschmöglichkei-
ten oder Fragen zum Zusammenleben – alles 
kann angesprochen werden. Kommen Sie vor-
bei – Ihre Meinung zählt!
1 x | 3,33 UE | gebührenfrei
Team Bereich „Mensch und Gesellschaft“

25H 1102
Mi, 08.10., 14.00 – 16.30 Uhr

25H 11021

Di, 04.11., 11.00 – 13.30 Uhr

Das Essen meiner Kindheit –  
Rezepte und Begegnungen

Erinnerungen, Aromen und Geschichten – in 
diesem Kochkurs geht es um mehr als nur ums 
Kochen. Gemeinsam entdecken wir die Gerich-
te, die uns geprägt haben und tauschen Rezep-
te aus, die Kindheitserinnerungen wecken. Ob 
jung oder alt, ob in Dresden geboren oder erst 
vor Kurzem angekommen – jede / jeder ist will-
kommen. Gemeinsam kochen, Erinnerungen 
austauschen und neue Geschmäcker entde-
cken – hier zählt die Freude am gemeinsamen 
Erleben. An fünf Terminen bereiten wir unsere 
typischen Lieblingsgerichte zu, erzählen unse-
re Geschichten dazu und erstellen eine kleine 
Rezeptsammlung. Der Kurs bietet Raum für 
Austausch, neue Begegnungen und jede Men-
ge Genuss. 
Am ersten Kurstag werden die Lieblingsgerich-
te aus der Kindheit der beiden Kursleitenden 
zubereitet. Die Gestaltung der weiteren Termine 
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wird in der Gruppe besprochen. Ein Einstieg ist 
jederzeit möglich.
5 x | 20 UE | gebührenfrei

25H 1K107

Mi, 29.10. – 11.03., 17.30 – 20.30 Uhr
VHS, Reicker Str. 60
Pierre Hänsel, Koch
Katharina Kahl

  Zu Tisch – Lieblingsgerichte aus aller Welt
siehe Seite 443

Engagement für Menschlichkeit –  
wie? was? wo?
Vortrag und Fragerunde –  
einfache Sprache möglich
Menschlichkeit braucht engagierte Menschen 
– besonders in Zeiten von Flucht, Ausgrenzung 
und gesellschaftlicher Spaltung. Doch wie und 
wo kann man sich konkret einbringen? Warum 
ist zivilgesellschaftliches Engagement wichtiger 
denn je? In der Veranstaltung werden praxisna-
he Einblicke in die Arbeit des Vereins Willkom-
men in Löbtau e. V. gegeben, der mit vielfälti-
gen Angeboten Geflüchtete beim Ankommen 
in Dresden unterstützt – vom gemeinsamen 
Deutschlernen bis zur Begleitung bei der Ar-
beitssuche. Es wird gezeigt, wie ehrenamtli-
ches Engagement ganz praktisch aussehen 
kann und was es bewirkt. Im Anschluss besteht 
Raum für Fragen, Austausch und erste Schritte 
zum Mitmachen.
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032.
In Zusammenarbeit mit Willkommen in Löbtau e. V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1103

Di, 24.02.,  
18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Antje Odermann, Projektkoordination

  Ehrenamt und Freiwilligendienst
siehe ab Seite 354

Durchblick – gemeinsam Nachrichten 
und Politik verstehen
Austausch und Diskussion
Sie haben etwas in den Nachrichten gehört, 
aber so richtig klar ist es Ihnen nicht, worüber 
dort eigentlich genau berichtet wurde? Dann 
kommen Sie vorbei! Wir schauen  gemeinsam 
auf aktuelle Themen – ganz in Ruhe und ohne 
Vorwissen. Was steckt dahinter? Welche ver-
schiedenen Positionen gibt es zu dem Thema? 
Was kann man glauben und wo findet man 
gute Infos? Ob mit einem eigenen Thema oder 
einfach nur zum Zuhören: Alles ist möglich. Und 
wenn Sie mögen, reden wir auch darüber, was 
Sie denken und kommen in die Diskussion – 
ganz ohne Streit.
5 x | 2,66 UE | gebührenfrei

25H 1104

Mi, 15.10. – 05.02., 18.00 – 20.00 Uhr
Team Bereich „Mensch und Gesellschaft“

Klartext

Dass sich Politikerinnen / Politiker angeblich 
scheuen, Klartext zu reden, um möglichst 
keine potentiellen Wählerinnen / Wähler 
vor den Kopf zu stoßen, wird allenthalben 
behauptet und beklagt. In dieser Reihe ver-
suchen wir das Gegenteil und sprechen mit 
ihnen Klartext.

Sachsen und die Zukunft  
des Freistaates – was plant  
Ministerpräsident  
Michael Kretschmer?

Sachsens Ministerpräsi-
dent Michael Kretsch-
mer zieht Zwischen-
bilanz: Ein Jahr nach 
der Landtagswahl und 
nach zwölf Monaten 
Minderheitsregierung 
stellen sich viele 
Fragen zur Zukunft 
des Landes. Wie 
will die Staatsregie-
rung zentrale Heraus-
forderungen wie Lehrermangel, Energiepreise, 
Migration oder wirtschaftliche Stabilität an-
gehen? Wie kann sie den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken? In Dresden stellt sich 
der Ministerpräsident den Bürgerinnen und 
Bürger – ohne Drehbuch, im direkten Gespräch.  
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Nach einem kurzen Impuls beginnt der offene 
Austausch. Der Abend bietet Raum für Kritik, 
Fragen und konkrete Anliegen.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1105

Mi, 29.10., 19.00 – 20.30 Uhr
Martin-Andersen-Nexö-Gymnasium, Aula, Haydnstr. 49
Michael Kretschmer, Ministerpräsident

Im Zentrum des Sturms –  
Deutschlands Verantwortung  
in einer instabilen Welt
Die Weltordnung ist aus den Fugen geraten: 
Kriege, Krisen, zerfallende Allianzen und ein 
Ringen um neue Machtzentren prägen das 
globale Geschehen. Inmitten dieses geopoliti-
schen Chaos wächst der Druck auf Deutsch-
land, eine gestaltende Rolle zu übernehmen 
– und das trotz historisch gewachsener Zurück-
haltung und innenpolitischer Zerrissenheit. Wie 
kann ein Land führen, ohne zu dominieren? Der 
Politikwissenschaftler Herfried Münkler analy-
siert Deutschlands Rolle im Machtumbruch und 
diskutiert, wie verantwortungsvolle Führung in 
einer Welt aussehen kann, in der Orientierung 
und Stabilität brüchig geworden sind.
In Zusammenarbeit mit der Friedrich-Ebert-Stif-
tung Sachsen und der Gedenkstätte Bautzner 
Straße.
1 x | 2,67 UE |  
gebührenfrei

25H 1106

Di, 21.10.,  
18.00 – 20.00 Uhr
Gedenkstätte,  
Bautzner Str. 112 a
Prof. Dr. Herfried Münkler, Politikwissenschaftler an der 
Berliner Humboldt-Universität und Mitglied der  
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften

Der Westen hat keine Ahnung,  
was im Osten passiert
Lesung und Gespräch  
mit Jakob Springfeld
Deutschland im Jahr 2025: Angriffe auf Ge-
flüchtete nehmen wieder zu, diskriminierende 
Haltungen finden wachsende Akzeptanz in der 
Gesellschaft und antidemokratische Positionen 
dringen bis in staatliche Strukturen vor. Immer 
noch richtet sich der Blick oft nur auf „den 
Osten“, obwohl sich bedenkliche Entwicklun-
gen bundesweit ausbreiten. Jakob Springfeld 
beleuchtet in seiner Lesung die Ursachen und 

Folgen dieser Verschiebungen und spricht 
über das Gefühl einer wachsenden Bedrohung 
und gefühlten Ohnmacht. 
Schließlich geht es im 
Gespräch darum, wie 
die Demokratie ver-
teidigt werden kann, 
und was wir tun sol-
len, um Menschenrech-
te aktiv zu schützen.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1107

Do, 25.09.,  
19.30 – 21.00 Uhr
Kino Schauburg,  
Königsbrücker Str. 55 / Eingang
Jakob Springfeld, Autor

Grundwissen Politik

Politik ist kompliziert? Manchmal schon. Aber 
dafür gibt es die Reihe „Grundwissen Politik“. 
Hier ist Platz, um grundlegende Fragen zu 
stellen, zum Beispiel „Warum wird der/die 
Bundeskanzler/Bundeskanzlerin nicht vom 
Volk gewählt?“, „Welche Entscheidungen 
werden auf kommunaler Ebene getroffen 
und von wem?“, „Welche politischen Ebenen 
gibt es überhaupt?“, „Welche Rolle spielen 
Medien und Lobbyismus in politischen Pro-
zessen?“ oder „Was kann ich als Bürger/
Bürgerin tun, wenn ich nicht zufrieden bin, ein 
Problem habe oder eigene Ideen einbringen 
möchte?“. Teilnehmende lernen Hintergründe 
zu verstehen, Prozesse zu hinterfragen und 
Möglichkeiten kennen, um selbst politisch 
aktiv zu werden. 

Das Angebot ist interaktiv und richtet sich unter 
anderem an Menschen, die ihr Wissen auffri-
schen möchten oder neu in Deutschland sind. 

Teilnehmende sind herzlich eingeladen, die 
Reihe mitzugestalten. Themenvorschläge 
und -wünsche können per E-Mail an fb1@
vhs-dresden.de gesendet werden.

Demokratietheorien  
von der Antike bis heute
Vortrag und Diskussion
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1108

Di, 23.09., 18.30 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Nelly Saibel, M.A., Politikwissenschaftlerin
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Demokratie – Wie viel Mitsprache 
braucht eine Gesellschaft?
Interaktiver Vortrag
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1109

Do, 29.01., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Melanie Haase, Politikwissenschaftlerin

Kommunalpolitik in Dresden –  
Wie die Stadt unser Leben gestaltet 
und wir mit ihr

1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1110

Do, 20.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Janek Treiber, M.A., Politikwissenschaftler

  Frag den Stadtrat
siehe Seite 442

Was macht das  
Bundesverfassungsgericht?
Vortrag und Diskussion
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1111

Di, 07.10., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Janek Treiber, M.A., Politikwissenschaftler

Die „Vierte Gewalt“?
Medien im politischen System
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1112

Do, 05.02., 18.00 – 19.30 Uhr
Corinna Emmely Drexler,  
Referentin politische und Medienkompetenzbildung

  Angebote zu politischer Philosophie finden 
Sie bei „Philosopie und Religion“
siehe ab Seite 37

Pressefreiheit – mehr als eine Story
Workshop mit einem / einer Exil-
Journalist*in – einfache Sprache möglich
Was heißt es, im Exil zu leben? Warum ist frei-
er Journalismus wichtig? Und wie ist es um die 
Pressefreiheit in Deutschland bestellt? Im Rah-
men des Workshops gibt es die Möglichkeit, sich 
mit einer / einem Journalistin/Journalisten aus-
zutauschen, der/die aufgrund des Berufes ge-
zwungen war, seine / ihre Heimat zu verlassen.
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032.
In Zusammenarbeit mit spreuXweizen.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1113

Mi, 26.11., 18.30 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
SpreuXweizen

Wie Afrika in deutschen Medien  
wahrgenommen und dargestellt wird
Interaktiver Vortrag und Diskussion
Infolge des frühen Verlusts der deutschen Kolo-
nien ist das Afrika-Wissen in Deutschland im Ver-
gleich zu Ländern wie Frankreich oder England 
gering. Afrika-Korrespondentinnen und -korre-
spondenten versuchen, diese Lücke zu schlie-
ßen – ihre Berichte bleiben jedoch nicht frei von 
Stereotypen. Diese tragen dazu bei, Afrika in der 
deutschen Öffentlichkeit etwa als „Katastrophen-
Kontinent“ zu sehen, was Vorurteile und teilweise 
auch Rassismus verstärken kann. Im Rahmen des 
interaktiven Vortrags werden solche Darstellungen 
analysiert und Mechanismen zur Dekonstruktion 
von Stereotypen aufgezeigt. Ziel ist es, das Be-
wusstsein für differenzierte Afrika-Bilder zu stär-
ken und Teilnehmende zu ermutigen, als Multipli-
katorinnen / Multiplikatoren für ein realistischeres 
Bild Afrikas in Deutschland zu wirken, damit die 
Zusammenarbeit zwischen dem Kontinent Afrika 
und Deutschland besser gestaltet werden kann.
In Zusammenarbeit mit den Sächsischen Ent-
wicklungspolitischen Bildungstagen (SEBIT).
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1114

Do, 04.12., 18.00 – 20.00 Uhr
Hole of Fame, Königsbrücker Str. 39
Dr. Sylvestre Kouakou, Ethnologe

  Medien und digitale Welt
siehe ab Seite 31

Weitere Informationen zu  
„Grundwissen Politik“ finden 
Sie auf www.vhs-dresden.de
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Zu Besuch in der  
Sächsischen Staatskanzlei
Rundgang
Bei diesem Besuch erfahren die Teilnehmenden 
interessante Details über die bewegte Geschich-
te des Gebäudes und bekommen einen Einblick 
in die Aufgaben der Sächsischen Staatskanzlei 
sowie die Abläufe der Staatsregierung.
Die Anmeldung zu dieser Veranstaltung ist nur 
mit Angabe des Namens und des Geburtsda-
tums möglich! Bitte mitbringen: Lichtbildaus-
weis. Bitte selbstständig durch die Eingangs-
kontrolle gehen.
1 x | 1,33 UE | gebührenfrei

25H 1115

Mi, 05.11., 17.00 – 18.00 Uhr
Sächsische Staatskanzlei, Archivstr. 1,  
Eingang Königsufer

Zu Besuch im Sächsischen Landtag
Rundgang – Leichte Sprache möglich
Im Rahmen dieser Veranstaltung erhalten die 
Teilnehmenden eine Einführung in die politi-
schen Strukturen Sachsens und die Arbeits-
weise des Parlaments. Je nach Termin ist eine 
aktuelle Landtagsdebatte oder eine Führung 
durch den Plenarsaal Bestandteil der Veranstal-
tung. Abschließend können die Teilnehmenden 
mit Abgeordneten ins Gespräch kommen und 
ihnen Fragen stellen.
Leichte Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032. Die Anmeldung zu dieser Ver-
anstaltung ist nur mit Angabe des Namens und 
des Geburtsdatums möglich! Bitte mitbringen: 
Lichtbildausweis.
1 x |  | gebührenfrei

 25H 1116

Mo, 29.09., 16.00 – 18.00 Uhr
Sächsischer Landtag, Bernhard-von-Lindenau-Platz 1

Zu Besuch im Oberlandesgericht 
Dresden
Rundgang
Im Rahmen dieser Führung wird sowohl das 
Gebäude als auch die Arbeit des Oberlandes-
gerichts und die Funktionsweise der ordentli-
chen Gerichtsbarkeit vorgestellt.
Die Anmeldung zu dieser Veranstaltung ist nur 
mit Angabe des Namens und des Geburtsda-
tums möglich!

Bitte kommen Sie 15 Minuten vor Beginn und be-
geben sich selbstständig in die Sicherheitskon-
trolle. Bitte einen  Lichtbildausweis mitbringen.
1 x | 2 UE | gebührenfrei
Oberlandesgericht Dresden, Schloßplatz 1

25H 1117

Mi, 22.10., 16.30 – 18.00 Uhr

25H 1118

Mi, 18.03., 16.30 – 18.00 Uhr

Zu Besuch im Amtsgericht Dresden
Rundgang
In dieser Informationsveranstaltung öffnen wir 
unsere Türen und geben Ihnen einen verständ-
lichen Einblick in die Justiz: Wie sieht der Ar-
beitsalltag eines Richters und einer Richterin 
aus? Welche Aufgaben übernehmen Rechts-
pfleger und Rechtspflegerinnen im Gericht? 
Welche Fälle werden am Amtsgericht verhan-
delt? Wie sieht ein Verhandlungssaal aus?
Barrierefreier Zugang möglich. Die Anmeldung 
zu dieser Veranstaltung ist nur mit Angabe des 
Namens und des Geburtsdatums möglich! Bitte 
kommen Sie 15 Minuten vor Beginn und begeben 
sich selbstständig in die Sicherheitskontrolle. Bit-
te einen  Lichtbildausweis mitbringen.
1 x | 2,33 UE | gebührenfrei

25H 1119

Mo, 17.11., 16.00 – 18.00 Uhr
Amtsgericht Dresden, Roßbachstr. 6

Chaos als Machtinstrument:  
Wenn Unordnung zur strategischen 
Waffe wird
Gespräch
Ob Russlands hybride Kriegsführung in der 
Ukraine, Zölle der USA als Druckmittel welt-
weit, Chinas Einflusspolitik im Indopazifik oder 
gezielte Desinformation weltweit – Chaos wird 
zunehmend bewusst als außenpolitisches 
Machtinstrument eingesetzt. Für die deutsche 
Außenpolitik stellt sich die Frage: Wie begegnet 
man einer Weltordnung, in der gezielte Unord-
nung zur Waffe wird? Gemeinsam mit einem / 
einer Vertreterin oder Vertreter des Auswärtigen 
Amts sprechen Sie über aktuelle Herausfor-
derungen, konkrete Antworten der deutschen 
Diplomatie und den Versuch, Stabilität in einer 
zunehmend fragmentierten Welt zu wahren.
In Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen Amt.
1 x | 2 UE | gebührenfrei



Zeitgeschehen und Politik

www.vhs-dresden.de | Info-Hotline 0351 254 40 0 25

25H 1120

Do, 22.01., 19.00 – 21.00 Uhr
VHS, Reicker Str. 60

Krisen, Kriege, Konkurrenz:  
Wo steht Deutschland  
in der neuen Weltordnung?
Vortrag und Diskussion zur Einordnung 
tagesaktueller Nachrichten
Tagtäglich erreichen uns Nachrichten aus der 
ganzen Welt, doch oft fällt es schwer, die kon-
kreten Auswirkungen auf das eigene Leben und 
die Zukunft zu erfassen. Deutschland, viert-
größte Wirtschaftsmacht der Welt, besitzt be-
trächtlichen Einfluss und ist gleichzeitig als Ex-
portnation besonders von der weltweiten Lage 

abhängig. Dabei stößt die Bundes-
republik oft schneller an 

ihre Grenzen als die 
traditionellen Groß-
mächte wie z. B. die 
USA. Dreißig Jahre 

nach dem Triumph im 
Kalten Krieg werden 
die USA von internen 
Konflikten eingeholt. 

China tut sich schwer, 
die USA ökonomisch zu 

überholen und selbst zur 
Weltmacht Nr. 1 zu werden. 

Russland beschleunigt durch ei-
nen brutalen Krieg seinen Niedergang. 
So die Analyse von Dr. Christoph von Marschall. 
Als renommierter Journalist, Historiker und Au-
tor des Buchs „Wir verstehen die Welt nicht 
mehr“ ordnet er in seinem Vortrag tagesaktuelle 
Nachrichten ein. Die anschließende Diskussion 
gibt Raum, über die Auswirkungen für Deutsch-
land sowie die Hintergründe zu sprechen.
Kontrovers vor Ort – Eine Veranstaltungsreihe in 
Zusammenarbeit mit der Sächsischen Landes-
zentrale für politische Bildung.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 11201

Do, 23.10., 19.00 – 20.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Christoph von Marschall, Publizist und Autor, 
Diplomatischer Korrespondent der Chefredaktion 
„Der Tagesspiegel (Berlin)“

Grönland – Spielball der Mächte?  
Was das „Land der Menschen“ bewegt

Nie zuvor war Grönland so sehr Thema in den 
internationalen Medien. Was ist das für ein Land 
und warum haben USA, China und Russland 
ein Interesse an ihm? Wie positionieren sich Dä-
nemark und die Europäische Union im Streit um 
seltene Erden, Gas und Öl sowie eisfreie Han-
delswege? Und vor allem: was sagen die Men-
schen in Grönland selbst dazu? Am 11. März 
wurde in Grönland ein neues Parlament gewählt 
und dabei der Wunsch nach Unabhängigkeit 
einmal mehr unterstrichen. Im Rahmen dieses 
Vortrages widmen Sie sich der historischen, po-
litischen und kulturellen Verfasstheit Grönlands 
bzw. Kalaallit Nunaat („Land der Menschen“) 
wie es auf grönländisch heißt.
Kontrovers vor Ort – Eine Veranstaltungsreihe in 
Zusammenarbeit mit der Sächsischen Landes-
zentrale für politische Bildung.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 11202

Do, 27.11., 19.00 – 20.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Prof. Dr. Birgit Stöber,  
Professorin für Kommunikationsmanagement  
an der Business & Law School in Berlin

„ ... und es wurde Licht“ 
Jüdisch-arabisches Zusammenleben 
in Israel
Ein Gespräch mit Igal Avidan
Der israelische Journalist und Autor Igal Avidan 
berichtet, entgegen der üblichen Fernsehbilder, 
aus einer bewegten Gesellschaft, in der Jüdin-
nen und Juden sowie Araberinnen und Araber 
längst ein Zusammenleben gefunden haben, 
das den Vorstellungen von ewigem Hass nicht 
mehr entspricht. Reportagen aus dem Alltags-
leben in Israel zeigen: Gegenseitige Pogrome 
sind zwar an der Tagesordnung, gegenseiti-
ge Hilfe, Solidarität, gute Nachbarschaft und 
Freundschaften aber auch. Die israelische Ge-
sellschaft ist – allen Rückschlägen zum Trotz – 
dabei zusammenzuwachsen.
In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für 
Christlich-jüdische Zusammenarbeit, Politi-
sches Bildungsforum Sachsen (Konrad-Ade-
nauer-Stiftung) und der Katholischen Akademie 
des Bistums Dresden-Meißen.
Der Veranstaltungsort ist barrierefrei zugänglich. 
1 x | 2,66 UE | gebührenfrei
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25H 1121

Di, 07.10., 19.00 – 21.00 Uhr
Haus der Kathedrale, Schloßstraße 24
Igal Avidan, Journalist und Autor

Evangelikale: von Auswandernden  
zu treuesten Trump-Wählenden?
Vortrag
Evangelikale Christinnen und Christen gelten als 
eine der treuesten Wählergruppen Donald Trumps 
– doch warum unterstützen ausgerechnet streng 
religiöse Gruppen einen so umstrittenen Politiker? 
Im Rahmen des Vortrages wird dieser Frage auf 
den Grund gegangen und es werden Einblicke in 
die Geschichte und Weltanschauung evangelika-
ler Bewegungen in den USA geboten. Dabei wird 
auch der historische Ursprung dieser religiösen 
Strömung beleuchtet – inklusive ihrer Verbindung 
zu pietistischen und reformatorischen Traditionen 
in Deutschland.
Ein weiterer Fokus liegt auf dem Einfluss evan-
gelikaler Überzeugungen auf konkrete politische 
Entscheidungen: Welche Rolle spielen apokalyp-
tische Bibelauslegungen, wenn es um die Unter-
stützung Israels geht? Und was hat Trumps Nah-
ostpolitik mit der biblischen „letzten Schlacht“ 
zu tun? Ein spannender Einblick in die enge Ver-
flechtung von Religion, Politik und Weltbild – mit 
aktuellen und weitreichenden Folgen.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1124

Mi, 05.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anne Lenk, Freie Bildungsreferentin

Europäischer Salon –  
Europa zwischen Ordnung und Chaos

Weitere Informationen werden etwa zwei Wo-
chen vorab auf www.vhs-dresden.de und auf 
www.europa-union-sachsen.de/europatermine 
bekannt gegeben.
3 x | 6 UE | gebührenfrei

25H 1125 (Anmeldung für alle Termine)

Mi, 17.09. – 28.01., 19.30 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Katharina Wolf, Vorsitzende der Europa-Union Sachsen
Jürgen Küfner, M.A.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1126
Mi, 17.09., 19.30 – 21.00 Uhr

25H 1127
Mi, 03.12., 19.30 – 21.00 Uhr

25H 1128
Mi, 28.01., 19.30 – 21.00 Uhr

  Tschechischer Salon –  
Themen die Tschechien bewegen
siehe Seite 36

Die Welt aus den Fugen?  
Chaos, Krisen und der gesellschaftliche 
Zusammenhalt in der Demokratie
Vortrag und Diskussion
Klimakrise, Pandemie und politische Span-
nungen sorgen bei vielen Menschen für Unsi-
cherheit und das Gefühl von Kontrollverlust. Im 
Rahmen des Vortrags wird der Begriff „Chaos“ 
näher betrachtet: Was bedeutet er in einer De-
mokratie – und kann aus schwierigen Zeiten 
auch etwas Neues entstehen? Es geht um die 
Frage, wie demokratische Gesellschaften mit 
Krisen umgehen, welche Rolle staatliche Ins-
titutionen und die Zivilgesellschaft spielen und 
was den Zusammenhalt stärkt. Ziel ist es, ak-
tuelle Entwicklungen besser zu verstehen und 
Wege für eine starke und widerstandsfähige 
Demokratie zu erkennen.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 11281

Do, 27.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Steve Bittner, Politikwissenschaftler,  
politischer Bildner
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Gespaltene Gesellschaft:  
Polarisierung oder Meinungsvielfalt?
Vortrag und Diskussion
Ein Riss geht durch unsere Gesellschaft. Das 
könnte man meinen, wenn man zahlreichen 
Medienberichten und öffentlichen Diskussionen 
zum Thema Polarisierung glaubt. Die Linken 
seien linker geworden, die Rechten rechter, der 
Ton rauer. Aber stimmt das überhaupt? Und ent-
lang welcher Konfliktlinien verläuft diese angeb-
liche Spaltung der Gesellschaft? Sind solche 
gesellschaftlichen Kontroversen nicht Teil ei-
nes pluralistischen, demokratisch erwünschten 
Meinungsspektrums? Im Vortrag werden Ant-
worten auf diese und weitere Fragen gegeben. 
Es wird überprüft, inwiefern sich empirische Be-
lege für eine gesellschaftliche Spaltung finden 
lassen und worin diese besteht. Anschließend 
werden gemeinsam Lösungsmöglichkeiten und 
Auswege diskutiert.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1129

Do, 15.01., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Janek Treiber, M.A., Politikwissenschaftler

  Normalität und neue (Un-)Ordnungen
siehe Seite 37

Werte – der Kompass meines Lebens
Workshop – einfache Sprache möglich
Werte bilden das Fundament unseres Seins. Sie 
sind der individuelle Kompass unseres Denkens 
und Handelns und bilden die sozialen Normen, 
die uns erlauben, in Frieden und Harmonie in ei-
ner Gesellschaft zusammenzuleben. Doch was 
sind überhaupt Werte? Und was sind meine eige-
nen Werte? Mit diesen und weiteren Fragen be-
schäftigen sich die Teilnehmenden im Workshop. 
Zudem lernen sie, dass ihre eigenen Werte ihre 
Träume und Ziele bestimmen und somit prägend 
ihre private und berufliche Zukunft gestalten.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1130

Di, 28.10., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Sven David Berger, M.A. Bildungsforschung/ Lehramt

Wie sind konstruktive Debatten  
online möglich?
Digitaler Workshop zu  
Kommunikationsstrategien und Grundlagen 
des Community Managements
Unsere Kommunikation auf Social Media und 
Debatten in digitalen Räumen sind geprägt 
durch Anonymität und Schnelllebigkeit, oft auch 
durch Herausforderungen wie z. B. Gesprächs-
abbrüche und gezielte Provokation. Wie kann 
ein respektvoller und konstruktiver Austausch 
auf Social Media dennoch gelingen – auch bei 
teils grundlegend unterschiedlichen Ansichten 
und Weltanschauungen, die heute besonders in 
digitalen Räumen aufeinandertreffen?
In diesem Workshop setzen wir uns mit den 
Herausforderungen und Chancen digitaler Be-
ziehungsarbeit auseinander und erarbeiten 
Grundlagen des Community Managements. Die 
Teilnehmenden sind eingeladen, selbst aktiv zu 
werden und verschiedene Tools und Methoden 
für die Förderung einer konstruktiven Debatten-
kultur online auszuprobieren. 
Die vermittelten Inhalte basieren 
auf der wissenschaftlichen 
Auseinandersetzung mit 
digitalen Kommunikati-
onsdynamiken und An-
sätzen aus der Gewalt-
freien Kommunikation 
nach Rosenberg.
1 x | 2,67 UE |  
gebührenfrei

 25H 1131

Mi, 24.09.,  
18.30 – 20.30 Uhr
online
Dorothea Weiß, freie Referentin
Henriette Schwinn, freie Referentin

Zeichenerklärung:

	 Online-Kurs: Für die Teilnahme empfeh-
len wir einen PC bzw. Laptop mit Internet-
zugang (min. 6 Mbit / s Übertragungsrate), 
einen aktuellen Browser (Chrome oder 
Mozilla Firefox) und einen Lautsprecher. 
Bei der Nutzung eines Tablets oder Smart-
phones sind Einschränkungen der Interak-
tion möglich. Den Zugangslink erhalten Sie 
i. d. R. einen Werktag vor dem Kurs.
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Fairplay auf dem Spielfeld –  
und in der Gesellschaft?  
Sport und Demokratie im Dialog
Interaktiver Vortrag und Gespräch
Sport begeistert, verbindet Menschen – und 
spiegelt gesellschaftliche Entwicklungen wider. 
Er ist Trainingsfeld für Fairness, Teamgeist und 
Zusammenhalt, aber auch Bühne für politische 
Botschaften, Konflikte und Interessen. Im Rah-
men des interaktiven Vortrags wird Sport als ge-
sellschaftlicher und politischer Raum betrach-
tet: als Träger von Werten, Ort für Zugehörigkeit 
– aber auch für Ausgrenzung. Im Fokus stehen 
Fragen nach der Verantwortung des Sports für 
demokratische Kultur – lokal wie global -, dem 
politischen Engagement von Sportlerinnen und 
Sportlern sowie den Grenzen von Neutralität bei 
Themen wie Rassismus, Kommerz und Diskri-
minierung. Auch das Vereinsleben und die Rol-
le des Sports in einer vielfältigen Gesellschaft 
werden in den Blick genommen.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 11311

Mo, 08.12., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Steve Bittner, Politikwissenschaftler,  
politischer Bildner

Wer sind „diese“ Trans*-Menschen?
Einblick in die Vielfalt von Geschlechtlichkeit 
und sexueller Orientierung
Regenbogenflaggen, der Christopher Street Day 
oder der Pride Month – sie stehen für Sichtbar-
keit und gesellschaftliche Anerkennung queerer 
Lebensrealitäten. Begriffe wie „homosexuell“ 
oder „lesbisch“ sind vielen vertraut – doch wenn 
es um Konzepte wie „nichtbinär“ oder „trans-
gender“ geht, herrscht oft noch Unsicherheit. 
In diesem Workshop soll daher unbefangen und 
ohne die Voraussetzung von Vorkenntnissen 
über die verschiedenen geschlechtlichen Iden-
titäten und sexuellen Orientierungen aufgeklärt 
werden, um um einen verständlichen Überblick 
über die vielfältigen Begriffe und Konzepte zu er-
möglichen. Dabei werden verschiedene Dimen-
sionen von Geschlechtlichkeit beleuchtet – von 
biologischen Merkmalen bis hin zu persönlichen 
Ausdrucksformen.
Ausgestattet mit diesem Fachwissen können im 
Anschluss auch kritische Fragen rund um das 
Thema LGBTQIA+ diskutiert werden.
1 x | 4 UE | gebührenfrei

25H 1132

Mo, 27.10., 18.00 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anne-Marie Leiblich,  
Höheres Lehramt für Ethik / Philosophie

  Dresden: qu(e)er durch das Jahrhundert – 
Vortrag und Diskussion (25H 11321)
online unter www.vhs-dresden.de

Es könnte so schön sein –  
eine Anleitung zum Zukunft denken
Vortrag und Gespräch
Angesichts der Nachrichten über die sozialen, 
wirtschaftlichen und ökologischen 
Krisen, die uns täglich errei-
chen, fällt es schwer, op-
timistisch in die Zukunft 
zu schauen. Und auch 
in zahlreichen popu-
lären Zukunftserzäh-
lungen finden sich 
häufiger düstere Ent-
wicklungsszenarien 
für die Menschheit. 
Versprechen von 
Wohlstandswachs-
tum und techno-
logischem Fortschritt sind der 
Verunsicherung über zukünftige planetare Ent-
wicklungen gewichen, in der Klimawandel, Ar-
tensterben, Ressourcenkonflikte, Krieg, Wohl-
standsverluste, Vereinsamung und Ungleichheit 
dominieren. Doch muss Zukunft immer nur als 
Fortschreibung der Gegenwart gedacht wer-
den? Im Seminar werden gesellschaftlichen 
Utopien beleuchtet, erkundet, was utopisches 
Denken ist und gemeinsam erprobt, wie sich 
eine positive Zukunft denken lässt, in der man 
leben möchte.
In Zusammenarbeit mit Zukunftsgestalten e. V.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1134

Mo, 03.11., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christian Bärisch, Zukunftsgestalten e. V.
Siv-Ann Lippert, Zukunftsgestalten e. V.
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Freiheit – über eine Idee,  
die unser Leben bestimmt
Vortrag und Gespräch
Noch nie zuvor hatten Menschen mehr Frei-
heiten als heute und gleichzeitig empfinden 
viele diese Freiheiten zunehmend als bedroht. 
Doch so selbstverständlich Freiheit heute als 
Grundlage der individuellen Lebensgestaltung 
vorausgesetzt wird, so wenig wird danach ge-
fragt, woher sie kommt und wie sie funktioniert. 
Wie gehen Menschen mit den Freiheiten um, 
die sie für sich einfordern und in welchem Zu-
sammenhang steht unser Freiheitsgebrauch mit 
den wachsenden sozialen Ungleichheiten und 
den globalen Krisen der Gegenwart? Im Rah-
men des Seminars wird erkundet, welche Idee 
von Freiheit unserer modernen Kultur zugrun-
de liegt, welche Freiheiten wem zustehen und 
wie ein modernes, soziales und zukunftsfähiges 
Freiheitsverständnis aussehen kann.
In Zusammenarbeit mit Zukunftsgestalten e. V.
Diese Veranstaltung findet vorbehaltlich der För-
derzusage durch den Fördermittelgeber statt.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1135

Mo, 02.02., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christian Bärisch, Zukunftsgestalten e. V.
Siv-Ann Lippert, Zukunftsgestalten e. V.

Kurz gesehen – lang gedacht
„voll politisch“ Filmtour 2025
Die Kurzfilmtour des FILMFEST DRESDEN geht 
in die vierte Runde! Freut euch auf eine Aus-
wahl der besten Kurzfilme des 37. FILMFEST 
DRESDEN 2025 und einen Abend voller be-
wegender Geschichten, überraschender Per-
spektiven und eindrucksvoller Bilder. Gezeigt 
werden preisgekrönte internationale Highlights 
und eindrucksvolle regionale Produktionen, die 
berühren, begeistern und zum Austausch anre-
gen. Im Anschluss laden wir euch herzlich ein, 
mit uns über die Filme ins Gespräch zu kom-
men – an ausgewählten Orten gemeinsam mit 
Gästen des FILMFEST DRESDEN.
Das Filmprogramm wird in deutscher Sprache 
bzw. mit deutschen Untertiteln präsentiert.
In Zusammenarbeit mit dem FILMFEST DRESDEN.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1136

Di, 28.10., 19.00 – 21.00 Uhr
Kino Thalia, Görlitzer Str. 6
FILMFEST DRESDEN

Political Art Days 2025 –  
Festival für Globales Lernen
Schwerpunkt: Transformative Bildung
In der nun schon 10. Auflage des Festivals liegt 
der Schwerpunkt auf transformativer Bildung: 
Welche Fähigkeiten müssen wir stärken, wenn 
wir in der Lage sein wollen, in globalen Krisen 
zukunftsfähige Lösungen entwickeln zu kön-
nen? Wie muss Bildung aussehen, damit wir 
Mut, Wissen, Kreativität und Kraft haben, uns in 
gesellschaftlichen Herausforderungen einzumi-
schen und für eine gerechtere Welt aktiv zu wer-
den? Welche Konzepte und Methoden gibt es 
dazu bereits weltweit? Gemeinsam wollen wir 
gute Bespiele kennenlernen und ausprobieren!
Falls ihr einen kreativen Beitrag leisten, spenden 
oder als Freiwillige mitwirken möchtet, meldet 
euch möglichst zeitnah unter: politicalartdays@
cambio-aktionswerkstatt.de
Weitere Informationen:
www.politicalartdays.de
In Zusammenarbeit mit CAMBIO e.V.
3 x | 48,67 UE | gebührenfrei

25H 1137

Fr – So, 05.09. – 07.09.,  
16.00 – 20.30 Uhr
Kulturverein riesa efau, Wachsbleichstr. 4 a
CAMBIO e.V.

FILMFEST DRESDEN
Das FILMFEST DRESDEN bringt jedes 
Jahr die besten Kurzfilmproduktionen 
und ihre Macherinnen und Macher in 
zahlreiche Spielorte Dresdens. Neben 
den aktuellen Wettbewerbsprogram-
men erweitern abwechslungsreiche 
thematische Sonderprogramme, eine 
umfangreiche Kinder- und Jugendsek-
tion sowie Events wie das kostenfreie 
Open Air in der Altstadt das breite Pro-
grammspektrum.
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Ordnung durch Grundeinkommen? – 
Wie Menschen mit (finanzieller) Freiheit 
umgehen
Vortrag und Diskussion
Was passiert, wenn Menschen monatlich 1.200 
Euro ohne Bedingungen erhalten? Das Pilotpro-
jekt „Grundeinkommen“ hat über drei Jahre ge-
nau das erforscht – mit überraschenden Ergeb-
nissen. Ziel war es herauszufinden, wie sich diese 
finanzielle Sicherheit auf Alltag, Arbeit und gesell-
schaftliche Teilhabe auswirkt. Im Vortrag werden 
zentrale Ergebnisse vorgestellt: Wie nutzen Men-

schen diese Freiheit im Spannungsfeld zwi-
schen Selbstverwirklichung, 

Verantwortung und Un-
sicherheit? Sie sind ein-
geladen, die Idee des 
Grundeinkommens neu 

zu denken – als mögliche 
Antwort auf wirtschaftli-
ches und soziales Chaos, 
statt als Ursache. Anschlie-
ßend ist Raum für Diskussi-

on und kritische Fragen.
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1138

Di, 11.11., 18.00 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Mein Grundeinkommen e.V.

Postwachstum –  
eine interaktive Einführung
Workshop
Haben Sie sich schon einmal gefragt, ob und 
warum Wirtschaft ständig wachsen muss und 
welche Auswirkungen dies auf die Ressourcen-
nutzung hat? Was bedeutet „unsichtbare Arbeit“ 
und welche Ansätze für ein zukunftsfähiges Wirt-
schaften könnten darüber hinaus existieren? In 
diesem Workshop haben Sie die Gelegenheit, 
sich intensiv mit diesen Fragen auseinander-
zusetzen. Gemeinsam erkunden wir alternative 
Konzepte und Strategien, die über das traditi-
onelle Verständnis von Wirtschaftswachstum 
hinausgehen und nehmen uns Raum für gegen-
seitigen Austausch und neue Perspektiven zum 
Thema Wirtschaft.
In Zusammenarbeit mit CAMBIO e.V.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1139

Di, 25.11., 17.15 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
CAMBIO e.V.

Kein Postwachstum ohne Wachstum? – 
Zusammenwachsen für eine  
lebenswerte Stadt
Workshop zu Postwachstum in Dresden
Wie stellen wir uns die Zukunft vor? Wir laden 
Sie dazu ein, über die Zukunft des eigenen 
Stadtteils in einer Postwachstumsgesellschaft 
nachzudenken. Was ist eine „Postwachstums-
stadt“ und wie würden sich Quartiere und Städte 
in einer Postwachstumsgesellschaft verändern? 
Gemeinsam werden Wünsche und Forderungen 
für verschiedene Lebensbereiche formuliert, die 
uns einer Stadt näherbringen, in der ein gutes 
Leben für alle möglich ist. Wie lassen sich diese 
Wünsche umsetzen und wer kann sie realisie-
ren? Die Ergebnisse des Workshops werden im 
Anschluss gemeinsam diskutiert.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1140

Di, 13.01., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Philipp Schulmeyer, Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Corinna Emmely Drexler,  
Referentin politische und Medienkompetenzbildung

Von Fast zu Slow Fashion –  
bewusster Modekonsum  
für eine nachhaltige Zukunft
Workshop für Modebegeisterte, 
Umweltaktivist*innen und Neugierige
Regelmäßig neue Modekollektionen zu 
Schnäppchenpreisen – was hat Ultra Fast Fa-
shion mit Menschenrechtsverletzungen und 
Umweltschäden zu tun? Wie funktioniert die 
derzeitige Modeindustrie im Zusammenhang 
mit Social Media und welche Auswirkungen hat 
sie auf unsere Umwelt und Gesellschaft? 
In unserem interaktiven Workshop tauchen wir 
ein in die Welt der Bekleidungsindustrie. Zu-
sammen erkunden wir die Hintergründe zu Fast 
Fashion und entdecken nachhaltigere und ge-
rechtere Alternativen und praktische Tipps für 
einen bewussteren Kleiderkauf.
In Zusammenarbeit mit CAMBIO e.V.
Diese Veranstaltung findet vorbehaltlich der För-
derzusage durch den Fördermittelgeber statt.
1 x | 4 UE | gebührenfrei

25H 1143

Do, 22.01., 17.00 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
CAMBIO e.V.
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Medien und digitale Welt

Neues aus dem Netz: Apps, Spiele und 
Webangebote im Test

Jeden Monat werden im Rahmen der Infover-
anstaltung zwei Neuerscheinungen aus den Be-
reichen Smartphone-Apps, digitale Spiele und 
Webangebote besprochen, die durch das Medi-
enkulturzentrum getestet und bewertet werden. 
Es wird ein Einblick in die Benutzung der jewei-
ligen Anwendungen gegeben sowie Empfehlun-
gen bezüglich Schwachstellen oder Gefahren 
aufgezeigt. In jeder Veranstaltung ist natürlich 
auch Zeit für Fragen und Platz für Diskussionen.
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V. 
Weitere Informationen und Anmeldung via htt-
ps://www.medienkulturzentrum.de
1 x | 2 UE | gebührenfrei
online
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin

 25H 1144

Di, 02.09., 17.00 – 18.30 Uhr

 25H 1145

Di, 07.10., 17.00 – 18.30 Uhr

 25H 1146

Di, 04.11., 17.00 – 18.30 Uhr

 25H 11461

Di, 02.12., 17.00 – 18.30 Uhr

  Spezielle Kurse für Eltern  
und Pädagogische Fachkräfte
siehe ab Seite 66

Social Media vs. Reality – Tradwives

Butter selber machen, Wäsche per Hand wa-
schen und nebenbei fünf Kinder großziehen. 
Um 2010 entsteht in den Sozialen Netzwerken 
eine neue Form von Influencerinnen, sogenann-
te Tradwives – Kurzform für traditional wife, auf 
Deutsch „traditionelle Ehefrau“. Diese traditio-
nellen Ehefrauen/Hausfrauen leben, mit Kame-
ra begleitet, ein Leben vor, das stark an Bilder 
aus den 1950ern und 60ern erinnert – von der 
Frau am Herd, die sich um Ehemann und Familie 
kümmert. Im Zuge der Veranstaltung sollen die-
se Influencerinnen genauer unter die Lupe ge-

nommen werden und es wird sich angeschaut, 
wie dieser Trend entstanden ist. Außerdem wol-
len wir in die „Realität“ schauen und diskutieren, 
welche Auswirkungen diese Influencerinnen auf 
unsere Gesellschaft haben und wie sie zu Rol-
lenvorbildern und Instrument für die extreme 
Rechte werden konnten.
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V. 
Bitte beachten Sie: Ihre E-Mailadresse wird an 
das Medienkulturzentrum weitergeben. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1147

Mi, 03.09., 18.30 – 20.00 Uhr
online
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin

Social Media vs. Reality – Datingapps

„Swipe left“ oder „swipe right“? Dating-Apps 
sind für viele Menschen inzwischen der beste 
oder einzige Weg, um neue Menschen kennen-
zulernen, sei es romantisch oder platonisch. Sie 
haben einen hohen Stellenwert bekommen – bei 
Jüngeren wie bei Älteren. Im Zuge der Veran-
staltung werden die Mechanismen von Dating-
Apps genauer unter die Lupe genommen und 
es wird sich angeschaut, was beim Umgang mit 
ihnen vielleicht bedacht werden sollte. Außer-
dem wird sich in der Veranstaltung gemeinsam 
die „Realität“ angeschaut und diskutiert, wel-
che Auswirkungen die Apps auf unsere Gesell-
schaft haben und wie sie möglicherweise unser 
menschliches Miteinander beeinflussen.
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V. 
Bitte beachten Sie: Ihre E-Mailadresse wird an 
das Medienkulturzentrum weitergeben. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1148

Di, 28.10., 18.30 – 20.00 Uhr
online
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin

Neue Kurse zum Thema  
„Medien und digitale Bildung“ 
finden Sie immer aktuell auf 
www.vhs-dresden.de
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Social Media vs. Reality –  
Schönheitsideale

Begriffe wie „Curvyqueen“, „Skinny Tok“ oder 
„Fitfluencerin“ sind in sozialen Netzwerken weit 
verbreitet und beziehen sich auf verschiedene 
Körperformen. Auf diesen Plattformen lassen 
sich „Abnehmjourneys“ verfolgen und von „Fit-
fluencern“ lernen, wie gezielt bestimmte Mus-
keln, wie der Oberarm, trainiert werden können. 
Zudem geben selbsternannte „Ernährungsbe-
raterinnen“ und „Ernährungsberater“ Tipps zur 
besten ketogenen Diät. Soziale Netzwerke sind 

voll von Inhalten, die sich mit Körpern 
und deren „Optimierung“ be-

schäftigen.
Im Rahmen der Veranstaltung 

werden diese Trends und 
Challenges genauer ana-
lysiert, um ihre Mechanis-
men besser zu verstehen. 
Zudem wird der „Realität“ 
ins Auge gesehen und dis-

kutiert, welche Auswir-
kungen diese Trends auf 
die Gesellschaft haben. 
Ein weiterer Fokus liegt 

darauf, wie das digitale 
Wohlbefinden gefördert werden kann.

In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V. 
Bitte beachten Sie: Ihre E-Mailadresse wird an 
das Medienkulturzentrum weitergeben.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1149

Di, 25.11., 18.30 – 20.00 Uhr
online
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin

Mediensucht – ein offenes Gespräch

Die Kursleiterin hat selbst den Weg aus der 
Mediensucht gefunden und lebt seit drei Jah-
ren abstinent. Die vielfältigen Erfahrungen, die 
sie während dieser persönlichen Reise ge-
sammelt hat, möchte sie nun nutzen, um über 
Mediensucht aufzuklären. Anhand ihrer eige-
nen Krankheitsgeschichte stellt sie den Verlauf 
dieser Sucht dar und möchte mit einigen gän-
gigen Missverständnissen darüber aufräumen. 
Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Fragen zum 
Thema zu stellen und offen zu diskutieren. Vor-
wissen ist nicht erforderlich, da alle wichtigen 
Begriffe, Zusammenhänge und medizinischen 

Merkmale von Mediensucht zu Beginn erklärt 
werden. Dieser Kurs richtet sich an Angehörige 
von Mediensüchtigen sowie an alle, die sich für 
das Thema interessieren. Er ist eine Einladung 
zum Dialog und soll zur Aufklärung über dieses 
Krankheitsbild beitragen. Bitte beachten Sie, 
dass dieser Kurs keinen Ersatz für eine Sucht- 
oder Erziehungsberatung leisten kann.
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1150

Do, 23.10., 18.30 – 20.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Elena, Betroffene

Sprechstunde „Medienfragen“

Die Sprechstunde richtet sich an Erwachsene, 
Eltern, pädagogische Fachkräfte und Seniorin-
nen und Senioren.
Kontaktieren Sie uns per Telefon oder E-Mail 
um einen Termin zu vereinbaren. Die Anzahl der
möglichen Termine ist monatlich begrenzt:
Tel.: 0351 21 29 68 43
Mail: knappe@medienkulturzentrum.de
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V. 
gebührenfrei

25H 1151
Medienkulturzentrum Dresden e.V., Kraftwerk Mitte 3
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin

Digitales Wohlbefinden

In der heutigen, von einer Vielzahl an Informa-
tionen geprägten Welt ist es wichtiger denn je, 
sich mit dem Thema digitales Wohlbefinden 
auseinanderzusetzen. In der Veranstaltung 
wird darüber gesprochen, wie bei der Menge 
an Informationen und Nachrichten eine gesun-
de Balance gefunden werden kann. Es werden 
Strategien vorgestellt, die dabei helfen, Stress 
durch mediale Überforderung zu vermeiden. 
Zudem wird ein Blick auf die Mechanismen von 
Nachrichten- und Social Media Plattformen 
geworfen, die genutzt werden, um Aufmerk-
samkeit zu gewinnen. Es wird erörtert, wie es 
gelingt, ihrem Sog zu entkommen und Alterna-
tiven zu finden. Die Veranstaltung findet in Prä-
senz in der Bibliothek Neustadt und online statt. 
Die Anmeldung erfolgt über die Bibliothek Neu-
stadt. Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob 
Sie in Präsenz oder online teilnehmen wollen. 
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Falls sie online teilnehmen erhalten Sie den Link 
vor der Veranstaltung per Mail.
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V.  
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 11511

Mi, 29.10., 18.30 – 20.00 Uhr
Stadtteilbibliothek Neustadt, Königsbrücker Str. 26
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin

Keine Angst vor KI – KI im Alltag

Alle reden darüber, immer mehr Menschen nut-
zen sie: Künstliche Intelligenz (KI) wie ChatG-
PT, Midjourney oder Suno. Einige möchten den 
Entwicklungsprozess gerne ausbremsen, wäh-
rend andere große Potenziale für die Arbeits- 
und Lebenswelt darin sehen. Doch wie funkti-
oniert diese künstliche Intelligenz eigentlich? 
Steht die Gesellschaft wirklich an der Schwel-
le, ganze Denk- und Arbeitsprozesse komplett 
an KI abzugeben? Und welche Auswirkungen 
hätte das auf die Gesellschaft? Im Rahmen der 
Veranstaltung wird ein allgemeiner Überblick 
zum Thema KI gegeben sowie ein Einblick, wie 
sie im Alltag genutzt werden kann. Dabei wer-
den auch die Vor- und Nachteile der Nutzung 
von KI-Systemen betrachtet. Die Veranstaltung 
findet in Präsenz in der Bibliothek Laubegast 
und online statt. Die Anmeldung erfolgt über 
die Bibliothek Laubegast. Bei der Anmeldung 
sollte angegeben werden, ob die Teilnahme in 
Präsenz oder online gewünscht ist. Bei online 
Teilnehmenden wird der Link vor der Veranstal-
tung per Mail zugesendet.
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 11512

Mi, 12.11., 18.30 – 20.00 Uhr
Stadtteilbibliothek Laubegast, Österreicher Str. 61
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin

Datenschutz trifft Nachhaltigkeit:  
das eigene Smartphone optimieren
Workshop
Wir alle nutzen fast täglich unser Smartphone. 
Dabei ist es wichtig, sich auch der potenziellen 
Risiken bewusst zu sein. Viele Apps sammeln 
ungefragt unsere Nutzerdaten, analysieren unser 
Verhalten und zeigen uns ungewollte Werbung.  

Aber das alles muss nicht sein.  In diesem Work-
shop erfahren Sie, wie Sie Werbung und Tra-
cking effektiv reduzieren und damit die eigene 
Online-Privatsphäre verbessern, Strom sparen 
und die Lebensdauer des eigenen Handys ver-
längern können. Nach einer kurzen Einführung, 
wie Online-Tracking funktioniert, haben Sie die 
Möglichkeit, mit dem eigenen Smartphone (iOS 
oder Android) die besten Einstellungen und 
Apps für die digitale Unabhängigkeit und eine 
nachhaltige Nutzung kennenzulernen.
Das eigene Smartphone kann und soll mitge-
bracht werden. 
In Zusammenarbeit mit Bits & Bäume.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1152

Fr, 14.11., 17.30 – 19.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Nils Haß, Bits & Bäume

Wem kann ich noch glauben? –  
Fake News, Deepfakes und  
vertrauenswürdige Nachrichten erkennen

In einer Zeit, in der sich Informationen rasend 
schnell verbreiten und künstlich erzeugte In-
halte täuschend echt wirken, wird es immer 
schwieriger, Wahrheit von Täuschung zu unter-
scheiden. Fake News, Deepfakes und gezielte 
Desinformationskampagnen beeinflussen un-
sere Meinungen, unser Vertrauen und letztlich 
auch unsere demokratischen Prozesse.
Doch wie lässt sich erkennen, ob eine Nachricht 
echt ist? Welche Quellen sind vertrauenswür-
dig? Und wie kann man sich  und andere gegen 
Manipulation im Netz wappnen?
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V. 
Die Anmeldung erfolgt direkt über das Johann-
Stadt Quartier e.V. unter: kurse@johannstadt-
quartier.de oder unter 0351 501 931 71 (Anmel-
dung auch über den Anrufbeantworter möglich). 
Die Teilnahmegebühr ist vor Ort zu entrichten.
1 x | 2,67 UE | 6 €

25H 1153

Mi, 03.12., 10.00 – 12.00 Uhr
Vereinshaus Aktives Leben, Dürerstraße 89
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin
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Daten – zwischen Ordnung und Chaos
Vortrag und Gesprächsrunden
In unserer digitalisierten Gesellschaft sind Da-
ten allgegenwärtig – sie formen richterliche 
Entscheidungen und demokratische Prozesse, 
beeinflussen unsere Wahrnehmung von (Men-
schen-)Bildern und Natur, und bestimmen auch, 
was wir als Ordnung oder Chaos wahrnehmen. 
Nach einem einleitenden Impulsvortrag werden 
folgende Fragen in kleinen Gruppen gemein-
sam diskutiert: 
Wie wirken sich Daten auf unsere visuelle Kultur 
und Kunstpraktiken aus? (Wie) kann die Natur 
in Daten repräsentiert werden? Welche Rolle 
spielen Daten in alltäglichen und politischen 
Entscheidungen? Wie beeinflussen Daten und 
der Datenschutz die Regulierung und Recht-
sprechung in Deutschland?
Gemeinsam wird erkundet, wie Daten unsere 
Wirklichkeit prägen und welche Konsequenzen 
sich daraus für unsere Zukunft ergeben.
In Zusammenarbeit mit dem Schaufler Lab@TU 
Dresden. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 11531

Do, 26.02., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10

  Safer Internet: sicher und souverän im Netz
siehe Seite 392

Digital Fight Club

Wer entscheidet, welche Regeln im Netz gel-
ten? Wer darf was? Und welches Internet wol-
len wir? In der Veranstaltungsreihe Digital Fight 
Club geht es um genau solche aktuellen netz-
politischen Themen und Entwicklungen. Die 
Veranstaltung ist ein Angebot an alle, die sich 
für diese Themen und einen regelmäßigen Aus-
tausch interessieren und sich gemeinsam für 
ein besseres Internet einsetzen möchten. Wir 
beginnen mit grundlegenden Informationsan-
geboten und Impulsvorträgen. Im Anschluss 
bleibt Raum für Fragen, einen gemeinsamen 
Austausch und Diskussion sowie ein gemeinsa-
mes Nachdenken darüber, welche Handlungs-
perspektiven zu dem jeweiligen Themenbereich 
möglich sind und welche politischen Forderun-
gen sich ableiten lassen.
Weitere Informationen werden auf unserer Web-
site veröffentlicht. 

In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V. , der Sächsischen Landeszen-
trale für politische Bildung, der Saarländischen 
Landeszentrale für politische Bildung, der Lan-
deszentrale für politische Bildung Rheinland-
Pfalz sowie der Hessischen Landeszentrale für 
politische Bildung.
gebührenfrei

25H 1154

Fr, 19.09.
Zentralwerk e.V., Riesaer Str. 32

Digitale Vorsorge –  
Was passiert mit meinen Daten?

Im digitalen Zeitalter hinterlassen wir überall 
Spuren, sei es durch E-Mail-Konten oder On-
lineshopping. Doch was passiert mit diesen 
digitalen Hinterlassen-
schaften nach unse-
rem Tod? Wer darf 
auf unsere Online-
Konten zugreifen? 
Was geschieht mit 
den Daten in sozia-
len Netzwerken? Und 
wer hat die Befugnis, 
unsere E-Mails zu le-
sen oder Konten zu 
löschen? Die Veranstal-
tung widmet sich der Klä-
rung solcher Fragen. Es wird 
aufgezeigt, wie man sich digital ab-
sichern kann und welche Regelungen für den 
Fall des Todes oder bei Handlungsunfähigkeit 
getroffen werden können.
Die Veranstaltung findet im Begegnungs- und 
Beratungszentrum für Senioren, Wittenberger 
Straße 83 statt.
Die Anmeldung erfolgt direkt über das Begeg-
nungs- und Beratungszentrum unter: bbz@seni-
orenhilfe-dresden.de oder unter 0351 340 08 76 
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1155

Fr, 12.09., 14.00 – 16.00 Uhr
Begegnungs- und Beratungszentrum für Senioren, 
Wittenberger Str.83
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin
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Hör mal rein! Was Podcasts sind  
und wie sie funktionieren

Podcasts sind heutzutage in aller Ohren – aber 
was genau verbirgt sich eigentlich dahinter?
In der Veranstaltung wird erklärt, was ein Po-
dcast ist, wie er funktioniert und warum er für 
viele Menschen zu einem festen Bestandteil 
des Alltags geworden ist. Sie erfahren, welche 
verschiedenen Podcast-Formate es gibt – von 
spannenden Hörspielen über interessante Inter-
views bis hin zu unterhaltsamen Ratgebern oder 
aktuellen Nachrichtensendungen. Außerdem 
werden Ihnen Wege vorgestellt, wie Sie Pod-
casts ganz einfach hören können – zum Beispiel 
mit dem Smartphone oder dem Tablet.
Die Veranstaltung richtet sich speziell an Senio-
rinnen und Senioren, die keine oder nur geringe 
Vorkenntnisse haben, sich aber gerne mit neuen 
digitalen Angeboten vertraut machen möchten. 
Sie erhalten praktische Tipps, Empfehlungen für 
geeignete Podcasts und haben natürlich auch 
die Gelegenheit, Ihre Fragen zu stellen.
Die Anmeldung erfolgt direkt über den Johann-
Stadt Quartier e.V. unter:
kurse@johannstadtquartier.de
oder unter 0351 501 931 71 (Anmeldung auch 
über den Anrufbeantworter möglich). Die An-
meldegebühr ist direkt vor Ort zu entrichten.
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzent-
rum Dresden e.V.
1 x | 2,67 UE | 6 €

25H 1156

Di, 21.10., 10.00 – 12.00 Uhr
Vereinshaus Aktives Leben, Dürerstr. 89
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin

  Podcasten leicht gemacht –  
Workshops in Leichter Sprache
siehe ab Seite 442

KI und Meinungslenkung:  
wie Künstliche Intelligenz wirkt
Workshop – einfache Sprache möglich
In der aktuellen Zeit werden KI-Werkzeuge 
wie ChatGPT oder Midjourney immer häufiger 
genutzt. Dadurch verändert sich deutlich, wie 
Meinungen „gelenkt“ werden. Durch den digi-
talen Wandel hat man heute einen beispiellosen 
Zugang zu einer Vielzahl von Informationen. 

Allerdings erzeugt KI Informationen oft ohne 
gründliche Prüfung auf ihre Richtigkeit. Dies 
wirkt sich unterschwellig, aber deutlich darauf 
aus, wie Meinungen geformt werden. 
In diesem Workshop erfahren Sie mehr über 
den Einfluss von Künstlicher Intelligenz auf die 
Lenkung von Meinungen und setzen sich mit 
den Risiken von unkontrollierten falschen Infor-
mationen auseinander.
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1157

Mi, 12.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Jan Simner, M.A. Soziologie

Hinter den Kulissen: wie Algorithmen 
unsere Meinung lenken
Workshop – einfache Sprache möglich
In der digitalen Welt helfen sogenannte Algo-
rithmen, schnell die gewünschten Informatio-
nen für uns zu filtern. Allerdings wird durch die 
getroffene Vorauswahl unser Blick verengt und 
wir wundern uns, warum wir so 
persönliche Vorschläge be-
kommen oder die Such-
ergebnisse mit unserer 
Meinung übereinstim-
men. Im Rahmen des 
Workshops wird den 
Fragen nachgegan-
gen, woher Google, 
Instagram & Co. so 
viel über uns wissen 
und was passieren 
würde, wenn wir nur 
noch den Empfehlungen 
der Plattformen folgen würden. Teilnehmende 
können mit ihren digitalen Medien Phänomene 
wie Filterblasen und Echokammern erkunden 
und ihr eigenes Nutzungsverhalten kritisch re-
flektieren.
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1158

Do, 11.12., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Jan Simner, M.A. Soziologie
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Länderkunde und Kulturen

Britanniens „dunkles Zeitalter“
Vortragsgespräch
Nachdem die Römer 400 Jahre über Britanni-
en geherrscht hatten, begann mit der Völker-
wanderung das frühe Mittelalter. Zu dieser Zeit 
verfielen die Mitte und der Süden der britischen 
Hauptinsel in ein „historisches Chaos“ – eine 
unübersichtliche Lage voller Widersprüche: Im 
Kampf um die Vorherrschaft rangen die Herr-
scher der alten Keltenreiche miteinander und 
kämpften zugleich gegen die einwandernden 
Angelsachsen. Diese wiederum gerieten später 
in Konflikt mit den eindringenden Wikingern. Bis 
heute nennt man in Großbritannien diese Peri-
ode „Dark Ages“, in der Reiche gegründet wur-
den und wieder zerfielen, bis die germanischen 
und keltischen Königreiche Britanniens schließ-
lich von den Normannen erobert wurden.
Im Rahmen dieses Vortrags wird ein Überblick 
über die wichtigsten Ereignisse jener Zeit gege-
ben. Für ein wenig Englischflair kann dabei an 
passenden Stellen auch Bezug auf die sprach-
liche Entwicklung im „Vielvölkerterritorium“ ge-
nommen werden.
1 x | 2 UE | 9 € (Gebühr ist nicht ermäßigbar!)

25H 338111

Mo, 10.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Michael Krause, Reiseleiter / freier Journalist / 
freiberuflicher Dozent

Schottenchaos und Schottenkaros – 
Das historische Durcheinander  
Schottlands
Vortragsgespräch
Was haben eigentlich die Schottenkaros mit 
der turbulenten Geschichte dieses Landes zu 
tun? Die Historie Schottlands ist geprägt von 
Gewalt, Machtkämpfen, kulturellen Verände-
rungen und der Suche nach Identität: Nach den 
Kämpfen der keltischen Skoten gegen Pikten 
und Römer im frühen Mittelalter entstand im 
9. Jahrhundert ein erster einheitlicher schotti-
scher Staat. Über Jahrhunderte hinweg lebten 
die Clans in den rauen Highlands und kämpften 
untereinander, gegen fremde Eroberer und ge-
gen die englische Krone. Bis heute ist diese be-
wegte Vergangenheit im kollektiven Gedächtnis 
verankert und ein wesentlicher Bestandteil der 
„schottischen DNA“. In diesem Vortrag wird das 
„Durcheinander“ der komplexen schottischen 

Geschichte beleuchtet – von Stammesfehden, 
über die Vereinigung der Königreiche Schott-
lands und Englands unter Jakob VI. im Jahre 
1603 und die blutige Niederschlagung des Ja-
kobitenaufstandes im 18. Jahrhundert, bis hin 
zu einer friedlicheren Zeit, eingeleitet durch die 
Regentschaft von Königin Vikto-
ria I. Für „schottischen Vibe“ 
wird außerdem ein kurzer 
Blick auf lokale sprach-
liche Besonderheiten 
wie Mac, Loch oder 
Glen geworfen.
1 x | 2 UE | 9 € (Gebühr 
ist nicht ermäßigbar!)

25H 338112

Mo, 26.01.,  
18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Michael Krause, Reiseleiter / freier 
Journalist / freiberuflicher Dozent

  Vorträge in englischer Sprache
siehe Seite 206

Tschechischer Salon –  
Themen, die Tschechien bewegen

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem 
Generalkonsulat der Tschechischen Republik.
3 x | 8 UE | gebührenfrei

25H 1203 (Anmeldung für alle Termine)

Di, 16.09. – 13.01., 19.00 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Markéta Knoppik, M.A.
Jürgen Küfner, M.A.
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1204
Di, 16.09., 19.00 – 21.00 Uhr

25H 1205
Di, 04.11., 19.00 – 21.00 Uhr

25H 1206
Di, 13.01., 19.00 – 21.00 Uhr

  Tschechisch-Sprachkurse
siehe ab Seite 250
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Philosophie und Religion

Die Freimaurer und das Chaos
Chaos – Anfang aller Dinge, Bedrohung, Chan-
ce und Erkenntnis? Die Freimaurerloge Krone im 
Elbtal im Orient Meißen lädt  zu einem Vortrag 
über den Umgang der Freimaurerei mit den Prin-
zipien des Chaos ein. Statt Chaos zu fürchten, 
begreifen es Freimaurer ihrem Selbstverständnis 
nach es als eine innere Haltung für Wandlung 
und den Gegenspieler unabänderlicher Gesetze. 
Wo man Halt verlieren könnte, sucht sie nach 
Sinn und geistiger Freiheit, bedient sich der geis-
tigen Werkzeuge, Symbole und Rituale. 
Ein Abend voller Impulse, Antworten und Diskurse.
In Zusammenarbeit mit der Freimaurerloge Kro-
ne im Elbtal im Orient Meißen.
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1301

Do, 06.11.,  
18.00 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Freimaurerloge Krone im Elbtal im Orient Meißen
Julien Göthel
Carsten Hacker

Wer werden wir gewesen sein? –  
Der Mensch im Humanismus  
und Posthumanismus
Vortrag und Gespräch
Das Leben des modernen Menschen unter-
scheidet sich dank der rasanten gesellschaft-
lichen und technologischen Entwicklungen 
grundlegend von dem unserer Vorfahren. Vom 
„Jäger und Sammler“ hat sich Homo Sapiens 
mit Selbstbewusstsein, Erfindergeist, Hybris 
und unaufhaltsamem Streben nach „immer 
mehr“ zum „einzigartigen“ und „vermessenen“, 
vielleicht bald unsterblichen Individuum sowie 
zum Weltengestalter und -zerstörer aufge-
schwungen. Angesichts der aktuellen globalen 
ökologischen Krisen hängt unsere Zukunft ent-
scheidend davon ab, welche Rolle der Mensch 
im planetaren Gefüge einnimmt und welche 
Vorstellungen er von sich selbst sowie von sei-
nen zukünftigen Beziehungen zur Umwelt und 
Mitwelt entwickelt. Im Seminar werden unter-
schiedliche Ansätze des Humanismus, Trans- 
und Posthumanismus beleuchtet. Dabei wird 
kritisch hinterfragt, wer wir eigentlich sind und 
wer wir gewesen sein werden.
In Zusammenarbeit mit Zukunftsgestalten e. V.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1302

Mi, 22.10., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christian Bärisch, Zukunftsgestalten e. V.
Siv-Ann Lippert, Zukunftsgestalten e. V.

Normalität und neue (Un-)Ordnungen – 
Wie gehen wir mit Chaos, Komplexität 
und Vielfalt um?
Vortrag und Gespräch
Unsere Gegenwart ist geprägt von rasanten Ent-
wicklungen, gesellschaftlichen Umbrüchen und 
globalen Krisen. Was gestern noch als „normal“ 
galt, wird morgen womöglich durch neue (Un-)
Ordnungen ersetzt werden. Wie lassen sich die 
planetaren und sozialen Dynamiken von Stabili-
tät und Veränderung, Beschleunigung oder die 
wachsende Komplexität in unserer Welt verste-
hen und beschreiben? Wie können 
sich Menschen, Ge-
sellschaft und Politik 
in Zeiten wachsen-
der Unsicherheit ori-
entieren und welche 
Möglichkeiten eröffnen 
sich dadurch für eine 
zukunftsfähige Politik 
und eine lebenswerte 
Welt? Im Seminar wer-
den ausgewählte natur- 
und sozialwissenschaftliche 
Konzepte der System- und 
Chaostheorie sowie der Komplexi-
tätsforschung vorgestellt und die faszinieren-
den Muster und Schleifen, in denen Chaos und 
Ordnung, Vielfalt und Identität oder Komplexität 
und Einfachheit untrennbar miteinander verwo-
ben sind, erkundet.
In Zusammenarbeit mit Zukunftsgestalten e. V.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1303

Mo, 24.11., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christian Bärisch, Zukunftsgestalten e. V.
Siv-Ann Lippert, Zukunftsgestalten e. V.

  Gespaltene Gesellschaft: 
Polarisierung oder Meinungsvielfalt?
siehe Seite 27
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Der Ruf des Führers
Philosophische Betrachtungen zum  
Streben nach Autorität – Workshop
Laut einer repräsentativen Umfrage des Else-
Frenkel-Brunswik-Instituts wünscht sich rund 
ein Drittel der Ostdeutschen einen starken 
Führer und hält unter bestimmten Umständen 
eine Diktatur für die bessere Staatsform. Die 
Ergebnisse deuten darauf hin, dass autoritäre 
Sehnsüchte in Teilen der Bevölkerung nach wie 
vor eine Rolle spielen. Doch was bedeutet „Au-
torität“ überhaupt – und warum begeben sich 
Menschen freiwillig in autoritäre Strukturen? 
In diesem Workshop werden zentrale Theorien 
von Gustave Le Bon, Erich Fromm und Detlef 
Oesterreich einander gegenübergestellt und 
diskutiert, um zu verstehen, warum Menschen 
sich nach Führung sehnen, welche Dynamiken 
autoritären Beziehungen zugrunde liegen, wel-
che Gefahren sie bergen – und wie eine kriti-
sche Auseinandersetzung zur Emanzipation 
beitragen kann.
1 x | 4 UE | gebührenfrei

25H 1304

Mi, 05.11., 18.00 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anne-Marie Leiblich,  
Höheres Lehramt für Ethik / Philosophie

Toleranz hat Grenzen? Eine Analyse 
eines vielgebrauchten Begriffes
Workshop
Wer die Forderung nach Toleranz hört, der denkt 
wahrscheinlich an Regenbögen, Menschen, 
die sich an den Händen halten, und ganz viel 
Harmonie – oder an Chaos, Konflikte und die 
Zersetzung gesellschaftlicher Normen. Toleranz 
scheint also notwendige Tugend in einer plura-
listischen Gesellschaft zu sein und gleichzeitig 
Brandbeschleuniger für den Verfall von Werten. 
Wie sich dieser Widerspruch auflösen lässt, soll 
in diesem Workshop anhand des Toleranzkon-
zeptes von Rainer Forst erörtert werden. Dabei 
wird anhand aktueller gesellschaftlicher Kon-
fliktthemen diskutiert, wo genau die Grenzen 
der Toleranz liegen.
1 x | 4 UE | gebührenfrei

25H 1305

Mi, 26.11., 18.00 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anne-Marie Leiblich,  
Höheres Lehramt für Ethik / Philosophie

„Man hat den Krieg, den man verdient.“ 
Die Existenzphilosophie Sartres als  
Gegenentwurf zum machtlosen Bürger
Workshop
„Man hat den Krieg, den man verdient“, schreibt 
der Franzose Jean-Paul Sartre 1943 im Ange-
sicht des Zweiten Weltkriegs. Es ist ein bruta-
les Urteil, eines, das uns auch in Betracht der 
heutigen Kriege ungerecht und undifferenziert 
erscheinen mag. Doch vor allem ist es ein Urteil, 
das einer Philosophie entspringt, die dem Men-
schen eine Freiheit und Macht zuschreibt, von 
der er vielleicht nicht einmal zu träumen wagte.
In diesem Workshop wird den Teilnehmenden 
die Philosophie des Existentialismus, vor allem 
Sartres, nähergebracht und unter dem Blick-
winkel diskutiert, wie viel Freiheit und damit 
auch Verantwortung das Individuum in einer 
Gesellschaft trägt, die von Arbeitsteilung und 
Führungsebenen durchzogen ist.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1307

Mi, 03.12., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anne-Marie Leiblich,  
Höheres Lehramt für Ethik / Philosophie

Ob Sie glauben oder nicht – was Sie 
schon immer über das Christentum 
wissen wollten, sich aber nicht zu 
fragen trauten

Das Christentum hat die europäische Kultur 
über Jahrhunderte maßgeblich geprägt und hat 
daher kulturgeschichtlich eine große Bedeu-
tung. Aber auch gesellschaftlich und politisch 
spielte und spielt Kirche eine große Rolle. Wie 
kommt es, dass so Viele so wenig über diese 
Religion wissen? Diese Lücke soll mit dieser 
Reihe geschlossen werden. Im Gespräch 
in gemütlicher Atmosphäre blicken Sie aus 
verschiedenen Perspektiven auf das Christen-
tum: philosophisch, kulturgeschichtlich und 
politisch-historisch und erfahren so alles Wis-
senswerte über diese Weltreligion. Willkommen 
sind alle Menschen, ob sie glauben oder nicht.

Jesus von Nazareth:  
Mensch, Mythos, Messias?
Er gilt als zentrale Figur des Christentums – 
doch wer war Jesus von Nazareth wirklich? 
Was wissen wir historisch über ihn, jenseits von 
Glauben und Legende? Gemeinsam widmen 
wir uns der historischen Rekonstruktion seines 
Lebens und Wirkens auf Basis antiker Quellen. 
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Darüber hinaus steht die Frage im Mittelpunkt 
dieses Kurses, was mit Bezeichnungen „Sohn 
Gottes“ oder „Messias“ gemeint ist. Ziel ist eine 
differenzierte Annäherung an die Person Jesus 
von Nazareth.
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1308

Di, 18.11., 18.00 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Melanie Haase, Politikwissenschaftlerin
Jürgen Küfner, M.A.

Was wollte Jesus von Nazareth?
Jesus von Nazareth ist eine der herausragends-
ten Persönlichkeiten der Weltgeschichte. Doch 
was machten seine Lehren so bedeutend und 
einflussreich? Und worin bestand seine ethi-
sche Lehre tatsächlich? Zentrale Inhalte der 
jesuanischen Lehre werden gemeinsam in den 
Blick genommen: Gewaltlosigkeit, Feindes-
liebe, Armut und Gerechtigkeit. Im Zentrum 
stehen die Deutungen seiner Worte und Taten 
im Kontext jüdischer Traditionen und antiker 
Moralvorstellungen. Dabei wird auch die Frage 
aufgeworfen, welche Bedeutung Jesu Ethik für 
heutige Debatten über Moral und gesellschaftli-
ches Handeln haben kann.
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1309

Di, 03.02., 18.00 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Melanie Haase, Politikwissenschaftlerin
Jürgen Küfner, M.A.

  Werte – der Kompass meines Lebens
siehe Seite 27

Oh Gott, bring Ordnung in das Chaos!
Religion und Religionskritik  
im Lichte der Aufklärung
Religion kann Halt, Orientierung und Seelen-
ruhe geben – sie kann den Menschen jedoch 
auch ohnmächtig gegen Unterdrückung und 
innere Dämonen werden lassen oder sogar in 
Form des religiösen Extremismus selbst für 
Gewaltaufrufe missbraucht werden. In diesem 
Workshop soll erörtert werden, welche Bedürf-
nisse durch Religiosität erfüllt werden. Sodann 
wird mithilfe religionskritischer Philosophien 
das Verhältnis von Religion und Aufklärung 
infrage gestellt. Kann ein kritisch denkender 
Mensch und mündige / -r Bürgerinnen / Bürger 
sich gleichzeitig in den gütigen Händen Gottes 
wägen?
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1310

Mi, 10.12., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anne-Marie Leiblich,  
Höheres Lehramt für Ethik / Philosophie

Nachdenken über Religion –  
Suche nach Sinn im Leben

Religion – verstanden als Quelle von Sinn – 
kann Menschen beim Umgang mit Stress und 
Ungewissheit helfen. Was bedeutet diese Aus-
sage jedoch in einer Zeit, in der der Anteil der 
Gläubigen deutlich abnimmt und die religiösen 
Institutionen mit einem kontinuierlichen Bedeu-
tungsverlust zu kämpfen haben? Entkirchli-
chung bedeutet jedoch nicht, dass Fragen nach 
dem Sinn des Lebens überflüssig sind.Zudem 
gibt es auch Religiosität unabhängig von den 
Institutionen. „Was trägt mich angesichts von 
Krankheit und Tod?“ „Was gibt mir Halt, wenn 
Einsamkeit Ängste oder Zukunftssorgen mich 
umtreiben?“ Was bedeuten mir Freude und 
Dankbarkeit? Im Gespräch wird es einen Aus-
tausch über solche und weitere Fragen geben 
und nach Orientierung in unserer unübersichtli-
chen Welt gesucht werden.
In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit Dresden e. V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1311

Mi, 29.10., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Prof. Dr. Angelika Engelmann, Theologin
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Von Christlicher Judenfeindschaft
Führung durch die Ausstellung
Den ersten Christen war es wichtig, das Neue 
gegenüber dem Judentum abzugrenzen. Leider 
entstanden daraus Abwertung und Hass, der 
bis heute nachwirkt. Diese Wanderausstellung 
wurde von der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO) 
in Kooperation mit dem Kloster Stift zum Heili-
gengrabe entwickelt. Sie thematisiert insbeson-
dere die Stereotype des Antijudaismus, begin-
nend bei den Evangelien und den Paulusbriefen 
über Luther und die Romantik hinaus.
In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit Dresden e. V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei
Kreuzkirche, An der Kreuzkirche 1

25H 1312

Mo, 02.02., 18.00 – 19.30 Uhr

25H 1313

Mo, 09.02., 18.00 – 19.30 Uhr

Geschichte und Geschichten

Allgemeine, Landes- und Stadtgeschichte

Hörsaal der Geschichte – ein Rundgang 
über den Campus der TU Dresden

Die TU Dresden blickt auf eine fast 200-jährige 
Geschichte zurück – und ihr Campus erzählt 
davon auf ganz besondere Weise. Seit 1900 
entstand in der Südvorstadt ein vielfältiges En-
semble aus Lehr- und Forschungsgebäuden, 
das die wechselvolle Geschichte der Hoch-
schule widerspiegelt und bis heute genutzt 
wird. Sie sind dazu eingeladen, die Universität 
als Ort des Wissens, der gesellschaftlichen Ver-
änderung und als öffentlichen Raum kennenzu-
lernen – zwischen baulichem Erbe, politischer 
Symbolik und gelebtem Forschungsalltag.
1 x | 2 UE | 5 €

25H 1401

Sa, 25.10., 10.30 – 12.00 Uhr
Astronomische Kunstuhr am Willers-Bau,  
Zellescher Weg 14
Dr. Hagen Schönrich, Historiker, Wissenschaftlicher 
Koordinator des Forschungsprojekts  
„Die TH Dresden im Nationalsozialismus“

Schätze des Stadtarchivs –  
ein Gang durch acht Jahrhunderte 
Dresdner Geschichte
Rundgang
Das Stadtarchiv präsentiert ausnahmsweise die 
Schätze des Hauses, die sonst der Öffentlich-
keit verborgen bleiben bzw. nur in Publikationen 
zu sehen sind. Über die 
älteste Urkunde von 
Dresden aus dem 
Jahr 1260, hin zu 
den Wachstafeln 
aus dem 15. Jahr-
hundert bis zu den 
neuen Medien bietet 
die Führung vielfäl-
tige Einblicke in die 
Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft Dres-
dens.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 1402

Do, 23.10., 17.00 – 18.30 Uhr
Stadtarchiv, Heeresbäckerei, Elisabeth-Boer-Str. 1
Dr. Marco Iwanzeck,  
Abt.-Leiter Auswertung und Benutzung

Interessant, was uns damals verband!
Technikvorführung des  
Fernmeldemuseums Dresden
Das Fernmeldemuseum Dresden wird durch die 
Interessengemeinschaft Historische Fernmel-
detechnik e. V. betrieben und  befindet sich im 
Sicherheitsbereich der Telekom. In diesem ein-
zigartigen Museum kann man die Geschichte 
der Fernmeldetechnik kennenlernen und dabei 
bspw. wie in den 1920er telefonieren oder Fern-
schreiben wie vor 40 Jahren verschicken. 
Die Anmeldung zu dieser Veranstaltung ist nur 
über die VHS möglich. Taschen und Rucksäcke 
dürfen nicht mit in den Sicherheitsbereich ge-
nommen werden. Diese können aber in einem 
Wertgelass deponiert werden. Bitte mitbringen: 
Lichtbildausweis.
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der 
Interessengemeinschaft Historische Fernmel-
detechnik e. V.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 1403

Di, 25.11., 17.30 – 19.00 Uhr
Fernmeldemuseum (Telekom-Gebäude),  
Eing. Hertha-Lindner-Str.
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Zum Tanz um Mitternacht –  
aus dem Dresdner Sagenschatz

Viele Sagen haben einen wahren Kern – auch 
die Dresdner Sagen sind keineswegs frei erfun-
den. Ein unachtsamer Baumeister, ein furchtlo-
ser Trompeter, ein ängstlicher Puppenmacher 
und edle Ritter sind die Helden der Geschich-
ten, die an bekannte und vergessene Orte der 
Stadt führen.
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit den 
Städtischen Museen.
1 x | 2 UE | 6 €

25H 1404

Do, 30.10., 17.00 – 18.30 Uhr
Kraszewski-Museum, Nordstr. 28
Lutz Reike, Mitarbeiter Bildung und Vermittlung

Chaosjahre 1933 – 1945?  
Entstehung, Etablierung und Zerfall  
der NS-Strukturen
Kurzer Vortrag und offene Fragerunde – 
einfache Sprache möglich
Wie entsprang dem Chaos der Weltwirtschafts- 
und der Staatskrise der Weimarer Republik die 
NS-Diktatur, die in einem zerstörerischen Welt-
krieg endete? Im Rahmen der Veranstaltung 
werden die „Chaosjahre“ zwischen 1933 und 
1945 in den Blick genommen: vom politischen 
und gesellschaftlichen Zerfall der Weimarer 
Republik zur Entstehung neuer Strukturen bis 
zum Kriegsende. Im Mittelpunkt stehen ver-
schiedene Strukturen und Organisationen des 
NS-Systems, wie die Sturmabteilung (SA) und 
Schutzstaffel (SS).
Die Veranstaltung dient als offene Fragenrunde, 
um vor allem über Strukturen und Organisatio-
nen des NS-Systems zu sprechen, Zusammen-
hänge verständlich zu machen und um Aspekte 
der aktuellen Forschung zu diskutieren.
Die Veranstaltung eignet sich auch als Vorberei-
tung auf den Kurs „Ein Überleben lang“, ist aber 
unabhängig davon besuchbar.
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1406

Di, 09.12., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Friedemann Walther, Historiker

Spuren der NS-Diktatur –  
aus der Vergangenheit für die  
Zukunft lernen
Rundgang durch die Dresdner Altstadt
Semperoper, Terrassenufer, alte und neue Sy-
nagoge oder auch das Rathaus sind Stationen 
eines Rundganges, der sich der Zeit des Na-
tionalsozialismus in Dresden widmet. Politik, 
Gesellschaft, Kirchen, die Rolle von Kultur-
schaffenden oder auch das Thema „Hitler in 
Dresden“, werden anhand dieser Orte thema-
tisiert und mit ihnen in Verbindung gesetzt. Die 
Tour startet am Dresdner Altmarkt.

In Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte Bautz-
ner Straße Dresden.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1407

So, 09.11., 10.00 – 12.15 Uhr
Treff: Eingang Süd Tiefgarage Altmarkt
Friedemann Walther, Historiker

Spuren der NS-Diktatur –  
aus der Vergangenheit für die  
Zukunft lernen
Radtour im Dresdner Norden
Eine Radtour führt auf den Spuren von National-
sozialismus und Zweitem Weltkrieg durch den 
Dresdner Norden. So geht es unter anderem zum 
früheren Flugplatz in der Dresdner Hellersied-
lung, dem ehemaligen Judenlager Hellerberg 
oder den Goehlewerken, in denen Zwangsarbei-
terinnen / Zwangsarbeiterin der Rüstungspro-
duktion arbeiten mussten. Da die Tour auch ein 
Stück durch die Dresdner Heide führt, sind ge-
ländegängige Räder von Vorteil. Startpunkt ist 
das Sowjetische Ehrenmal am Olbrichtplatz, die 
Tour endet am Alten Leipziger Bahnhof.

In Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte Bautz-
ner Straße Dresden.
1 x | 4 UE | gebührenfrei

25H 1408

So, 21.09., 10.00 – 13.00 Uhr
Treff: Sowjetisches Ehrenmal, Olbrichtplatz 2



Geschichte und Geschichten

Mensch und Gesellschaft42

An jüdisches Leben erinnern
Rundgang durch die Dresdner Innenstadt
Bei diesem Rundgang durch die Innenstadt 
werden Orte aufgesucht, die durch „Denkzei-
chen“,  Stolpersteine oder auf andere Weise an 
jüdisches Leben in der Dresdner Geschichte er-
innern. Dabei wird ersichtlich, wie vielfältig das 
jüdische Leben in Dresden war, bevor es in der 
Zeit des Nationalsozialismus – mitgetragen von 
vielen Bürgerinnen und Bürgern- eingeschränkt 
und schließlich nahezu ausgelöscht wurde – 
und wie es trotzdem weiterging.
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit Dresden e. V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1409

Di, 30.09., 17.00 – 18.30 Uhr
Treff: Hasenberg / Treppe zum Brühlschen Garten

Kunstraub im Nationalsozialismus.  
Zum Schicksal der jüdischen Schwes-
tern Rosauer und dem Gemälde „Junge 
Dame mit Zeichengerät“ des Malers Carl 
Vogel v. Vogelstein von 1816

Carl Christian Vogel von Vogelstein schuf 1816 
das Gemälde „Junge Frau mit Zeichengerät“, 
das heute in der Galerie Neue Meister im Alber-
tinum hängt. Im Jahr 2010 wurde es als Nazi-
Raubkunst identifiziert. Bis April 1938 gehörte 
es den in Wien lebenden jüdischen Schwestern 
Rosauer. Claudia Maria Müller, wissenschaftli-
che Mitarbeiterin der Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden, berichtet über das Schicksal 
der Schwestern, ihre Enteignung und die Res-
titution sowie den Wiedererwerb dieses bedeu-
tenden Kunstwerks.
In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit Dresden e.V.
In der Teilnahmegebühr ist der Eintritt in die Ga-
lerie Neue Meister bereits inbegriffen.
1 x | 2 UE | 12,50 €

25H 1410

Mi, 22.10., 15.30 – 17.00 Uhr
Treff: Lichthof / Kasse im Albertinum
Claudia Maria Müller, wiss. Mitarbeiterin  
Staatliche Kunstsammlungen Dresden

  Kursangebot „Kunst und Kultur“
siehe ab Seite 88

Gemeinsame Erlebnisse gegen Vorurteile

Vorurteile werden erlernt. Ebenso ist es mög-
lich, Vorurteile wieder zu verlernen. 

Die Reihe „Gemeinsame Erlebnisse gegen 
Vorurteile“ bringt Menschen bei Wanderun-
gen, Museumsbesuchen und Ausflügen aller 
Art zusammen. 

Im Vordergrund stehen dabei die Begegnung 
auf Augenhöhe, der Austausch über Diskri-
minierungserfahrungen, das Reflektieren 
eigener Vorurteile und vor allem der Spaß an 
einem gemeinsamen Erlebnis.

Spuren im Fels – jüdische Geschichte 
und Widerstand in der Sächsischen 
Schweiz

Ilse Frischmann war Jüdin, Bergsteigerin und 
war 1944 trotz Verboten der Gestapo zu einer 
Tour in der Sächsischen Schweiz mit nichtjüdi-
schen Freunden – außerhalb der vorgeschrie-
benen Sammelunterkunft. Ein mutiger Akt im 
Nationalsozialismus, der später mit ihrer Depor-
tation ins KZ Auschwitz endete. Sie überlebte 
– und kehrte nach Dresden zurück.
Auf einer geführten Wanderung mit dem Dresd-
ner Kletterer und Historiker Joachim Schindler 
wird die Geschichte der Bergsteigerinnen und 
Bergsteiger in der Region sicht-
bar gemacht: zwischen An-
passung, Verfolgung und 
Widerstand. An ausge-
wählten Orten werden 
Biografien erzählt, die 
zeigen, wie eng po-
litische Geschichte 
und persönliche Lei-
denschaft miteinan-
der verwoben sein 
können.
Ziel der Veranstal-
tung ist es, histo-
rische Zusammen-
hänge vor Ort erfahrbar 
zu machen, zu erinnern – und Raum für Fragen 
und Austausch zwischen Menschen unter-
schiedlicher Weltanschauung und Konfession 
zu schaffen.
Für Menschen jeden Alters geeignet, normale 
Trittsicherheit erforderlich. 
Weitere Details zur Wanderung siehe unter: 
www.vhs-dresden.de
In Zusammenarbeit mit der Jüdischen Kultus-
gemeinde Dresden.
1 x | 9 UE | gebührenfrei

©
 J

oa
ch

im
 S

ch
in

dl
er



Geschichte und Geschichten

www.vhs-dresden.de | Info-Hotline 0351 254 40 0 43

25H 1411

So, 12.10., 10.15 – 17.00 Uhr
Treff: Bahnhof in Bad Schandau
Joachim Schindler, Ingenieur
Dagmar Brauntsch, Sozialarbeiterin
Dr. Herbert Lappe, Ingenieur

„Ein Überleben lang“ –  
Tagebuch eines politischen  
Gefangenen aus dem KZ Dachau
Kurzfilm und Diskussion –  
einfache Sprache möglich
Edgar Kupfer-Koberwitz kommt als politischer 
Gefangener 1940 in das Konzentrationslager 
Dachau und kämpft dort täglich ums Überleben. 
Ihm gelingt es, ein Tagebuch zu schreiben und zu 
verstecken. Auf diesen Aufzeichnungen beruht 
die Graphic Novel (Animationsfilm für Erwachse-
ne) „Ein Überleben lang – Das KZ Dachau in den 
geheimen Aufzeichnungen des Häftlings Edgar 
Kupfer-Koberwitz“ von der KZ-Gedenkstätte Da-
chau. Anhand des Kurzfilms wird in Kleingruppen 
die Geschichte des KZ Dachau und die Biografie 
von Kupfer-Koberwitz nachvollzogen. 
Vorkenntnisse zum Nationalsozialismus sind 
nicht erforderlich. Bei Interesse kann der Kurs 
„Chaosjahre 1933 bis 1945?“ vorab besucht 
werden.
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1412

Mi, 07.01., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Friedemann Walther, Historiker

Opa war kein Nazi –  
oder vielleicht doch?
Seminar zu Familiengeschichten
Der zweiteilige Workshop wendet sich an alle, 
die nach der Rolle ihrer Familie im Nationalso-
zialismus fragen und vermittelt, wie man mit 
Hilfe von Archivrecherchen Antworten finden 
kann. Wie weit waren Familienmitglieder in den 
Nationalsozialismus verstrickt – als aktive Täte-
rinnen/ Täter, überzeugte Mitläuferinnen/ Mit-
läufer/ oder passive Zuschauer. Waren sie Ver-
folgte und Opfer des Holocaust oder leisteten 
sie Widerstand? Archive können Antworten ge-
ben. Im Rahmen des Workshops wird gezeigt, 
welche Archive dabei in Frage kommen und wie 
man Anfragen stellen kann.
2 x | 6 UE | gebührenfrei

25H 1413

Mi, 04.03. + 11.03., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Christine Bücher, Kunsthistorikerin

Was blieb verborgen? –  
Familiengeschichte im  
Nationalsozialismus erforschen
Offene Werkstatt und Gespräch
Welche Rolle spielte die eigene Familie im Na-
tionalsozialismus? Viele Menschen stellen sich 
diese Frage – und stoßen dabei auf Lücken, 
Schweigen oder Unsicherheiten.
Die offene Werkstatt richtet sich an alle, die ihre 
Familiengeschichte kritisch hinterfragen und 
mehr über mögliche Verstrickungen, Mitläufer-
tum, Widerstand oder Verfolgung herausfinden 
möchten. In geschütztem Rahmen sind Teil-
nehmende zum Gedanken- und Erfahrungs-
austausch eingeladen. Dabei werden Unter-
stützung für eigene Recherchen und fachliche 
Hinweise für den Einstieg in ein oft herausfor-
derndes, aber lohnendes Kapitel persönlicher 
Erinnerungskultur geboten.
1 x | 2 UE | gebührenfrei
VHS, Annenstr. 10
Dr. Christine Bücher, Kunsthistorikerin

25H 1414
Mi, 17.09., 18.00 – 19.30 Uhr

25H 1415

Mi, 14.01., 18.00 – 19.30 Uhr

  Erinnerungen teilen, Perspektiven gewinnen
siehe Seite 70

„Der vollentflammte Eros riß uns  
durch alle Dunkelheiten mit sich fort“ –  
Die Geschichte der Verfolgung  
Homosexueller in Deutschland
Vortrag und Diskussion –  
einfache Sprache möglich
Sexualität und Homosexualität sind Themen, 
die immer wieder gesellschaftlich diskutiert 
und bewertet werden. Wurde im antiken The-
ben die „Heilige Schar“ als Eliteeinheit aufge-
stellt, nur aus homosexuellen Paaren beste-
hend, kam es mit dem Christentum zu einer 
Verurteilung homosexuellen Handelns, welches 
sogar auf dem Scheiterhaufen enden konnte.  
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Mit der Gründung des deutschen Kaiserreichs 
1871 erhielt die Verfolgung von homosexuellen 
Handlungen durch den Paragraph 175 StGB 
eine deutschlandweite strafrechtliche Rele-
vanz, die insbesondere für die Bundesrepublik 
Deutschland noch bis 1994 existierte.
Im Vortrag wird die Entwicklung des §175 StGB 
von seiner Einführung über die Verschärfungen 
im Nationalsozialismus und die strafrechtliche 
Verfolgung in der Nachkriegszeit bis zur Auf-
hebung nachgezeichnet. Anschaulich werden 
Einblicke in öffentliche Debatten und die Rolle 
gesellschaftlicher Bewegungen gegeben.
Die Veranstaltung eignet sich auch als Vorberei-
tung auf den Kurs „'Sittlicher Zustand?: Steht in 
Verdacht sich homosexuell zu betätigen.' – Ho-
mosexualität im Visier der Dresdner Kriminalpo-
lizei während des Nationalsozialismus“, ist aber 
unabhängig davon besuchbar.
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1416

Mi, 28.01., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Friedemann Walther, Historiker

„Sittlicher Zustand?: Steht in Verdacht 
sich homosexuell zu betätigen.“ –  
Homosexualität im Visier der  
Dresdner Kriminalpolizei während  
des Nationalsozialismus
Vortrag und Diskussion –  
einfache Sprache möglich
Zur Zeit des NS-Regimes wurde die Verfol-

gung homosexueller Männer drastisch 
verschärft. Zwischen 1933 und 

1945 kam es zu zehntausen-
den Verhaftungen, langjähri-

gen Gefängnisstrafen und 
Verschleppungen in Kon-
zentrationslager – auch 
in Dresden. Die kriminal-
polizeilichen Maßnahmen 
reichten von verdeckter 

Überwachung bis hin 
zu öffentlich wirksa-
men Festnahmen.

Anhand konkreter Ak-
tenbeispiele aus Dresden 

– etwa zur Überwachung homosexuel-
ler Treffpunkte oder Ermittlung im Umfeld der 
„Karl-May-Spiele“ – wird im Vortrag beleuchtet, 

wie systematisch und brutal das NS-Regime 
gegen Homosexuelle vorging. Zudem wird the-
matisiert, welche Bedeutung die lokale Polizei 
hatte und in welchem Verhältnis diese zur ge-
samtgesellschaftlichen Repression stand.
Vorkenntnisse zum Nationalsozialismus sind 
nicht erforderlich. Bei Interesse kann der Kurs 
„‚Der vollentflammte Eros riß uns durch alle 
Dunkelheiten mit sich fort‘ – Die Geschichte der 
Verfolgung Homosexueller in Deutschland“ vor-
ab besucht werden.
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1417

Mi, 04.02., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Friedemann Walther, Historiker

  Dresden: qu(e)er durch das Jahrhundert – 
Vortrag und Diskussion (25H 11321)
online unter www.vhs-dresden.de

Das „Judenlager Hellerberg“
Film und Gespräch
Von den sieben Baracken des sogenannten 
„Judenlagers“, die einst an der Radeburger 
Straße standen, ist heute nichts mehr zu sehen. 
Ein Dokumentarfilm von Ernst Hirsch erinnert 
an das Schicksal der damals dort internier-
ten 293 Dresdner Jüdinnen und Juden. In der 
Nacht vom 2. zum 3. März 1943 wurde das „Ju-
denlager Hellerberg“ weitgehend aufgelöst. Die 
Menschen wurden vom Alten Leipziger Bahn-
hof aus deportiert. Fast alle Insassen starben in 
den Gaskammern von Auschwitz. 
Im Rahmen der Veranstaltung wird der Film mit 
einer Einführung zur Geschichte des Lagers 
gezeigt. Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
zum Gespräch.
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit HA-
TiKVA e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1418

Mi, 12.11., 16.00 – 17.30 Uhr
HATiKVA e.V., Pulsnitzer Str. 10
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Judentum zum Vorlesen
Büchervorstellung für Groß und Klein
Wie kann man Kindern jüdische Geschichte 
und Gegenwart vermitteln? Im Rahmen der 
Veranstaltung werden aktuelle Kinderbücher für 
2- bis 10-Jährige zum Thema Judentum vorge-
stellt, von denen wir glauben, dass sie gut zum 
Vorlesen und Selbstlesen für Ihre Kinder und 
Enkel geeignet sind. Einige besonders schöne 
Stellen lesen wir vor und kommen dann dazu 
ins Gespräch. Sie können dort auch Ihre Fragen 
einbringen. Außerdem gibt es unsere ausleihba-
re Ausstellung zu Kinderbüchern mit jüdischen 
Hauptpersonen zu sehen.
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit HA-
TiKVA e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1419

Mi, 11.03., 16.00 – 17.30 Uhr
HATiKVA e.V., Pulsnitzer Str. 10

  Kurse für Kinder, Jugendliche und Familien
siehe ab Seite 394

Besuch in der Gedenkstätte  
Pirna-Sonnenstein
Rundgang
Das Schloss Sonnenstein in Pirna, das nun 
wieder in altem Glanz erstrahlt, blickt auf eine 
kurze, aber sehr finstere Epoche seiner Existenz 
zurück. In den Jahren 1940 und 1941 ermorde-
ten die Nationalsozialisten hier mehr als 13.700 
vorwiegend psychisch kranke und geistig be-
hinderte Menschen. Sie wurden im Rahmen 
der nationalsozialistischen Krankenmorde, der 
sogenannten „Aktion T4“, in einer Gaskammer 
umgebracht. Die für ihre humanistische Traditi-
on berühmte ehemalige Heil- und Pflegeanstalt 
Pirna-Sonnenstein erlangte damit traurige Be-
rühmtheit. Bei einer Führung durch die im Juni 
2000 am historischen Ort eingeweihte Gedenk-
stätte lernen die Teilnehmenden die Geschichte 
dieses Ortes kennen, der auch den Opfern ein 
würdiges Denkmal setzt
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der 
Gedenkstätte Pirna-Sonnenstein.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1420

Sa, 25.10., 14.00 – 15.30 Uhr
Gedenkstätte Pirna-Sonnenstein, Schlosspark 11, 
01796 Pirna

Die Dresdner Strafjustiz im Spiegel  
der Tagebücher Victor Klemperers
Rundgang durch die Ausstellung  
„Verurteilt. Inhaftiert. Hingerichtet“
Victor Klemperer führte schon als Jugendlicher 
Tagebuch. Unter der NS-Diktatur half ihm das 
Schreiben Drangsalierungen und Angst bes-
ser zu ertragen. In seinen Tagebüchern finden 
sich zahlreiche Hinweise auf Justizverbrechen, 
die ihm zugetragen wurden. Was konnte ein 
Verfolgter vor 1945 wahrnehmen? Wie änderte 
sich Klemperers Perspektive nach Kriegsende? 
Entlang der Dauerausstellung der Gedenkstätte 
und ausgewählten Tagebucheinträgen wird ver-
sucht, diese Fragen zu beantworten.
In Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte Münch-
ner Platz Dresden.
Diese Führung ist barrierefrei.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1421

So, 09.11., 11.00 – 12.30 Uhr
Gedenkstätte Münchner Platz Dresden,  
Münchner Platz 3 (ebenerdig)

Spurensuche im ehemaligen  
Justizkomplex am Münchner Platz

Der Rundgang in und um den früheren Justiz-
komplex folgt den Spuren, die die Nutzung des 
Ortes als Gerichtsort, Haftanstalt und Hinrich-
tungsstätte bis Ende der 1950er-Jahre hinter-
lassen hat. Er greift zudem die Zeugnisse des 
Gedenkens und Erinnerns der DDR-Gedenk-
stätte auf, die mit der Übergabe des Gebäu-
dekomplexes an die Technische Hochschule 
um den früheren Hinrichtungshof eingerichtet 
wurde. In den Blick gerät auch die DDR-Hin-
richtungsstätte, auf die 
keinerlei Spuren vor 
Ort mehr verweisen.
In Zusammenarbeit 
mit der Gedenkstät-
te Münchner Platz 
Dresden.
Der Rundgang ist 
nicht barrierefrei und 
findet teilweise im 
Freien statt.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1422

Sa, 11.10., 11.00 – 12.30 Uhr
Gedenkstätte Münchner Platz Dresden,  
Münchner Platz 3 (ebenerdig)
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Kunst gegen Devisen –  
Beziehungen der Staatlichen  
Kunstsammlungen Dresden mit  
den Außenhandelsfirmen der DDR
Vortrag und Diskussion
Seit 1968 lassen sich geschäftliche Verbindun-
gen zwischen Außenhandelsfirmen der DDR 
und den Staatlichen Kunstsammlungen Dres-
den (SKD) nachweisen. Kunstwerke wurden 
aus Museumsbeständen abgegeben, um etwa 
den Ankauf des Triptychons „Der Krieg“ von 
Otto Dix zu finanzieren. In den Folgejahren er-
folgten staatliche Anweisungen, Werke zur De-
visenbeschaffung auszusondern – unabhängig 
von ihrer Herkunft, ob aus dem Sammlungsbe-
stand, Nachlässen oder Enteignungen.
Die Kunsthistorikerin Dr. Barbara Bechter 
forscht seit 2022 im Rahmen eines vom Deut-
schen Zentrum Kulturgutverluste geförderten 
Projekts zu diesem Thema. In ihrem Vortrag 
stellt sie erste Ergebnisse vor, beleuchtet den 
zeitlichen Rahmen der staatlichen Einflussnah-
me, zentrale Akteure und deren Handlungs-
spielräume. Besonderes Augenmerk liegt auf 
dem Kunstgewerbemuseum und dem Kupfer-
stich-Kabinett.
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1423

Do, 30.10., 18.00 – 20.00 Uhr
Bundesarchiv – Riesaer Str. 7, Eingang D
Stasi-Unterlagen-Archiv Dresden

Feminismus im Film –  
die DDR im internationalen Vergleich
Vortrag und Diskussion
Wie wurden feministische Themen im Film auf-
gegriffen – und wie unterschied sich dieser 
Umgang in der DDR im Vergleich zum interna-
tionalen Kino? Im Rahmen des Vortrags wird 
zunächst ein grundlegender Überblick darüber 
gegeben, wie Filme weltweit mit Geschlechter-
rollen, Emanzipation und feministischen Frage-
stellungen umgingen und umgehen. Im Fokus 
steht das Filmschaffen in der DDR: Vorgestellt 
werden ausgewählte Filmemacherinnen sowie 
Werke, die feministische Perspektiven eröffne-
ten oder im historischen Rückblick als beson-
ders relevant gelten. Dabei geht es nicht nur um 
Filme, die in der DDR selbst produziert wurden, 
sondern auch um internationale Produktionen, 
die in der DDR rezipiert wurden und dort eine 
besondere feministische Bedeutung entfalteten.

Ergänzend wird ein einfacher Test vorgestellt, 
mit dem sich Filme selbstständig auf ihre Dar-
stellung von Geschlechterverhältnissen hin un-
tersuchen lassen – eine praktische Methode, 
die auch nach dem Vortrag zum Weiterdenken 
und Diskutieren anregen soll.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1424

Do, 11.12., 18.30 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anne Lenk, Freie Bildungsreferentin

Die Stasi in Dresden
Rundgang mit einem Zeitzeugen
In den Kellern der heutigen Gedenkstätte 
Bautzner Straße Dresden wurden ab 1950 unter 
der sowjetischen Besatzungsmacht politisch 
nicht konforme Menschen inhaftiert und zu 
sehr langen Haftstrafen oder zum Tode verur-
teilt. Von 1953 bis 1989 wurde das Areal an der 
Bautzner Straße zur Dresdner Stasi-Bezirksver-
waltung. Während der Führung wird u. a. das 
sowjetische Kellergefängnis gezeigt; außerdem 
die original erhaltene Untersuchungshaftanstalt 
der Stasi, die Fahrzeugschleuse mit Gefangen-
entransporter, Aufnahmeraum, diverse Funk-
tions- und Arrestzellen sowie der Freigang und 
ein Vernehmungsraum. Zudem wird auf Haft-
gründe, -bedingungen und einzelne Häftlings-
schicksale eingegangen.
In Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte Bautz-
ner Straße Dresden.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1425

So, 16.11., 10.30 – 12.00 Uhr
Gedenkstätte, Bautzner Str. 112 a
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Im Namen des Volkes – Die Akte H.
Szenische Aufführung und Rundgang
In der DDR wegen staatsfeindlicher Hetze ver-
urteilt und inhaftiert, kämpft der ehemalige Häft-
ling Hans-Jürgen Barth, geb. Hempel, um seine 
Rehabilitierung. Hans-Jürgen Barth und der 
Schauspieler Marcus Born spielen Szenen einer 
Gerichtsverhandlung nach, in der es darum geht, 
die Unschuld des Häftlings nach heutigem Recht 
zu belegen. Die Aufführung beruht auf Tatsachen 
und wird mit Dokumenten belegt. Das Publikum 
befindet im Anschluss gemeinsam mit dem Ge-
richt über die Rehabilitierung. Eine Kurzführung 
durch die Gedenkstätte mit Hans-Jürgen Barth 
schließt sich an die Aufführung an.
In Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte Bautz-
ner Straße Dresden.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1426

So, 26.10., 11.00 – 13.15 Uhr
Gedenkstätte, Bautzner Str. 112 a

Dresdner Revolutionsweg:  
wir sind das Volk!
Rundgang
Am 04.10.1989 rollte die zweite Zugwelle mit 
DDR-Flüchtlingen aus der Prager Botschaft in 
Richtung Bundesrepublik über das Staatsgebiet 
der DDR. Ausreisewillige aus der ganzen DDR 
fuhren mit der Absicht einer 3. Botschaftsbe-
setzung über Dresden in Richtung Prag. An der 
Grenze zur CSSR wurden sie zurückgeschickt, 
denn am Tag zuvor hatte die DDR-Regierung 
dieses Schlupfloch in die Freiheit geschlossen. 
Wütend kehrten sie zum Dresdner Hauptbahn-
hof zurück, um noch auf einen der Flüchtlings-
züge der 2. Welle aufzuspringen. Auch Dr. Her-
bert Wagner, der spätere Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Dresden und Mitglied 
der „Gruppe der 20“, die den Dialog mit der 
Dresdner SED-Führung unter dem damaligen 
Oberbürgermeister Wolfgang Berghofer führte, 
machte sich am späten Nachmittag des 4. Ok-
tobers mit seiner Frau und den Kindern auf den 
Weg zum Dresdner Hauptbahnhof, um die ver-
meintlich letzten Züge in die Freiheit zu sehen. 
In Erinnerung an diesen historischen Termin 
führt Dr. Wagner zu verschiedenen Stationen 
des heutigen „Dresdner Revolutionsweges“.
In Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte Bautz-
ner Straße Dresden.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1427

Sa, 04.10., 10.00 – 12.15 Uhr
Treff: Hauptbahnhof, Wiener Platz 4  
(linker Ausgang Prager Str.)

Unterwegs im  
Stasi-Unterlagen-Archiv Dresden
Archivführung
8.239 laufende Meter Akten und etwa 3 Millionen 
Karteikarten der ehemaligen Bezirksverwaltung 
Dresden des Ministeriums für Staatssicherheit 
(MfS) befinden sich heute im Stasi-Unterlagen-
Archiv Dresden. Die Akten zeugen von Überwa-
chung, Kontrolle, Spitzeltätigkeit und gewähren 
Einblicke in das Leben in der DDR.
Bei einem geführten Rundgang durch den Ar-
chivbereich erhalten Teilnehmende einen Über-
blick über die Arbeitsweise der Stasi, die be-
sondere Geschichte des Archivs, die Bestände 
und deren Nutzung. Archivmitarbeitende stellen 
ausgewählte Akten vor.
In Zusammenarbeit mit dem Bundesarchiv – 
Stasi-Unterlagen-Archiv Dresden.
1 x | 2 UE | gebührenfrei
Bundesarchiv – Riesaer Str. 7, Eingang D
Stasi-Unterlagen-Archiv Dresden

25H 1428

Do, 25.09., 16.30 – 18.00 Uhr

25H 1429

Do, 30.10., 16.30 – 18.00 Uhr

25H 1430

Do, 27.11., 16.30 – 18.00 Uhr

25H 1431

Do, 18.12., 16.30 – 18.00 Uhr

25H 1432  
(für Seniorinnen und Senioren)
Der Rundgang ist barrierefrei, Sitzmöglichkeiten 
sind vorhanden.

Mi, 05.11., 10.00 – 11.30 Uhr

25H 1433

Do, 29.01., 16.30 – 18.00 Uhr

25H 1434

Do, 26.02., 16.30 – 18.00 Uhr
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Kulturhistorische Streifzüge

Dresdner Industriegeschichte(n)

Dresden ist zumeist nur als bedeutende euro-
päische Kunst- und Kulturstadt bekannt. Aus 
seiner Position als Residenzstadt entwickelte 
sich bereits frühzeitig ein vielseitiges Manu-
fakturwesen für Luxusgüter und daraus dann 
mit der Industrialisierung eine weit über Dres-
den hinausreichende Industrielandschaft der 
Leicht-, Mittel-, Luxus- und Feinmechanisch-
optischen Industrie. 

In einer kleinen Vortragsreihe wird darüber 
berichtet.

VHS, Annenstr. 10
Conrad Richter, Stadtführer

Teil 1: die Entwicklung des  
Manufakturwesens in Dresden

1 x | 2 UE | 11 €

25H 1435
Sa, 13.09., 10.00 – 11.30 Uhr

Teil 2: das „süße“ Dresden I –  
Süß- und Dauerbackwarenindustrie

1 x | 2 UE | 11 €

25H 1436
Sa, 11.10., 10.00 – 11.30 Uhr

Teil 3: das „süße“ Dresden II –  
Schokoladenindustrie

1 x | 2 UE | 11 €

25H 1437
Sa, 25.10., 10.00 – 11.30 Uhr

Teil 4: das „rauchende“ Dresden –  
Zigarettenindustrie

1 x | 2 UE | 11 €

25H 1438
Sa, 15.11., 10.00 – 11.30 Uhr

Teil 5: das „biertrinkende“ Dresden –  
Brauereien und Mälzereien

1 x | 2 UE | 11 €

25H 1439
Sa, 06.12., 10.00 – 11.30 Uhr

Teil 6: Fahrräder, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Computer,  
Fotoapparate

1 x | 2 UE | 22 €

25H 1440
Sa, 17.01., 10.00 – 13.15 Uhr

Auf den kolonialen Spuren Dresdens
Stadtrundgang
Was verbindet Dresden mit Kolonialismus und 
Rassismus? Beim Stadtrundgang werden be-
kannte Orte genutzt, um die Rolle dieser The-
men in Dresdens Vergangenheit und Gegenwart 
sichtbar zu machen. Ein spannender 
Einblick in historische Verflechtun-
gen und deren Nachwirkungen 
heute.
Der Rundgang ist auch für 
Menschen mit eingeschränk-
ter Mobilität möglich.
In Zusammenarbeit mit den 
Sächsischen Entwicklungs-
politischen Bildungstagen 
(SEBIT).
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1441

Sa, 20.09., 14.00 – 16.00 Uhr
Treff: Denkmal am Jorge-Gomondai-Platz
DRESDENpostkolonial

Die Radeberger Vorstadt Ost
Zwischen Waldschlösschen,  
Heideparkstraße und Gedenkstätte 
„Bautzner Straße“ – Rundgang
Mit diesem etwas „Geheimnis umwitterten“ 
Stadtteil verbindet man in Dresden ganz un-
terschiedliche Vorstellungen. Marcolinis Wald-
schlösschen, Deutschlands erste Aktienbrau-
erei, das Wasserwerk Albertstadt, Heidepark 
und Volkswohl, Villen bedeutender Unterneh-
mer, aber auch Stasi und Putin… Auf unserem 
Rundgang lüften wir einige „Geheimnisse“ und 
gehen auf Besonderheiten dieses Ortes, ihrer 
Bewohnerinnen und Bewohner und Nutzungen 
in der jüngeren Stadtgeschichte ein.
In Zusammenarbeit mit igeltour Dresden.
1 x | 3 UE | 15 €

25H 1442

Mi, 05.11., 15.00 – 17.15 Uhr
Treff: Haltestelle 11 Waldschlösschen,  
Waldschlösschen-Pavillon an der Bautzner Straße
Conrad Richter, Stadtführer
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Kleinzschachwitzer Begebenheiten
Fürst Putjatin – Legende und Wahrheit – 
Rundgang
Der russischer Fürst Nikolaus Putjatin, einst als 
Dresdner Original in die Stadtgeschichte ein-
gegangen, lockte mit seinem Landhaus samt 
Garten- und Parkanlage tausende, oft promi-
nente Besucher nach Kleinzschachwitz. Er 
stiftete der damals noch selbstständigen Ge-
meinde sowie benachbarten Dorfgemeinden 
ein Schulhaus, welches seit über 60 Jahren  als 
Kulturzentrum „Putjatinhaus“ bekannt ist. Dazu 
schenkte er dem Dorf einen Fahrweg samt 
Marktplatz, sowie den Kindern einen Spielplatz 
und unterstützte dies durch mehrere Legate 
(Zuwendungen). Seinem Beispiel folgten später 
weitere Mäzene, wie der Sparkassenkassierer 
Carl Augustin und der Kommerzienrat Heinrich 
Sackmann, an die ebenfalls erinnert werden 
soll. Gleichzeitig entdecken wir das Kleinz-
schachwitz von heute.
In Zusammenarbeit mit igeltour Dresden.
1 x | 3 UE | 15 €

25H 1443

So, 19.10., 14.00 – 16.15 Uhr
Treff: Putjatinhaus, Meußlitzer Straße 83
Gert Scykalka

Leutewitz
Von der Windmühle ins alte Dorf –  
Rundgang
Hier am Westhang fanden Siedler schon früh-
zeitig fruchtbaren Boden. 1071 wurde der Ort 
„Luciwice“ erstmalig erwähnt. Seit 1921 ist 
das Dorf ein Stadtteil von Dresden. Eine eige-
ne Windmühle, der Volkspark von 1911 und ein 
heute denkmalgeschützter Dorfkern prägen die-
sen Stadtteil. Zu hören ist auch von renitenten 
Bauern, die u. a. ihren Kindern den Schulbesuch 
„verweigerten“ und dem „roten Leutewitz“.
In Zusammenarbeit mit igeltour Dresden.
1 x | 3 UE | 15 €

25H 1444

Mi, 08.10., 16.00 – 18.15 Uhr
Treff: Eingang zur Leutewitzer Windmühle,  
Steinbacher Str. 56
Thomas Richter

Wintergeschichten  
aus der Dresdner Heide
Historische Wanderung  
durch die Dresdner Heide
Die Dresdner Heide hat auch im Winter ihren 
Reiz. Bei dieser geführten Wanderung begeben 
Sie sich auf die Spurensuche nach historischen 
Wintergeschichten aus der Dresdner Heide.
Sie erfahren, wie August der Starke trotz ei-
nes schneefreien Winters seine legendäre Fa-
schingsschlittenfahrt ermöglichte und welcher 
Herrscher mit seinem Schlitten im Wald verun-
glückte. Entdecken Sie den Ort, wo einst mitten 
im Wald eine Skisprungschanze stand, und er-
fahren Sie, welche dramatischen Auswirkungen 
harte Winter in der Dresdner Heide in früheren 
Zeiten hatten. Zudem erhalten Sie Einblicke in 
die winterliche Jagd des 17. Jahrhunderts.
Diese kurzweilige Tour können Sie stimmungs-
voll bei einem wärmenden Glühwein auf dem 
Konzertplatz Weißer Hirsch ausklingen lassen.
Strecke: 2 km, 150 Höhenmeter, mittlere Grund-
kondition, sturmfreies Wetter erforderlich.
1 x | 3 UE | 16 €

25H 1445

So, 01.02., 14.00 – 16.15 Uhr
Treff: Dresdner Heide, Weißer Hirsch / Plattleite, 
Hermann-Hesse-Str. 1,  
unter dem Torbogen zur Heide
Diana Mirtschink

Hrensko (Herrnskretschen)  
und das alte Böhmen
Exkursion
Der tschechische Ort Hrensko (Herrnskret-
schen) wird häufig mit günstigen Einkaufs-
möglichkeiten in Verbindung gebracht. Doch 
wie hat sich dieser Ort eigentlich entwickelt? 
Was geschah vom Mittelalter bis in die Zeit 
des aufkommenden Tourismus? Wie wichtig 
war diese historische Zollstation zwischen dem 
Königreich Böhmen und dem Königreich Sach-
sen? Wie kann es sein, dass eine Staatsgrenze 
schon über 500 Jahre falsch verläuft? Auf die-
ser Exkursion wird diesen Fragen im wahrsten 
Sinnes des Wortes u. a. auf dem ehemaligen 
Friedhof nachgegangen.
Bitte mitbringen: Wanderbekleidung.
Die Exkursion beginnt und endet in Schmilka. 
Sie können sowohl mit dem PKW als auch mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen. PKWs 
bleiben auf dem Parkplatz in Schmilka.
1 x | 6 UE | 15 € (Gebühr nicht ermäßigbar.)
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25H 1446

Sa, 25.10., 10.30 – 15.00 Uhr
Treff: Schmilka, Parkplatz am Grenzübergang, 
Bushaltestelle
Andreas Fels, ehrenamtlich Beauftragter  
für archäologische und bauliche Denkmalpflege

Die Pionierwege Hockstein  
und Polenztal
Exkursion
Vor über 100 Jahren haben sächsische Pionier-
Bataillone unter enormer Kraftanstrengung zwei 
Wege in der Sächsischen Schweiz erbaut, die 
sich auch heute noch wunderschön erwandern 
lassen. Von Rathen folgen Sie dem Pionierweg 
bis zum Hockstein und steigen durch die sagen-
umwobene „Wolfsschlucht“ in das Polenztal hi-
nab. Dort folgen Sie dem Flusslauf und steigen 
später zum unteren Ziegenrücken empor. Über 
den „Riecke-Weg“ erreichen Sie wieder unse-
ren Ausgangspunkt Rathen. Gemeinsam wer-
den die steinernen Zeugen und Inschriften der 
Wegebauten gesucht und Sie erfahren etwas 
über die alten Ritter vom Hockstein und genie-
ßen die einmalige Natur des Polenztals.
Bitte mitbringen: Wanderbekleidung.
1 x | 7 UE | 18 €

25H 1447

Sa, 01.11., 10.30 – 15.45 Uhr
Treff: Kurort Rathen, Fähranleger Basteiseite
Andreas Fels, ehrenamtlich Beauftragter  
für archäologische und bauliche Denkmalpflege

Wehlen und Neurathen
Wanderung
Die Burgen der alten Raubritter haben von je-
her die Phantasien der Menschen beflügelt. In 
dieser Exkursion steht jedoch mehr ihre archäo-
logische Bedeutung im Fokus. So werden die 
Burgen von Wehlen und Neurathen unter die-
sem Aspekt erkundet. Neben einer Einführung 
in das sächsische Denkmalschutzgesetz be-
kommen die Teilnehmenden auch Kenntnisse 
zu den Keramiken des 13. bis 15. Jahrhunderts 
vermittelt. Während der Wanderung von Wehlen 
nach Rathen liegt der inhaltliche Schwerpunkt 
auf der Bedeutung von Kleindenkmalen und 
Felsinschriften im Basteigebiet.
Bitte mitbringen: Wanderbekleidung und Ruck-
sackverpflegung.
1 x | 5 UE | 18 € (Gebühr nicht ermäßigbar.)

25H 1448

Sa, 08.11., 10.30 – 15.45 Uhr
Treff: Stadt Wehlen, Marktplatz (Kirche)
Andreas Fels, ehrenamtlich Beauftragter  
für archäologische und bauliche Denkmalpflege

Natur und Umwelt

Naturwissenschaften und Umweltschutz

Exzellent. Dresden forscht

Dresden ist mit der TU Dresden als Exzellenz-
Universität, aber auch mit seinen zahlreichen 
Forschungseinrichtungen und weiteren Hoch-
schulen, eine Stadt der Wissenschaften. Wo- 
ran wird in Dresdner Forschungseinrichtun-
gen gearbeitet? Welche Erkenntnisse, Chan-
cen und Gefahren gehen damit jeweils einher? 
Die Vortragsreihe „Exzellent. Dresden forscht“ 
bietet interessante Ein- und Ausblicke in die 
Spitzenforschung und gibt Anregungen zur 
Diskussion.

Chaos in der Quantenwelt –  
wie das Unvorhersehbare Form annimmt
Was haben das Wetter, unser Sonnensystem 
und Billardkugeln gemeinsam? Sie alle können 
sich chaotisch verhalten, das heißt, kleinste 
Veränderungen können zu völlig unterschied-
lichen Ergebnissen führen. Die sogenannte 
Chaosforschung untersucht genau solche 
Phänomene. Doch was passiert, wenn man 
ins Kleinste blickt, in die Welt der Atome und 
Quanten? Prof. Dr. Roland Ketzmerick von der 
TU Dresden gehört zu den führenden Forschern 
auf diesem Gebiet. In seinem Vortrag gewährt 
er spannende Einblicke in die Welt des „Quan-
tenchaos“. Er erklärt, wie klassisches Chaos in 
der Quantenphysik neue fraktale Muster her-
vorbringen kann und warum dies auch für Laser 
und Tsunamis von Bedeutung ist. Ein Abend für 
alle, die neugierig auf die Grenzen von Ordnung 
und Chaos sind: verständlich erklärt, überra-
schend und garantiert nicht chaotisch.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1501

Mo, 03.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Prof. Dr. Roland Ketzmerick,  
Professor für Theoretische Physik an der TU Dresden
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Exzellent vor Ort:  
Das Hochfeld-Magnetlabor  
„Dresdyn“ des Helmholtz-Zentrums  
Dresden-Rossendorf
Rundgang
Was passiert, wenn man Materialien extrem 
starken Magnetfeldern aussetzt? Im Hochfeld-
Magnetlabor des Helmholtz-Zentrums Dres-
den-Rossendorf wird genau das erforscht – mit 
Magneten, die millionenfach stärker sind als 
das Erdmagnetfeld. In dieser weltweit einma-
ligen Forschungsumgebung untersuchen Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler neue 
Materialien, z. B. für Energiespeicherung oder 
die Mikroelektronik. Bei einer exklusiven Füh-
rung werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen 
dieses außergewöhnlichen Labors.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1502

Di, 27.01., 18.00 – 19.30 Uhr
HZDR, Bautzner Landstr. 400
Dr. Frank Stefani, Geophysiker, Helmholtz-Zentrum 
Dresden-Rossendorf

Die Senckenberg Naturhistorischen 
Sammlungen Dresden (SNSD)

Die Senckenberg Naturhistorischen Samm-
lungen Dresden (SNSD) zählen zu den ältesten 
naturkundlichen Museen der Welt und haben 
ihre Wurzeln in der Kunst- und Naturalien-
kammer des sächsischen Kurfürsten August. 
Heute sind sie Teil der Senckenberg Gesell-
schaft für Naturforschung und umfassen das 
Museum für Tierkunde sowie das Museum 
für Mineralogie und Geologie. Mit rund 6,5 
Millionen Objekten in ihren Depots bieten 
die SNSD wertvolle Einblicke in die Natur-
wissenschaften und fördern die Forschung 
auf höchstem Niveau.
Die Volkshochschule Dresden veranstaltet 
jedes Semester eine Veranstaltung in Zusam-
menarbeit mit den SNSD, in der Sie mehr über 
diese faszinierenden Sammlungen und deren 
Bedeutung für Wissenschaft und Bildung 
erfahren können.

Blick hinter die Kulissen –  
das Präparatorium
Lebensechte Darstellungen von Tieren sind oft 
die Stars in den Ausstellungen. Besuchende wis-
sen dabei aber oftmals nicht, was genau sie da 
sehen – ein Modell, eine Dermoplastik oder ein 
Plastinat? Und was verbirgt sich eigentlich hinter 
sogenannten Feuchtpräparaten oder Bälgen?  

Im Rahmen dieser einmaligen Führung wird er-
klärt, was die Unterschiede ausmacht und wie 
die Arbeit der Tierpräparatoren und Tierprä-
paratorinnen aussieht. Außerdem erfahren die 
Teilnehmenden, wie Speckkäfer bei der Präpa-
ration von Skeletten helfen können und wer die 
größten Feinde der Tierpräparate sind. 
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit den 
Senckenberg Naturhistorischen Sammlungen 
Dresden.
1 x | 2 UE | 7 €

25H 1503

Mi, 26.11., 17.00 – 18.30 Uhr
Senckenberg Naturhist. Sammlungen, Königsbrücker 
Landstr. 159, Treff: Haupteingang A.-B. Meyer-Bau
Referentin: Cathrin Krause

Ausgewählte Buchschätze des  
19. Jahrhunderts neu entdecken  
(Zoologie)

Die Bibliothek des Museums für Zoologie Dres-
den lädt ein zur Entdeckungsreise in den klas-
sischen Buchbestand und präsentiert einige 
ausgewählte bibliophile Kostbarkeiten, die aus 
nächster Nähe betrachtet werden können. Wir 
tauchen ein in die Welt vor eineinhalb Jahrhun-
derten und begleiten einen niederländischen 
Sanitätsoffizier in Indonesien beim Fischfang, 
schließen uns einem britischen Ornithologen 
auf seiner zwei Jahre dauernden zoologischen 
Expedition nach Australien an und erfahren et-
was über einen britischen Bankier, der als Leiter 
eines zoologischen Museums sehr viel glückli-
cher war als in seinem Beruf. 
Vorgestellt werden die prächtigen großformati-
gen Tafelbände über die Fische des Indopazi-
fiks aus Pieter Bleekers „Atlas ichthyologique 
des Indes orientales néêrlandaises“ (1862 – 
1878), weiterhin das wunderschön illustrierte 
Tafelwerk über die Säugetiere Australiens aus 
John Goulds „The Mammals of Australia“ (1845 
– 1863) und es gibt einen Einblick in die Vogel-
welt der nordwestlichen Hawaii-Inseln mit Lio-
nel Walter Rothschilds „The Avifauna of Laysan 
and the neighbouring islands“ (1893 – 1900).
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit den Sen-
ckenberg Naturhistorischen Sammlungen Dresden.
1 x | 2 UE | 7 €

25H 1504

Mi, 04.03., 17.00 – 18.30 Uhr
Senckenberg Naturhist. Sammlungen,  
Königsbrücker Landstr. 159
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Der Stern von Bethlehem –  
ein weihnachtlicher Planetariumsvortrag

Was war der „Stern von Bethlehem“? Gab es 
damals eine besondere Himmelserscheinung, 
der die Weisen aus dem Morgenlande folgten? 
Mit der „Zeitmaschine“ Planetarium erfolgt eine 
Reise zurück in die Vergangenheit. Dabei kann 
man den Himmelsanblick zur Zeit der Geburt 
Christi erleben und mögliche Erklärungen des 
Phänomens kennenlernen. Unter dem funkeln-
den Sternenhimmel werden Kometen, Planeten, 
Sternexplosionen und andere „Weihnachtsster-
ne“ zu sehen sein.
1 x | 2 UE | 6 €

25H 1505

Do, 04.12., 19.00 – 20.30 Uhr
Planetarium Radebeul, Auf den Ebenbergen 10 A, 
01445 Radebeul
Ulf Peschel, Leiter der Sternwarte

Galaktische Vielfraße: schwarze Löcher

Schwarze Löcher gehören zu den bizarrsten 
Himmelskörpern im Universum. Sie entstehen, 
wenn besonders große Sterne kollabieren. Su-
permassive Schwarze Löcher hingegen befin-
den sich in den Zentren der Galaxien. Sie haben 
teilweise die millionen- oder sogar milliardenfa-
che Masse unserer Sonne. Auf Grund der Be-
wegungen der Sterne in ihrer Nähe lassen sich 
ihre Größe und ihr Ort bestimmen. Im Planetari-
umsvortrag wird gezeigt, wie die Wissenschaft 
das Phänomen ihrer Entstehung immer besser 
versteht und wie mit gewaltigen Anstrengungen 
und den besten Beobachtungsinstrumenten 
heute sogar Bilder von diesen seltsamen Mas-
semonstern aufgenommen werden können.
1 x | 2 UE | 6 €

25H 1506

Do, 26.02., 19.00 – 20.30 Uhr
Planetarium Radebeul, Auf den Ebenbergen 10 A, 
01445 Radebeul
Ulf Peschel, Leiter der Sternwarte

6.500 Seemeilen Windkraft:  
Wie fair gehandelter Kaffee mit dem 
Segelschiff nach Deutschland kommt
Multimedia-Vortrag
Das genossenschaftlich organisierte Leipziger 
Unternehmen Café Chavalo bezieht fair ge-
handelten Kaffee von den Kooperativen „Tierra 
Nova“ und „Miraflor“ in Nicaragua. Ein Anteil 
dieses Kaffees wird mit dem Frachtsegelschiff 

Avonuur als „Segelkaffee“ klimaschonend nach 
Deutschland geschifft. Ebenso findet sich im 
Sortiment auch der „Café Feminista“, der Frauen 
in Nicarauga unterstützt.  
Jens Klein (Gründer von Cafe Chavalo) spricht 
in seinem Multimedia-Vortag über den biolo-
gischen Kaffeeanbau und die derzeitigen Her-
ausforderungen der Kaffeeproduzentinnen und 
-produzenten in Nicaragua. Er gibt einen Ein-
blick in die Arbeit von Café Chavalo als Import-
unternehmen und zeigt, wie sich solidarischer 
Kaffeehandel auf Augenhöhe erreichen lässt. Ein 
besonders Augenmerk gilt dem Transport des 
Kaffees mit dem Frachtsegelschiff. Was lässt 
sich von der emissionsarmen Überfahrt mit dem 
Frachtsegler lernen?
In Zusammenarbeit mit den 
Sächsischen Entwicklungs-
politischen Bildungstagen 
(SEBIT).
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1507

Mi, 01.10.,  
19.00 – 20.30 Uhr
Hole of Fame, Königs-
brücker Straße 39
Jens Klein, Gründer und 
Vorstand Café Chavalo e.V.

Bauen für die Zukunft – Carbonbeton 
als nachhaltige Alternative
Vor-Ort-Besuch im weltweit  
ersten Carbonbetonhaus „CUBE“
Der Bausektor steht vor großen Herausforderun-
gen: Klimawandel, Ressourcenknappheit und 
CO2-Emissionen erfordern innovative Lösungen. 
Carbonbeton – ein neuartiger Verbundwerkstoff – 
gilt als wegweisende Alternative zum klassischen 
Stahlbeton. In diesem Vortrag mit Besichtigung 
im Laboratorium erleben Sie hautnah den welt-
weit ersten Carbonbetonhaus, entdecken, wie 
dieses revolutionäre Material funktioniert, und 
erhalten faszinierende Einblicke in aktuelle For-
schung sowie spektakuläre Belastungstests.
In Zusammenarbeit mit der Technischen Univer-
sität Dresden.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1508

Di, 18.11., 17.30 – 19.45 Uhr
Treff: vor Gebäude CUBE, TU Dresden, Einsteinstr. 12
Lore Zierul, Institut für Massivbau, TU Dresden
Paul Heber, Institut für Massivbau, TU Dresden
Sabine Liebelt, Institut für Massivbau, TU Dresden
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Solidarische Landwirtschaft vor Ort
Besuch des Projektes  
„Gemüseanbau in Graupa“
Seit einigen Jahren findet ein alternatives land-
wirtschaftliches Konzept immer mehr Anhänge-
rinnen und Anhänger – die Solidarische Land-
wirtschaft (Solawi). Die Idee ist einfach: Es wird 
nicht das einzelne Gemüse bzw. Nahrungsmit-
tel bezahlt, sondern das Projekt als Gesamtes 
wird finanziert. Wie kann das genau funktionie-
ren und was unterscheidet Solawi von traditio-
neller Landwirtschaft? Ist Solawi dasselbe wie 
eine Abo-Gemüsekiste? Welchen Nutzen bringt 
sie für Mensch und Natur?  Diese und weitere 
Fragen werden Ihnen in einem anschaulichen 
Vortrag beantwortet. Während eines Rund-
gangs über das Gelände haben Sie die Mög-
lichkeit die Gärtnerei mit ihren Gewächshäusern 
und Anbauflächen im Freiland zu besichtigen.
Die Haltestelle „Tschaikowskiplatz, Graupa“ be-
findet sich unweit des Veranstaltungsortes. 
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 1509

Fr, 12.09., 17.00 – 19.00 Uhr
Gärtnerei des Projektes „Gemüseanbau in Graupa“ 
Lindengrundstraße
Mario Polenz, Lebenswurzel e.V.

Zukunftsfähig – Nachhaltigkeit  
verstehen und praktisch machen
Vortrag und Gespräch
Nachhaltig wirtschaften, nachhaltiger Konsum 
oder nachhaltige Mobilität: Nachhaltigkeit soll 
den Weg weisen, die großen Herausforderun-
gen unserer Zeit zu bewältigen. Was genau 
bedeutet der Begriff „Nachhaltigkeit“? Welche 
Weltsicht, welche Ideen, Konflikte oder Wider-
sprüche stecken in ihm? Was hat Nachhaltig-
keit mit uns zu tun und warum tun wir uns oft so 
schwer damit, nachhaltig zu handeln? Der Vor-
trag lädt zu einer Reise von den Anfängen der 
Idee der Nachhaltigkeit bis zu den aktuellen De-
batten um die Mobilitäts- oder Energiewende, 
um Klimaschutz, das Ende der Wachstumsöko-
nomie und alternative Wirtschaftsformen ein.
In Zusammenarbeit mit Zukunftsgestalten e. V.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1510

Mo, 22.09., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christian Bärisch, Zukunftsgestalten e. V.
Siv-Ann Lippert, Zukunftsgestalten e. V.

Konsumieren Sie  
noch oder leben Sie schon?
Workshop
Nachhaltiger zu leben klingt einfach. Im Alltag 
stehen dem jedoch oft festgefahrene Hand-
lungsmuster und inneren Widerstände entge-
gen. In diesem Workshop betrachten 
wir gemeinsam, was sowohl 
nachhaltiges als auch weni-
ger nachhaltiges Handeln 
ist und suchen mit Freu-
de unseren individuellen 
Weg zu einer ausgewo-
genen Lebensgestal-
tung, die die Grenzen 
unseres Planeten, an-
derer Menschen und 
zukünftiger Generati-
onen berücksichtigt. 
Im Workshop wird mit 
abwechslungsreichen Methoden wie 
einem interaktiven Vortrag, Achtsamkeitsübun-
gen, Fragebögen und kleinen Experimenten ver-
mittelt, dass ein nachhaltiger Lebensstil nicht nur 
möglich, sondern auch bereichernd ist.

In Zusammenarbeit mit Sukuma arts e.V.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1511

Mi, 22.10., 17.30 – 19.45 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Franziska Pschera,  
Geschäftsführung und Projektleitung, Sukuma Arts e.V.

©
 n

at
al

ia
de

ria
bi

na
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

Haben Sie unseren  
Newsletter schon abonniert?

Jetzt einfach anmelden und keine 
Neuigkeiten mehr verpassen:
www.vhs-dresden.de/newsletter
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One World – One Health:  
die Planetary Health Ernährung
Eine Ernährungsweise zur  
Gesunderhaltung unseres Planeten  
und uns Menschen in Zeiten  
des Klimawandels – Workshop
Wie hängen globale Pandemien, Klimakrise und 
mein Einkaufskorb miteinander zusammen? 
Kann mein Mittagessen unsere Erde retten?!
Antworten auf diese Fragen können Sie wäh-
rend dieses Workshops finden. Sie erfahren, 
was der Konsum in den Industrienationen für 
weltweite Folgen hat und wie Sie Ihre Ernäh-
rungsweise anpassen können, um diese zu 
begrenzen und gleichzeitig etwas für Ihre Ge-
sundheit zu tun. Darüber hinaus bereiten Sie 
bekannte und weniger bekannte Gerichte und 
Snacks zu, die knappe Ressourcen schonen 
und sehr einfach nachzumachen sind und 
schließen den Vormittag mit einem gemeinsa-
men Mittagessen ab.
Das Angebot richtet sich an alle, die Lust auf 
eine interaktive und bewegte Veranstaltung ha-
ben und Erfüllung im Ausprobieren und Selber-
machen finden.
In Zusammenarbeit mit CAMBIO e.V.
1 x | 5 UE | gebührenfrei

25H 1512

Sa, 25.10., 10.00 – 14.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
CAMBIO e.V.

Nachhaltigkeit in Dresden – so geht das!

In Dresden ist mehr möglich als man denkt. Um 
das eigene Umfeld mitgestalten und sich einbrin-
gen zu können, ist es wichtig zu verstehen, wie 
die eigene Stadt und ihre Prozesse funktionieren. 
Die Lokale Agenda für Dresden gibt als Netz-
werkakteur einen Überblick darüber, wie unsere 
Stadt arbeitet und was in Dresden gerade zum 
Thema Nachhaltigkeit passiert. Leicht verständ-
lich wird erklärt, wie der Stadtrat und die Stadt-
verwaltung funktionieren und welche aktuellen 
Prozesse im Bereich Nachhaltigkeit, geschehen – 
und wie jede und jeder diese beeinflussen kann. 
In diesem Kurs  erhalten die Teilnehmenden Ein-
blicke in die Netzwerke, Initiativen und Koopera-
tionsprojekte, die Dresden prägen.
In Zusammenarbeit mit dem Lokale Agenda 21 
für Dresden e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1513

Di, 04.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christine Mantu, Geschäftsführerin der Lokalen 
Agenda Dresden

  Grundwissen „Kommunalpolitik“
siehe Seite 23

Die nachhaltige Stadt
Workshop
Dreiviertel der Menschen in Deutschland leben 
in Städten – Tendenz steigend. Dort konzent-
rieren sich Industrie, Wirtschaft, Verkehr und 
der Bedarf an Ressourcen. Umso mehr rücken 
Themen wie Gesundheit, Mobilität, Bildung und 
vor allem auch Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
in den Fokus. Im Workshop geht es um die Fra-
ge, was diese Themen verbindet und wie eine 
nachhaltige Stadt aussehen kann. Dafür wird 
gemeinsam auf Beispiele und Projekte ver-
schiedener Städte geschaut und sich der Idee 
und dem Begriff der Nachhaltigkeit angenähert. 
Den inhaltlichen Rahmen bilden die 17 Nach-
haltigkeitsziele der Vereinten Nationen.
In Zusammenarbeit mit dem Umweltzentrum 
Dresden e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1514

Mi, 17.12., 17.30 – 19.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Johannes Metzner, Umweltzentrum Dresden e.V.
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Klima und Wir:  
Klimaschutzwissen für alle!
Webinar-Reihe
Volkshochschulen sind wichtige Bildungs- 
und Austauschorte für Klimaschutz. In der 
kostenfreien Webinar-Reihe „Klima und Wir“ 
wird praxisnahes Wissen zu Klimawandel, 
Nachhaltigkeit und umweltbewusstem Han-
deln vermittelt. 

In der Webinar-Reihe wird aufgezeigt, wie 
der Klimawandel unseren Alltag prägt – von 
Gesundheit bis Konsum, von Mobilität bis 
Digitalisierung. Sie erhalten verständliche 
Einblicke und alltagstaugliche Tipps und sind 
eingeladen, mitzudenken und selbst zu han-
deln. Egal, ob Sie bereits Erfahrung im Bereich 
Klimaschutz haben oder neu in diesem Thema 
sind, die Reihe richtet sich an alle, die mehr 
über nachhaltiges handeln erfahren möchten.

Die Veranstaltungsreihe ist Teil des Pro-
jekts „vhs goes green 2“ und wird gefördert 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klima, im Rahmen der Nationalen Klima-
schutzinitiative. Weitere Informationen zum 
Projekt „vhs goes green“  finden Sie hier:  
www.vhs-dresden.de/artikel/vhs-goes-green-2

Klima und Mensch: Was hat der 
Mensch mit dem Klimawandel zu tun?

In dem Webinar spricht Mojib Latif, Professor 
für Ozeanographie und Klimawissenschaft an 
der Universität Kiel über den menschenge-
machten Klimawandel. Er wird in seinem Vor-
trag deutlich machen, wie sehr der Mensch 
durch den Ausstoß von Treibhausgasen das 
Klima verändert – und welche Herausforderun-
gen, aber auch Chancen sich daraus für unsere 
Gesellschaft ergeben.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1515

Mi, 08.10., 18.00 – 19.30 Uhr
online
Mojib Latif, Professor für Ozeanographie  
und Klimawissenschaft

Klima und Gesundheit:  
gesundheitskompetent handeln  
für eine lebenswerte Zukunft

In dem Webinar beleuchtet Dr. Julian Weilba-
cher, Arzt für Psychosomatik und Psychothera-
pie sowie aktives Mitglied der Initiative Health 
for Future, die vielschichtigen Auswirkungen 
der Klimakrise auf unsere körperliche und psy-

chische Gesundheit. Als engagierter Mediziner 
bringt er die Perspektive der Gesundheitsberufe 
in die Klimadebatte ein und betont die zentrale 
Rolle von Gesundheitskompetenz im Umgang 
mit klimabedingten Belastungen.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1516

Di, 04.11., 18.00 – 19.30 Uhr
online
Dr. Julian Weilbacher, Arzt für Psychosomatik  
und Psychotherapie

Klima und Digitalisierung:  
gesellschaftliche Herausforderungen 
und Gestaltungsmöglichkeiten

In dem Webinar spricht Max Bömelburg vom 
Konzeptwerk Neue Ökonomie und dem Bünd-
nis Bits & Bäume über die sozialökologischen 
Folgen der Digitalisierung. Als Bildungsreferent 
an der Schnittstelle von Umwelt, Digitalisierung 
und gesellschaftlicher Transformation beschäf-
tigt er sich mit der Frage, wie digitale Techno-
logien nachhaltig und gemeinwohlorientiert ge-
staltet werden können.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1517

Mi, 03.12., 18.00 – 19.30 Uhr
online
Max Bömelburg, Bildungsreferent Konzeptwerk  
Neue Ökonomie

Klima und Konsum:  
bewusst entscheiden, nachhaltig handeln

In dem Webinar „Klima und Wir“ spricht Marret 
Bähr, vom Kompetenzzentrum für nachhaltige 
Beschaffung und Vergabe Schleswig-Holstein 
darüber, wie wir im Alltag klimafreundlich ein-
kaufen können – ob beim Lebensmitteleinkauf, 
in der Mode oder bei Alltagsgegenständen? In 
diesem Webinar erhalten Sie praxisnahe Tipps 
und fundiertes Wissen rund um nachhaltigen 
Konsum im privaten Bereich. Eine Expertin für 
nachhaltige Beschaffung zeigt Ihnen, worauf 
Sie achten können, um umweltbewusst und 
verantwortungsvoll einzukaufen.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1518

Di, 27.01., 18.00 – 19.30 Uhr
online
Marret Bähr, Kompetenzzentrum für nachhaltige 
Beschaffung und Vergabe Schleswig-Holstein
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Bio-Regio-Modellregion  
Oberes Elbland

Regional vernetzen. Wertschöpfung stärken. 
Nachhaltig genießen.

In diesem Semester veranstaltet die Volks-
hochschule Dresden gemeinsam mit dem 
Projekt „Bio-Regio-Modellregion Oberes 
Elbland“ vier Veranstaltungen, die sich mit 
regionaler und saisonaler Ernährung sowie 
deren Wertschätzung befassen.

Die Bio-Regio-Modellregion Oberes Elbland 
umfasst die Städte Dresden und Meißen 
sowie die Sächsische Schweiz und das 
Osterzgebirge. Ziel dieser Initiative ist es, 
die regionalen und biologischen Wertschöp-
fungsketten in der Land- und Lebensmittel-
wirtschaft zu stärken und sichtbar zu machen.

Die Projektlaufzeit erstreckt sich von 2025 bis 
2028. Zu den Projektpartnern gehören das 
Umweltzentrum Dresden, der Ernährungsrat 
Dresden und der Verein Gäa e.V. Das Projekt 
wird von der Europäischen Union kofinanziert.

Die Region auf dem Teller: regionale 
und saisonale Lebensmittel in Sachsen
Workshop
Möchten Sie die köstlichen Aromen und die 

Vielfalt der regionalen Küche entde-
cken? In diesem Workshop er-

fahren Sie, wie bio-regionale 
Landwirtschaft in Sachsen 

funktioniert und welchen 
Weg unsere Lebensmit-
tel von der Erzeugung 
bis in die Küche neh-
men. Im praktischen Teil 
des Workshops bereiten 

wir gemeinsam kleine 
Snacks aus frischen, 
regionalen Zutaten zu. 
Dieser Workshop richtet 

sich an alle, die bewusst 
einkaufen und genießen möchten.

Bitte mitbringen: 3 € Lebensmittelgebühr.
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „BioRegio 
Modellregion Oberes Elbland“, das von der Eu-
ropäischen Union kofinanziert wird.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1519

Mo, 15.09., 17.30 – 19.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Johannes Metzner, Umweltzentrum Dresden e.V.

Wertschöpfung trifft Wertschätzung – 
Lebensmittel aus Sachsen  
neu entdecken
Workshop
Was ist unsere Nahrung wirklich wert? In die-
sem Workshop beleuchten wir die Wertschöp-
fung und Wertschätzung von Lebensmitteln aus 
Sachsen und dem Oberen Elbland. Sie erfahren 
mehr zur bio-regionalen Landwirtschaft und er-
halten Einblicke in die Arbeit lokaler Erzeuge-
rinnen und Erzeuger bzw. Verarbeiterinnen und 
Verarbeitern. In interaktiven Gesprächsforma-
ten können Sie sich aktiv mit anderen austau-
schen. Gemeinsam diskutieren wir, wie nach-
haltige Ernährung regional gelingen kann – vom 
Acker bis auf den Teller.
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „BioRegio 
Modellregion Oberes Elbland“, das von der Eu-
ropäischen Union kofinanziert wird.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1520

Mi, 22.10., 17.30 – 19.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Johannes Metzner, Umweltzentrum Dresden e.V.

Kleine Körner, große Wirkung –  
Hülsenfrüchte aus Sachsen entdecken
Workshop
Hülsenfrüchte sind nährstoffreich, vielseitig 
einsetzbar und ein Gewinn für eine nachhaltige 
Ernährung. In diesem Workshop lernen Sie die 
Rolle von Linsen, Bohnen & Co. in der biore-
gionalen Wertschöpfung Sachsens kennen. Wir 
werfen einen Blick auf regionale Anbau- und 
Verarbeitungsstrukturen und backen im Praxis-
teil gemeinsam mit Produkten aus der Region 
– herzhaft, süß und immer köstlich. Ideal für 
alle, die bewusst genießen und Neues aus der 
Region entdecken möchten.
Bitte mitbringen: 3 € Lebensmittelgebühr
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „BioRegio 
Modellregion Oberes Elbland“, das von der Eu-
ropäischen Union kofinanziert wird.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1521

Mo, 27.10., 17.30 – 19.45 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Johannes Metzner, Umweltzentrum Dresden e.V.
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Bio-Regio-Modellregion Oberes  
Elbland – vom Acker bis zum Teller
Workshop
Wie können regionale und Bio-Produkte in 
Sachsen sichtbarer werden und besser in Han-
del, Gastronomie und Tourismus eingebunden 
werden? Diese Frage steht im Fokus des Pro-
jektes „Bio-Regio-Modellregion Oberes Elb-
land“. Im Workshop werden die Ziele, Inhalte 
und konkrete Maßnahmen des Projekts vorge-
stellt. Gemeinsam sprechen wir darüber, wie 
wir nachhaltige Lebensmittel aus der Region 
fördern und genießen können – Ihre Fragen und 
Ideen sind herzlich willkommen.
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „BioRegio 
Modellregion Oberes Elbland“, das von der Eu-
ropäischen Union kofinanziert wird.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1522

Do, 27.11., 17.30 – 19.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Johannes Metzner, Umweltzentrum Dresden e.V.

Chaos der Elemente:  
Wetter verstehen – Klima begreifen
Wie „normal“ oder extrem war das Wetter ver-
gangene Woche – und was erwartet uns in der 
nächsten? Welche Wolken deuten auf Regen 
hin? In diesem interaktiven Kurs erkunden  wir 
gemeinsam die Welt von Wetter und Klima. 
Jede Sitzung beginnt mit einem aktuellen Rück-
blick und einer Vorschau auf die nächste Wo-
che: Wir analysieren gemeinsam Wetterkarten, 
bewerten die aktuelle Großwetterlage, lernen 
nützliche Online-Quellen kennen und bewerten 
Wetterereignisse im klimatologischen Kontext.
Ein besonderes Element ist die „Wolke der Wo-
che“, mit der Sie Schritt für Schritt Wetterzei-
chen selbst deuten lernen. Zudem widmen wir 
uns in jeder Sitzung einem Schwerpunktthema 
– wie Wettervorhersage-Modellen, Großwet-
terlagen und Luftmassen, Stadtklima, histo-
rische Extreme und Klimastatistik. Ziel ist es, 
natürliche Zusammenhänge fundiert und leicht 
verständlich zu vermitteln – mit viel Raum für 
Fragen, Austausch und eigene Beobachtungen. 
Für alle, die Wetter nicht nur erleben, sondern 
wirklich verstehen wollen.
6 x | 12 UE | gebührenfrei

 25H 1523

Mi, 05.11. – 11.02., 20.00 – 21.30 Uhr
online
Dr. Andreas Hoy, Geoökologe / Klimatologe

Veränderung von innen:  
persönliche Kompetenzen  
für eine nachhaltige Transformation
Workshop
Die persönliche Umsetzung von Nachhaltig-
keitszielen bringt zahlreiche Herausforderungen 
mit sich, sowohl durch äußere Gegebenheiten 
als auch innere Denk- und Verhal-
tensmuster, die uns davon ab-
halten ins Handeln zu kom-
men. In diesem Seminar 
beschäftigen wir uns mit 
den Inner Development 
Goals (IDGs) – den in-
neren Kompetenzen, 
die notwendig sind, um 
nachhaltige Verände-
rungen voranzutrei-
ben. Es geht darum, 
Wissen in Handlun-
gen zu verwandeln 
und über gute Vorsätze 
hinaus zu gehen. Gemeinsam entwi-
ckeln wir Strategien zur Überwindung unserer 
inneren Hürden, die uns an nachhaltigem Han-
deln hemmen können, wobei der Fokus auf 
Selbstwirksamkeit, Empathie und Inspiration 
liegt. Zudem erhalten Sie einen Überblick über 
lokale Nachhaltigkeitsinitiativen und Netzwerke.
In Zusammenarbeit mit dem Lokale Agenda 21 
für Dresden e.V.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

25H 1524

Di, 25.11., 17.30 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christine Mantu, Geschäftsführerin der Lokalen 
Agenda Dresden

Zeichenerklärung:

	 Online-Kurs: Für die Teilnahme empfeh-
len wir einen PC bzw. Laptop mit Internet-
zugang (min. 6 Mbit / s Übertragungsrate), 
einen aktuellen Browser (Chrome oder 
Mozilla Firefox) und einen Lautsprecher. 
Bei der Nutzung eines Tablets oder Smart-
phones sind Einschränkungen der Interak-
tion möglich. Den Zugangslink erhalten Sie 
i. d. R. einen Werktag vor dem Kurs.
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Schimmelpilze – Schaden und Nutzen
Vortrag
Ist von Schimmelpilzen die Rede, erzeugt das 
bei uns Menschen ein Gefühl von Ekel. Denn 
schließlich kennen wir die Schimmelpilze als 
Lebensmittelverderber oder bringen sie mit 
etwas Verrottendem in Verbindung. Allerdings 
nehmen die Schimmelpilze mit diesem Abbau 
von organischen Substanzen einen wichtigen 
Stellenwert im Stoffkreislauf der Natur ein. Denn 
dadurch werden den Pflanzen wieder ihre Nähr-
stoffe zur Verfügung gestellt. Auch für uns Men-
schen sind die Schimmelpilze von Nutzen durch 
ihre Bedeutung in der Nahrungsmittelindustrie 
oder in der Medizin. Eine große Bedeutung er-
langen die Schimmelpilze jedoch aufgrund ihres 
allergenen Potentials ihrer Sporen und sind da-
mit ein wichtiges Thema in der Bauphysik und 
bei der Beurteilung von Innenraumluft in Woh-
nungen. Der Vortrag zeigt, wie Schimmelpilze 
dem Menschen schaden können, aber auch, 
welchen Nutzen sie bringen.
Diese Veranstaltung findet vorbehaltlich der För-
derzusage durch den Fördermittelgeber statt.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1525

Mo, 27.01., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Kerstin Aretz, Dipl.-Biol., Fachberaterin für Mykologie 
und Pilzsachverständige

  Veranstaltungen zum Thema  
„Energieberatung“
siehe ab Seite 85

Naturkunde und naturkundliche Wanderungen

Amazonas des Nordens – die Peene 
von den Quellen bis zur Mündung
Vortrag
Die Peene, deren Namen vom slawischen „pena“ 
stammt, entspringt aus Mooren, Sümpfen und 
Quellflüssen. Sie windet sich durch die maleri-
sche Landschaft Mecklenburg-Vorpommerns, 
bevor sie sich im Kummerower See sowie davor 
zum Peenestrom vereinigt. Ähnlich wie Mekong 
und Amazonas liegt ihre Sohle im Unterlauf unter 
dem Meeresspiegel, was bei Hochwasser an der 
Ostsee oder der Oder dazu führt, dass sie talauf-
wärts fließt. In Menzlin kreuzte ein historischer 

Fernhandelsweg, und Schiffsgräber erinnern an 
skandinavische Traditionen. In diesem Vortrag 
werden die einzigartigen Naturmerkmale sowie 
die Siedlungsgeschichte Pommerns erkundet 
sowie die beeindruckende Baukunst entlang des 
Flusses. Anhand von Skizzen werden die Wege 
beleuchtet, die Caspar David Friedrich vom Pee-
netal nach Breesen führten, wo seine Schwester 
wohnte, sowie seine Route von Neubrandenburg 
in Richtung Dresden. Lassen Sie sich von der 
Flora und Fauna der Peene inspirieren und ent-
decken Sie die Bedeutung dieses Naturraums 
für die Region.
1 x | 3 UE | 16 €

25H 1526

Do, 18.12., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Eckhard Bahr, Freier Publizist

Unsere heimischen Speisepilze  
und ihre giftigen Doppelgänger
Vortrag und Exkursion
Im Kurs werden die Pilze der heimatlichen Wäl-
der und deren Merkmale vorgestellt. Es werden 
sowohl die schmackhaften als auch die giftigen 
Doppelgänger genauer unter die Lupe genom-
men. Dabei stehen die wichtigen Unterschei-
dungsmerkmale und die Wirkung der Gifte im 
Vordergrund. Neben zahlreichen Bildern unter-
streichen zudem Frischpilze zum Anschauen 
das Gehörte. Bei der folgenden Exkursion in die 
Dresdner Heide am Samstag werden gemein-
sam Pilze gesucht und vor Ort viel Wissenswer-
tes berichtet, denn was gibt es Schöneres, als 
„in die Pilze zu gehen“? Das Finden von Spei-
sepilzen wird angestrebt, kann aber witterungs-
bedingt nicht garantiert werden.
Bitte mitbringen: Körbchen für Frischpilze.
Achtung: Eigene Anreise zur Exkursion (Treff: 
Bahnhof Klotzsche).
2 x | 8 UE | 39 €
VHS, Annenstr. 10
Kerstin Aretz, Dipl.-Biol., Fachberaterin für Mykologie 
und Pilzsachverständige

25H 1527

Di, 23.09., 18.00 – 19.30 Uhr
Exkursion: Do, 25.09., 09.00 – 13.30 Uhr

25H 1528

Di, 21.10., 18.00 – 19.30 Uhr
Exkursion: Sa, 25.10., 09.00 – 13.30 Uhr
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Spätherbstpilze
Exkursion
Bitte mitbringen: Körbchen für Frischpilze.
Achtung: Eigene Anreise zur Exkursion.
1 x | 4 UE | 23 €
Treff: Bahnhof Klotzsche
Kerstin Aretz, Dipl.-Biol., Fachberaterin für Mykologie 
und Pilzsachverständige

25H 1529

Sa, 08.11., 10.00 – 13.00 Uhr

25H 1530

Sa, 15.11., 10.00 – 13.00 Uhr

Winterpilze
Exkursion
1 x | 4 UE | 23 €
Treff: Waldspielplatz Albertpark
Kerstin Aretz, Dipl.-Biol., Fachberaterin für Mykologie 
und Pilzsachverständige

25H 1531

Sa, 06.12., 10.00 – 13.00 Uhr

25H 1532

Sa, 17.01., 10.00 – 13.00 Uhr

Auf den Spuren der Eiszeit  
über den Dresdner Heller
Wanderung über den Dresdner Heller  
in die Gartenstadt Hellerau
Entdecken Sie den Heller vor den Toren Dres-
dens und erfahren Sie mehr über die Geologie 
und die einzigartige Naturlandschaft des Hel-
lers, der während der letzten Eiszeiten entstan-
den ist. Sie wandern auf dieser Streckentour 
über den Heller bis in die Gartenstadt Hellerau 
(Festspielhaus).
Wegstrecke: ca. 6 km 
Hinweise: Diese Streckentour geht über Wald- 
und Feldwege, die teilweise sehr sandig sind. 
Bitte feste, geschlossene Schuhe und wetter-
feste Kleidung mitbringen.
1 x | 4 UE | 16 €

25H 1533

Sa, 27.09., 10.00 – 13.00 Uhr
Treff: Haltestelle „Moritzburger Weg“,  
Königsbrücker Landstr.
Dr. Anke Dürkoop, Dipl.-Geol.

Auf dem Meeresgrund  
nach Alt-Coschütz

Auf dem Meeresgrund wandern wir zum Geo-
top „Hoher Stein“ über Altcoschütz bis zur Hei-
denschanze, einer bronzezeitlichen Ansiedlung.   
Wir begeben uns auf Spuren eines Meeres, das 
hier vor gut 100 Millionen Jahren die Felsklip-
pen umspülte und  in dem Haifische durch das 
Wasser schwammen. Uralte Lebewesen sind 
hier als Fossilien erhalten. Heute leben in den 
geschützten Gebieten des Plauenschen Grunds 
seltene Pflanzen und Tiere, wie der Fischotter 
und der Eisvogel. Und schon vor mehr als 3000 
Jahren siedelten Menschen in dieser Gegend 
auf der Heidenschanze. Spannende Geschich-
ten und Sagen machen diese Wanderung vor 
den Toren Dresdens zu einem Erlebnis! 
Strecke ca. 8 km über Waldweg.
Festes Schuhwerk und Regenkleidung wird 
empfohlen. Bitte eigenen Proviant mitbringen 
für eine kleine Mittagsrast.
1 x | 5 UE | 28 €

25H 1534

Sa, 25.10., 9.45 – 13.30 Uhr
Treff: Haltestelle F.-Weiskopf-Platz Dresden-Plauen
Dr. Anke Dürkoop, Dipl.-Geol.

Auf dem Malerweg in die Bärensteine
Exkursion
Das Elbsandsteingebirge vor den Toren Dres-
dens ist eine einzigartige Erosionslandschaft, 
die Sie auf dieser Wanderung auf dem be-
rühmten Malerweg entdecken können. Unter 
fachkundiger Leitung der Geologin und Natio-
nalparkführerin Dr. Anke Dürkoop erfahren Sie 
mehr über die Entstehung der Sandsteinfelsen 
und entdecken faszi-
nierende Erosions-
strukturen und Ge-
steine. Es geht auf 
Feld- und Wald-
wegen in das Gebiet 
um Thürmsdorf und 
in die Bärensteine, 
wo wir phantastische 
Ausblicke genießen. 
Eine Einkehr in der 
Schokoladenmanufak-
tur Adoratio in Thürms-
dorf ist auf Selbstzahlerba-
sis möglich.
Wegstrecke: ca. 10 km.
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Die Streckentour geht über Wald- und Feldwege 
aber auch steinige Bergpfade und Stiegen, die 
eine gute Grundkondition und Trittsicherheit er-
fordern (ca. 300 Höhenmeter auf/ab). Bitte eigene 
Verpflegung aus dem Rucksack mitbringen sowie 
festes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung.
Treff: Rathen S-Bahnhof, 
Die Tour endet am S-Bahnhof Wehlen.
1 x | 8 UE | 32 €

25H 1535

Fr, 31.10., 10.05 – 16.05 Uhr
Treff: ab Rathen S-Bahnhof, an Wehlen S-Bahnhof, 
ÖPNV-Anschlüsse
Dr. Anke Dürkoop, Dipl.-Geol.

Natur und Altbergbau in der Dresdner 
Heide – im Winterwald unterwegs  
zum Prießnitz-Wasserfall
Exkursion
Sie begeben sich auf Spurensuche entlang von  
Quellen, Bächen und Felsen in die Dresdner 
Heide und entdecken vor den Toren Dresdens 
in Klotzsche die Geologie und  einzigartige Na-
turlandschaft der Dresdner Heide. Unter fach-

kundiger Leitung durch Geologin 
und Landschaftsführerin Dr. 

Anke Dürkoop wandern 
Sie vom Forsthaus 
Klotzsche hinein in das 
weitläufige Waldgebiet 
und entlang der Prieß-
nitz. Hier erfahren Sie 
u. a. mehr zum histo-

rischen Silberberg-
bau in der Dresdner 
Heide, die im Win-

ter mit einer ganz 
besonderen Stimmung 

auf Sie wartet. 
Strecke ca. 8 km über Waldweg.
Festes Schuhwerk und warme (Regen-)kleidung 
wird empfohlen. Bitte eigenen Proviant mitbrin-
gen für eine kleine Mittagsrast.
1 x | 5 UE | 20 €

25H 1536

Sa, 10.01., 9.45 – 13.30 Uhr
Treff: Forsthaus Klotzsche, Nesselgrundweg 4
Dr. Anke Dürkoop, Dipl.-Geol.

Jahreszeiten im Wald –  
Naturerleben im Wandel

Die Veranstaltungsreihe „Jahreszeiten im 
Wald“ besteht aus vier unabhängigen Na-
turspaziergängen im Wald, die Achtsamkeit, 
Naturerleben und das Verstehen ökologischer 
Zusammenhänge miteinander verbinden. Im 
Rhythmus der Jahreszeiten entdecken Sie 
die Natur bewusst und reflektieren zugleich 
über Veränderungen durch Klimawandel und 
Umwelteinflüssen. Jeder Spaziergang kann 
einzeln gebucht werden, um jedoch die Natur 
im Jahreszeitenwandel zu erleben, empfiehlt 
sich die Teilnahme an allen vier Spaziergän-
gen. Den Auftakt in diesem Semester bilden 
ein Herbst- und ein Winterspaziergang, die 
Ihnen die Möglichkeit bieten, die Natur im 
Wandel der Jahreszeiten hautnah zu erleben.

Jahreszeiten im Wald –  
Naturerleben im Wandel
Herbstspaziergang
Der Herbst ist die Zeit des Loslassens. Er lädt 
uns ein, den Wandel in der Natur bewusst wahr-
zunehmen: Farben verblassen, Blätter fallen, und 
die Welt zieht sich langsam zurück. In dieser acht-
samen Naturwanderung erleben wir den Wald mit 
allen Sinnen, kommen zur Ruhe und reflektieren 
über das Thema Loslassen – in der Natur und im 
eigenen Leben. Übungen zur Sinneswahrneh-
mung sowie ökologische Impulse begleiten uns 
durch diesen dreistündigen Spaziergang.
Bitte mitbringen: festes Schuhwerk, wetterge-
rechte Kleidung im Zwiebelprinzip, Getränk, op-
tional: Snack und Sitzunterlage.
Sollte Extremwetter herrschen, wird die Veranstal-
tung auf den 25.10.2025 – 10 Uhr verschoben.
1 x | 4 UE | gebührenfrei

25H 1537

Sa, 18.10., 10.00 – 13.00 Uhr
Treff: Haltestelle Pulverweg in Bannewitz Hänichen
Hanjo Meinhardt, Fachinformatiker, Naturtrainer

Jahreszeiten im Wald –  
Naturerleben im Wandel
Winterspaziergang
Der Winter steht für Stille, Einkehr und neue 
Kraft. Wenn die Natur zur Ruhe kommt, entsteht 
Raum für das Wesentliche. In dieser achtsamen 
Winterwanderung tauchen wir in die besonde-
re Stille des Waldes ein, spüren den Rückzug 
des Lebens und entdecken, wie viel Kraft in der 
Ruhe steckt. Dabei können wir uns auch dar-
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über bewusst werden, wie wichtig es ist, die 
natürlichen Lebensräume zu schützen, um Ihre 
Schönheit und Vielfalt auch für die Zukunft zu 
bewahren. Mit einfachen Achtsamkeitsübun-
gen, kleinen Impulsen aus der Naturbeobach-

tung und Momenten des Innehal-
tens lassen wir Hektik 

und Lärm hinter uns. 
Eine Einladung, tief 
durchzuatmen und 
neue Klarheit zu fin-

den – draußen und in 
sich selbst.
Bitte mitbringen: fes-
tes Schuhwerk, wet-

tergerechte Kleidung 
im Zwiebelprinzip, Ge-

tränk,
optional: Snack und Sitzun-

terlage.
Sollte Extremwetter herrschen, wird die Veranstal-
tung auf den 07.02.2026 – 10 Uhr verschoben.
Diese Veranstaltung findet vorbehaltlich der För-
derzusage durch den Fördermittelgeber statt.
1 x | 4 UE | gebührenfrei

25H 1538

Sa, 31.01., 10.00 – 13.00 Uhr
Treff: Haltestelle Pulverweg in Bannewitz Hänichen
Hanjo Meinhardt, Naturtrainer

  Balance und Körpermitte
siehe ab Seite 293

  Sinne schärfen, Ruhe finden –  
ein Achtsamkeitskurs in der Natur
siehe Seite 72

Pflanzenkunde und Gartengestaltung

Effiziente Wassernutzung im eigenen 
Garten – das Schwammstadt-Prinzip

In Zeiten zunehmender Trockenheit durch den 
Klimawandel wird die effiziente Nutzung und 
Speicherung von Wasser zunehmend wichti-
ger. In diesem Zusammenhang hört man immer 
häufiger vom Schwammstadt-Prinzip. Dieses 
lässt sich auch im eigenen Garten anwenden.In 
diesem Kurs erfahren Sie, wie Sie Ihren eigenen 
Garten so gestalten können, dass er weniger 

Wasser verliert und mehr speichert. Sie lernen 
verschiedene Maßnahmen kennen, um Wasser 
zu sparen und erhalten Anregungen, wie Sie die 
Wasserspeicherung in Ihrem Garten maximieren 
können. Mit den richtigen Techniken und einem 
bewussten Umgang mit Wasser kann Ihr Garten 
auch in Zukunft zu einer grünen Oase werden!
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1539

Di, 09.09., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Volker Croy, M. Sc. Produktionsmanagement  
Agrarwirtschaft und Gartenbau

Den Garten winterfest machen
Vortrag
Auch im Herbst und Winter benötigt der Garten 
Ihre Aufmerksamkeit. Insbesondere die Vorbe-
reitung auf den Winter ist wichtig, damit im Früh-
jahr wieder alles wächst und blüht. Was es dabei 
zu beachten gilt und welche Tipps und Tricks Sie 
nutzen können, erfahren Sie in diesem Vortrag.
1 x | 3 UE | 14 €

25H 1540

Di, 21.10., 17.00 – 19.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Helma Bartholomay, Gartenbaumeisterin

Heil- und Gewürzpflanzen –  
mein Garten als Hausapotheke
Viele Pflanzen besitzen heilende Kraft. In diesem 
Vortrag lernen Sie, wie Sie Ihren Garten in eine 
natürliche Apotheke verwandeln können. Sie 
werden Heil- und Gewürzpflanzen kennenlernen 
und erfahren, wie Sie diese anbauen. Zudem er-
halten Sie wichtige Einblicke, in deren klinisch 
belegte Heilwirkungen sowie in traditionelles, 
überliefertes Wissen. Darüber hinaus erwarten 
Sie wichtige Tipps, zum Beispiel, warum Johan-
niskraut nicht zur Selbstmedikation geeignet ist.
1 x | 2 UE | 14 €

25H 1541

Di, 28.10., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Volker Croy, M. Sc. Produktionsmanagement  
Agrarwirtschaft und Gartenbau

  Wilde Wurzeln und Kräuterkraft –  
Hausmittel und Tees aus Wildpflanzen
siehe Seite 333
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Permakultur
Grundlagen-Vortrag
Was genau ist Permakultur und warum wird 
sie immer häufiger bei Nachhaltigkeits- und 
Gartenthemen benannt? Kann ich wirklich mit 
weniger Arbeits- und Zeitaufwand mehr ernten 
– und wenn ja, wie funktioniert das?  Wie schaf-
fe ich es, Grundlagen der Permakultur in mein 
Handeln, Denken und meinen Garten zu inte-
grieren? Was sind wichtige Elemente der Per-
makultur und was haben Hochbeete und Kräu-
terspiralen damit zu tun? Der Vortrag umfasst 
neben den Grundlagen, Ethiken und Grundprin-
zipien der Permakultur auch wichtige Beispiele 
und Umsetzungsvorschläge im eigenen Garten 
oder im Balkongarten. Dabei sind vor allem 
ökologische Zusammenhänge, die Sie gemein-
sam finden und zu erfassen lernen, wichtig.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1542

Di, 04.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Volker Croy, M. Sc. Produktionsmanagement  
Agrarwirtschaft und Gartenbau

Permakultur –  
richtig gestalten und planen
Aufbauvortrag
Ein gut geplanter Permakultur-Garten kann mit 
wenig Aufwand viele Gewinne – z. B. Zufrieden-
heit, Freude, Artenvielfalt, Ernteerträge – brin-
gen. Wie schaffe ich es, mit dem Permakultur-
Ansatz Flächen neu zu gestalten? Was muss ich 
beachten, wenn ich meinen Garten oder mein 
Grundstück neu planen möchte? Im Vortrag wer-
den Voraussetzungen und Vorgehensweise bei 
Permakultur-Planungen beschrieben. Dazu ge-
hören neben klimatischen und Standortbetrach-
tungen vor allem Ressourcen-Einbeziehung, Ein-
beziehung von Natur und Nützlingen und warum 
„Schädlinge“ so wichtig sein können.   
Voraussetzung für die Teilnahme sind Grund-
kenntnisse zur Permakultur.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1543

Di, 25.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Volker Croy, M. Sc. Produktionsmanagement  
Agrarwirtschaft und Gartenbau

Verjüngung alter Bäume,  
Hecken und Sträucher

Im Rahmen des Kurses wird erläutert, ob und 
wie man ältere Gehölze schneiden kann. Da-
bei geht es um die richtige Schnitttechnik, den 
Zeitpunkt und die Wundversorgung der Pflan-
zen. Sie können zudem lernen, welche Pflanzen 
einen radikalen Rückschnitt vertragen und von 
welchen man eher die Finger lässt.
1 x | 3 UE | 14 €

25H 1544

Mi, 03.12., 17.00 – 19.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Helma Bartholomay, Gartenbaumeisterin

Mein Gartenjahr –  
Jahresfahrplan für den Garten

Der richtige Zeitpunkt für Saat, Pflanzungen, 
Schnitt und Düngung sind entscheidend für 
gärtnerische Erfolge. Im Rahmen dieses Vortra-
ges soll aufgezeigt werden wie Sie effektiver und 
erfolgreicher gärtnern können unter der Voraus-
setzung, dass Sie die Zeiten gut planen und auf 
das Wetter achten.
1 x | 4 UE | 18 €

25H 1545

Do, 08.01., 17.00 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Helma Bartholomay, Gartenbaumeisterin

Fachgerechter Obstbaumschnitt
Vortrag und Exkursion
Teilnehmende dieses Kurses erfahren in Theorie 
und Praxis alles über den fachgerechten Obst-
baumschnitt. Bei einem Einführungsvortrag in 
der Volkshochschule erfahren Sie zunächst die 
theoretischen Grundlagen. Im Rahmen der Ex-
kursion am zweiten Kurstermin wird dann das 
erworbene Wissen in der Praxis beim Schnitt im 
Garten eines Teilnehmenden gefestigt.
Achtung: Eigene Anreise zur Exkursion.
2 x | 8 UE | 37 €

25H 1546

Fr, 16.01., 17.00 – 20.00 Uhr
Sa, 17.01., 10.00 – 13.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Helma Bartholomay, Gartenbaumeisterin
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Pflanzenvermehrung leicht gemacht – 
Stecklingstechniken für Jede / Jeden

Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie Sie 
Ihre Lieblingspflanzen ganz einfach vermehren 
können? In diesem Kurs erfahren Sie, wie Sie 
durch Stecklinge neue Pflanzen ziehen können, 
indem Sie von einer bestehenden Pflanze ein-
fach ein Stück abschneiden und damit neue 
Pflanzen gewinnen. Es wird Ihnen gezeigt, wie 
Sie aus einer gekauften Tomatenpflanze meh-
rere neue Pflanzen gewinnen, wie Sie Zier-
pflanzen durch Vermehrung tauschen können 
und wie Sie Zitrusfrüchte aus Zweiglein ziehen 
bzw. veredeln können. Lernen Sie, bei welchen 
Pflanzen die Vermehrung durch Stecklinge 
noch gut funktioniert und was Sie beim Ver-
edeln beachten sollten.
1 x | 2 UE | 14 €

25H 1547

Di, 10.02., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Volker Croy, M. Sc. Produktionsmanagement  
Agrarwirtschaft und Gartenbau

Naturnahe Gartengestaltung

Der eigene Garten bietet eine große Chance, ei-
nen bedeutenden Beitrag zum Schutz der Natur 
zu leisten. Warum ist das wichtig? Und wie kann 

es umgesetzt werden? In diesem 
Vortrag werden vielfältige 

Elemente für die Gestal-
tung eines naturnahen 
Gartens aufgezeigt und 
Hinweise für die prak-
tische Umsetzung ge-
geben, so dass sich 
Wildbienen und an-

dere „Nützlinge“ in 
unseren Gärten wie-
der wohlfühlen. Zu-
sätzlich besteht die 

Möglichkeit, Fragen zu 
stellen und Ideen zu eige-

nen Projekten zu besprechen
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „BienenBrü-
ckenBauen“ des Umweltzentrum Dresden   e.V.
1 x | 2 UE | 5 €

25H 1548

Mo, 16.02., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Romina Gläßer, Umweltzentrum Dresdene.V.

Düngen ohne Chemie –  
Nährstoffe für gesunde Pflanzen

Lernen Sie in diesem Kurs, wie Sie Ihren Pflan-
zen ohne chemische Düngemittel zu einem 
gesunden Wachstum verhelfen können. Erfah-
ren Sie, welche Nährstoffe Ihre Pflanzen benö-
tigen und wie Sie diese auf natürliche Weise 
versorgen können. Es wird auf verschiedene 
Düngemethoden eingegangen und die Frage 
diskutiert, ob Jauchen in üblicher Anwendung 
wirklich „so wundervoll“ sind, wie viele sagen. 
Sie erhalten Anleitungen, wie Sie Ihre Pflanzen 
richtig düngen und wie Sie den besten Dünger 
auswählen. Zudem erhalten  Sie einen Einblick 
in die Vor- und Nachteile von Pflanzenkohle 
und lernen interessantes Wissen rund um das 
Thema Pflanzenjauchen, die Sie wahrscheinlich 
noch nicht gehört haben. Dieser Kurs bietet 
Ihnen wertvolle Tipps, um Ihren Garten im Ein-
klang mit der Natur zum Gedeihen zu bringen!
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1549

Di, 24.02., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Volker Croy, M. Sc. Produktionsmanagement  
Agrarwirtschaft und Gartenbau

Gemüseanbau mit Fruchtfolge  
und Mischkultur

Jede Pflanze stellt andere Ansprüche sowohl an 
ihren Standort und den Boden als auch an ihre 
„Nachbarn“. Somit kann die richtige Auswahl 
bei diesen Kriterien das Wachstum befördern 
und auch positive Effekte auf den Pflegeauf-
wand haben. Die richtige Zusammenstellung 
verschiedener Gemüsesorten macht es mög-
lich, wassersparend zu gärtnern und auch den 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln reduzieren 
oder sogar vermeiden zu können. Wie werden 
also solche Mischkulturen angelegt? In welcher 
Reihenfolge können Aussaat oder Bepflanzung 
der Beete erfolgen, um den Garten ertragreich 
zu gestalten? Im Rahmen des Vortrags wird das 
Thema Anbauplanung aufgegriffen und dazu 
praktische Tipps gegeben.
1 x | 3 UE | 18 €

25H 1550

Di, 10.03., 17.00 – 19.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Helma Bartholomay, Gartenbaumeisterin
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Ungebetene Gäste –  
invasive Pflanzenarten im Garten

Invasive Pflanzenarten stellen eine wachsende 
Herausforderung für Gärtnerinnen und Gärtner 
sowie die heimische Flora dar. Zu den bekann-
testen „invasiven Neophyten“ zählen der Ja-
panische Staudenknöterich, die Goldrute, der 
Topinambur und der Riesenbärenklau. Darunter 
versteht man, absichtlich oder unbeabsichtigt 
eingeführten Pflanzenarten, die sich massiv 
ausbreiten. Sie konkurrieren mit heimischen 
Arten um Platz und Ressourcen. Dies kann zur 
Verdrängung einheimischer Pflanzen führen und 
das ökologische Gleichgewicht stören. In diesem 
Vortrag lernen Sie die häufigsten invasiven Arten 
kennen, ihre Merkmale und die Gründe, warum 
sie problematisch sind. Zudem werden effektive 
Bekämpfungsmethoden vorgestellt. Sie erfahren 
auch, welche Pflanzenarten Sie in Ihrem Garten 
vermeiden sollten und welche Alternativen sich 
anbieten, um die Artenvielfalt zu fördern.
1 x | 2 UE | 14 €

25H 1551

Di, 17.03., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Volker Croy, M. Sc. Produktionsmanagement  
Agrarwirtschaft und Gartenbau

Tiere und Tierschutz

Wildvögel in der Stadt
Ein Besuch in der Wildvogelauffangstation
Seit 2007 werden in der Wildvogelauffangstation 
in über zwanzig Volieren verletzte und verunglück-
te Wildvögel aufgezogen. Ziel ist die erfolgreiche 
Rückführung der Tiere in die Natur. Jährlich wer-
den ca. 1200 Wildvögel aus ganz Dresden hierher  
gebracht, um die sich ein Team aus Angestellten 
und Ehrenamtlichen hingebungsvoll kümmert. Im 
Vortrag und anschließender Führung können Sie 
die Wildvogelauffangstation, die dortige Arbeit, 
das Team und die „Patientinnen und Patienten“ 
kennenlernen und mehr über Tierschutz im urba-
nen Raum erfahren.
Bitte melden Sie sich am Pförtnerhäuschen der 
Stadtentwässerung Dresden auf der Scharfen-
berger Straße 152 an.
In Zusammenarbeit mit dem Umweltzentrum 
Dresden e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1552

Sa, 25.10., 13.00 – 14.30 Uhr
Stadtentwässerung Dresden GmbH,  
Scharfenberger Str. 152
Alexander Schürmaier, Umweltzentrum Dresdem e.V.

„Der tut ja nix“ – gelassen  
Hundebegegnungen gestalten
Hundespaziergang
„Der tut ja nix ...!“ Diesen Spruch kann kaum 
jemand mehr hören – nicht nur Nicht-Hun-
debesitzerinnen und -besitzer. Auch manch 
ein/e Hunderhalterin oder -halter scheut sich 
vor Spaziergängen oder läuft  heimlich einen 
„Schleichweg“, um nicht schon wieder einer/m 
uneinsichtigen Hundebesitzerin oder – besitzer 
zu begegnen. In dieser Veranstaltung erhalten 
Sie einen praktischen Einblick in die Sprache 
der Hunde und die Kommunikation zwischen 
Hunden und Menschen. Lernen Sie, wie Sie sich 
selbst angemessen Hunden gegenüber verhal-
ten und Hundebegegnungen, egal ob mit oder 
ohne eigenem Hund, besser einzuschätzen!
Eigene, friedliche Hunde können mitgebracht 
werden.
1 x | 4 UE | 32 €

25H 1553

Sa, 28.03., 11.00 – 14.00 Uhr
Treff: Konzertplatz Weißer Hirsch, Stechgrundstraße
Carolin Stern, Hundetrainerin & Verhaltensberaterin 
(Dogument)

Projektvorstellung „BienenBrücken-
Bauen“ – Wildpflanzen für Wildbienen: 
ein Mitmachprojekt in Dresden
Vortrag
Das Artensterben ist längst 
traurige Realität. Rund 
58 000 Tierarten ver-
schwinden jedes Jahr 
auf dem Planeten. In 
Deutschland besonders 
betroffen sind die Insek-
ten – mit rund 70 % aller 
Tierarten die artenreichs-
te Klasse überhaupt. 
Auch Wildbienen gehören 
zu den zurückgehenden 
Artengruppen. In Deutsch-
land sind knapp die Hälfte der 
vorkommenden Arten in Ihrem 
Bestand gefährdet oder bereits ausge-
storben. Der Lebensraum für sie wird knapp.  
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Es fehlen sowohl Nisthabitate als auch Nah-
rungsquellen. Im Projekt BienenBrückenBauen 
soll gemeinsam mit engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern am aktiven Wildbienenschutz in der 
Landeshauptstadt Dresden gearbeitet werden. 
Erfahren Sie mehr über das Projekt und darüber, 
wie Sie sich ohne großen Aufwand aktiv für den 
Schutz der Wildbienen einsetzen können.
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „BienenBrü-
ckenBauen“ des Umweltzentrum Dresden e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1554

Di, 03.02., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Annett Römer, Umweltzentrum Dresden e.V.

Wildbienen – die unscheinbaren 
Schwestern der Honigbienen
Vortrag
Auf unseren Wiesen in der Stadt summt und 
brummt es. Mit dabei sind die Wildbienen. Im 
Gegensatz zu Honigbienen leben die meisten 
Wildbienenarten solitär, was bedeutet, dass 
jede Biene für sich selbst sorgt und Nistplätze 
individuell wählt. Doch wie sehen Wildbienen 
eigentlich aus? Wo leben sie, und wovon er-
nähren sie sich in der Stadt? Warum sind sie 
so wichtig für uns? Und was können wir tun, 
damit es ihnen besser geht? Im Projekt Bienen-
BrückenBauen vom Umweltzentrum Dresden 
werden Antworten auf all diese Fragen gege-
ben und breites fachliches Wissen rund um das 
Thema Wildbienen vermittelt.
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „BienenBrü-
ckenBauen“ des Umweltzentrum Dresden e.V.
1 x | 2 UE | 5 €

25H 1555

Do, 18.09., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Jenny Förster, Umweltzentrum Dresden e.V.

Wildbienen-Nisthilfen  
und ihre Bewohnerinnen
Vortrag
Alle kennen sie und viele haben selbst eine im 
Garten oder auf dem Balkon stehen – Wildbie-
nen-Nisthilfen. Aber welche Wildbienen leben 
überhaupt in den Nisthilfen und welche anderen 
Insekten profitieren ebenfalls von den künstli-
chen Unterkünften? Was macht eine gute Nist-
hilfe aus, um möglichst vielen verschiedenen 

Wildbienen zu helfen? Und welche Formen von 
Nisthilfen gibt es eigentlich? Im Vortrag wird 
anhand von vielen Beispielen gezeigt, wie die 
Umsetzung einer Nisthilfe gelingt und wer die 
zukünftigen Bewohnerinnen sein werden.
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „BienenBrü-
ckenBauen“ des Umweltzentrum Dresden e.V.
1 x | 2 UE | 5 €

25H 1556

Do, 13.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Jenny Förster, Umweltzentrum Dresden e.V.

Nisthilfen – ein Überblick
Workshop
Nisthilfen für Wildbienen und Insekten erleben 
seit geraumer Zeit einen regelrechten Boom. 
Die sogenannten Insektenhotels verbreiten sich 
zunehmend in unseren Gärten. Doch wie sinn-
voll sind diese künstlichem Nisthilfen, nutzen sie 
wirklich oder ist das nur Greenwashing? Welche 
weiteren Arten von Nisthilfen gibt es? Welche 
Ansprüche haben Wildbienen an Nisthilfen?
Diese und weitere Fragen sollen in dem Einfüh-
rungskurs beantwortet werden. In den nachfol-
genden Modulen wird das theoretische Wissen 
in die Praxis umgesetzt. Der Einführungskurs ist 
nicht gleich dem Vortrag „Wildbienennisthilfen 
und ihre Bewohnerinnen“, sondern eine Ergän-
zung zu diesem.
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „BienenBrü-
ckenBauen“ des Umweltzentrum Dresden e.V.
1 x | 2 UE | 5 €

25H 1557

Di, 20.01., 18.00 – 19.30 Uhr
Torhaus Friedrichstadt (Bremer Straße 18)
Annett Römer, Umweltzentrum Dresden e.V.
Christian Gebhardt, Umweltzentrum Dresden e.V.

Nisthilfen aus hohlen Pflanzenstängeln
Workshop
Viele solitäre Wildbienen nisten vorzugsweise 
in hohlen Pflanzenstängeln. Es wird gezeigt 
welche Materialien für eine solche Nisthilfe 
geeignet sind und wie diese am besten ge-
bündelt, zusammengebaut und bearbeitet 
werden. Es werden Fragen bezüglich der 
Pflege der Pflanzenstängel beantwortet und 
gezeigt, welche Wildbienen diese Nisthilfen 
annehmen. Diese Nisthilfen eignen sich be-
sonders für Balkonbesitzerinnen und -besitzer.  
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Die Teilnehmenden fertigen in dem Praxismodul 
ihre eigenen Nisthilfen selbständig an und kön-
nen diese Zuhause anbringen. Die erforderli-
chen Materialien werden zur Verfügung gestellt.
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „BienenBrü-
ckenBauen“ des Umweltzentrum Dresden e.V.
1 x | 2 UE | 5 €

25H 1558

Di, 24.02., 18.00 – 19.30 Uhr
Gärtnerei Matthäusfriedhof, Bremer Str. 18
Annett Römer, Umweltzentrum Dresden e.V.
Christian Gebhardt, Umweltzentrum Dresden e.V.

ElternWissen und Familienleben

Umgang mit Konflikten:  
„Wie begleite ich mein Kind im Streit?“
Konflikte gehören zum Familienalltag. In diesem 
Kurs können Sie lernen, wie Sie entspannter und 
sicherer damit umgehen. Sie erfahren, welchen 
Einfluss die Entwicklungspsychologie auf das 
Konfliktverhalten Ihres Kindes hat und was die 
Neurowissenschaft sagt. Im Kurs wird beleuchtet, 
wann es sinnvoll ist einzugreifen und wie Kinder 
lernen, Konflikte selbst zu lösen. Mit Fachwissen, 
Praxis-Tipps, Übungen und konkreten Strategien 
können Sie Streit im Familienalltag souverän be-
gleiten und als Chance für die Entwicklung Ihres 
Kindes nutzen. (Die Kursinhalte beziehen sich auf 
Familien mit Kindern im Alter von 0-6 Jahren.)
1 x | 4 UE | 28 €

25H 1601

Di, 23.09., 18.00 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Chrystinia Weihmann, Erzieherin

Geschwisterbeziehungen  
verstehen und begleiten
Streit, Eifersucht oder Untrennbarkeit – die Ge-
schwisterbeziehung kann für Eltern eine echte 
Herausforderung sein. In diesem Kurs lernen 
Sie, die Dynamiken in einer Geschwisterbezie-
hung besser zu verstehen. Sie erfahren, wie bei-
spielsweise die Geburtsreihenfolge, der Alters-
abstand und die Persönlichkeitsmerkmale das 
Verhalten Ihrer Kinder beeinflussen. Im Ergebnis 
soll eine alltagstaugliche Vorstellung entwickelt 
werden, wie man als Eltern jedem Kind in seiner 
Individualität gerecht wird und eine positive Ge-
schwisterbeziehung fördern kann.
1 x | 3 UE | 21 €

25H 1602

Do, 23.10., 17.30 – 19.45 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Maria Mattukat, Erzieherin

Montessori für zu Hause –  
eine Einführung für Eltern

Jedes Elternteil wünscht sich, dass das eigene 
Kind mit Freude, Selbstvertrauen und Neugier 
die Welt entdeckt. Die Montessori-Pädagogik 
bietet wertvolle Ansätze, um Kinder einfühlsam 
zu begleiten und sie in ihrer individuellen Ent-
wicklung zu stärken. In diesem Kurs erhalten 
Eltern eine praxisnahe Einführung in die Mon-
tessori-Pädagogik und erfahren, wie sie diese 
Prinzipien im Alltag umsetzen können. An zwei 
Abenden gibt es nicht nur fachliche Impulse, 
sondern auch Raum für den Austausch.
Dieser Kurs ist das Richtige für Sie, wenn Sie:
•	 Ihr Kind besser verstehen möchten,
•	 praktische Tipps für den Familienalltag 	
	 suchen,
•	 neugierig sind, wie Montessori auch zu 	
	 Hause funktioniert,
•	 und Ihrem Kind mit Herz und Respekt  
	 begegnen möchten.
2 x | 8 UE | 56 €

25H 1603

Di, 28.10. + 04.11., 18.00 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Chrystinia Weihmann, Erzieherin

„Ciao Chaos –  
Ordnung im Familienalltag“

Kennen Sie das: Sie suchen ständig nach Din-
gen, die Spielsachen der Kinder sind in der 
ganzen Wohnung verteilt, der Kleiderschrank 
ist vollgestopft und Sie sind frustriert? Wenn 
Ihr Familienalltag eher Stress als Entspannung 
auslöst, ist es Zeit fürs große Ausmisten und 
Ordnung schaffen. Dieser interaktive Workshop 
richtet sich an Eltern, die sich mit der Flut an 
Spielsachen, Kinderkleidung und Krimskrams 
überfordert fühlen und sich nach mehr Ruhe und 
Klarheit in ihrem Zuhause sehnen. Sie gewinnen 
einen Einblick in bewährte Methoden, um über-
flüssige Dinge auszusortieren und lernen, wie 
man u. a. das Kinderzimmer strukturiert, damit 
das Aufräumen kinderleicht wird.  Als dreifache 
Mama und professioneller Ordnungscoach teilt 
Julia Troy praxisnahe Tipps zum Ordnung schaf-
fen in Familien mit (kleinen) Kindern. 
1 x | 3 UE | 21 €
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 25H 1604

Sa, 08.11., 10.00 – 12.30 Uhr
online
Julia Troy, Dipl.-Kffr.

Kurs für (werdende) Großeltern –  
fit in der neuen Rolle

Die Geburt eines Kindes ist nicht nur für Eltern 
emotional und aufregend. Als Oma und Opa 
schlüpfen auch Sie in eine neue Rolle. Im Semi-
nar frischen Sie gemeinsam mit uns (Familien-)

Hebammen Ihre jahrelan-
ge Erfahrung mit Ih-

ren eigenen Kindern 
auf und beleuchten 
praxisnah Themen, 

die sich im Laufe 
der letzten Jahrzehn-
te verändert haben. 
Ob Ernährung, Stillen, 
Babypflege, gesunder 

Schlaf, altersgerechte 
Entwicklung und Förde-

rung eines Kindes, aber 
auch Unterstützungsmög-

lichkeiten für die junge Familie 
– am Ende des Seminars sind Sie fit für ein ent-
spanntes Familienleben als Oma und Opa. 
Die Anmeldung ist möglich über:  
Landeshauptstadt Dresden, Amt für Gesund-
heit und Prävention, Abteilung Kinder- und Ju-
gendgesundheit / E-Mail: gesundheitsamt-kjg@
dresden.de / Tel. 0351- 488 8241 oder
VHS Dresden / E-Mail: post@vhs-dresden.de / 
0351 25 440 32
In Zusammenarbeit mit dem Amt für Gesund-
heit und Prävention.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1605

Di, 11.11., 17.30 – 19.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Kristin May-Stolle, Hebamme
Ramona Blümel, Dipl.Päd., Familienhebamme

Vom Mann zum Vater –  
Väter zum Wandel

Wenn Männer zu Vätern werden, ändert sich 
manchmal mehr als angenommen. Um sich 
auf diese Zeit vorzubereiten, lädt das Amt für 
Gesundheit und  Prävention werdende Väter 
zu einem kostenfreien Informationsabend ein. 

Es geht um die Geburt, um Vater- und Partner-
schaft, Familie, Freundschaft, den Umgang mit 
dem Kind, Elternzeit und Work-Life-Balance.
Tobias Bohnet, Mitarbeiter im Männernetzwerk 
Dresden e. V. begleitet durch den Abend.
Eine Anmeldung ist möglich über:
Amt für Gesundheit und Prävention, Kinder- 
und Jugendgesundheit / Gesundheitsamt-
schwangerenberatung@dresden.de / Tel. 0351 
– 488 53 84 oder
VHS Dresden / E-Mail: post@vhs-dresden.de / 
Tel. 0351 – 25 44 32
In Zusammenarbeit mit dem Amt für Gesund-
heit und Prävention der Landeshauptstadt Dres-
den, unterstützt von der AOK PLUS.
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

 25H 1606

Mi, 12.11., 17.00 – 19.00 Uhr
VHS, Helbigsdorfer Weg 1
Tobias Bohnet

  Elterliche Sorge und Wenn Eltern  
sich trenn: Was gilt beim Umgang?
siehe Seite 80

Die eigene Kindheit als Schlüssel  
zur bedürfnisorientierten Erziehung
Unsere eigene Erziehung prägt uns als Eltern 
oft mehr, als wir denken. In diesem Kurs reflek-
tieren Sie Ihre Erziehungserfahrungen: Was hat 
Ihnen gutgetan? Was möchten Sie an Ihre Kinder 
weitergeben? Nach einem kurzen theoretischen 
Einstieg zur bedürfnisorientierten Beziehungsge-
staltung arbeiten Sie mit Reflexionsübungen und 
tauschen sich in Kleingruppen aus. Sie entwi-
ckeln ein vertieftes Verständnis für Ihre eigenen 
Erziehungswerte und -muster, wodurch Sie in der 
Lage sind, bewusstere Entscheidungen in der 
Erziehung Ihrer Kinder zu treffen. Am Ende des 
Kurses haben Sie konkrete Ansätze, um eine re-
spektvolle und bedürfnisorientierte Beziehung zu 
Ihren Kindern aufzubauen und deren individuelle 
Bedürfnisse besser zu erkennen und zu fördern.
1 x | 4 UE | 28 €
Maria Mattukat, Erzieherin

 25H 1607

Do, 13.11., 18.30 – 21.30 Uhr
online

25H 1608
Sa, 28.02., 9.00 – 12.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
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Das Geheimnis eines  
glücklichen Familienlebens –  
Thomas Gordons Ansatz

Eltern zu sein, bedeutet nicht selten, auch einen 
anstrengenden Alltag mit viel Verantwortung zu 
bewältigen. Da fällt es oft schwer, die eigenen 
Wünsche und Bedürfnisse mit denen der Kin-
der zu vereinen. In diesem Seminar lernen Sie 
den Ansatz von Thomas Gordon kennen, der 
helfen kann, die persönliche Entwicklung aller 
Beteiligten zu fördern. Sie werden ermutigt zu 
Beziehungen, die von Offenheit und Authentizi-
tät, gegenseitiger Achtung und liebevollem Ver-
ständnis geprägt sind. Diese Haltung ist auch 
hilfreich in der Beziehung zur Partnerin / zum 
Partner, zu den Eltern, Freundinnen / Freunden, 
Kolleginnen / Kollegen und Nachbarn.
1 x | 3 UE | 15 €

25H 1609

Di, 25.11., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anke Wegener-Sorge,  
Dipl.-Psych. / Psycholog. Psychotherapeutin

Erziehung zwischen Liebe, Respekt 
und Konsequenz

Konsequenz ist die wichtigste Grundlage von 
Erziehung, weil sie den liebevollen Halt vermit-
telt und Respekt entstehen lässt – aber was 
heißt das ganz konkret? Im Vortrag wird auf die 
unterschiedlichen kindlichen Entwicklungspha-
sen eingegangen und gezeigt, welche Folgen 
Versäumnisse in der Erziehung haben und wie 
das später ausgeglichen werden kann. Anhand 
von konkreten Beispielen wird deutlich gemacht, 
dass Erziehung auch immer ein Beziehungsan-
gebot ist. In diesem Zusammenhang wird auch 
auf Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern, die 
„anders“ sind, eingegangen. Danach ist Raum 
für allgemeine und persönliche Fragen und Er-
fahrungsaustausch über das Aufstellen von Re-
geln und Grenzen.
1 x | 3 UE | 15 €

25H 1610

Do, 27.11., 19.00 – 21.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10

Barbara Schöpf, Dipl.-Psych. / Familientherapeutin

  Medien und digitale Welt
siehe ab Seite 31

Mein Kind im Netz:  
künstliche Intelligenz in der Bildung – 
Chancen, Risiken, Orientierung

Künstliche Intelligenz (KI) hält Einzug in Schule 
und Lernen – von Chatbots über Lern-Apps bis 
hin zu automatisierten Rückmeldungen. Doch 
was bedeutet das für den Alltag unserer Kinder?
In diesem Online-Elternabend erhalten Sie ei-
nen verständlichen Einblick in:
•	 Was KI eigentlich ist – und was nicht
•	 Wie KI heute schon im Schulkontext  
	 genutzt wird
•	 Welche Chancen und Risiken  
	 sich für das Lernen ergeben
•	 Wie Sie Ihr Kind im Umgang mit KI  
	 begleiten können
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzen-
trum Dresden e.V. Bitte beachten Sie: Ihre E-
Mailadresse wird an das Medienkulturzentrum 
weitergeben. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1615

Di, 09.09., 17.00 – 18.30 Uhr
online
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin
Nadja Gottschalk, Medienpädagogin

Mein Kind beim Online-Gaming:  
Brawl Stars und Roblox

Die Welt der Computerspiele übt eine große 
Faszination auf Kinder und Jugendliche aus: 
sie spielen auf dem Smartphone, der Konsole 
oder am Computer, schauen Videos über Spie-
le, chatten beim Spielen mit ihren Mitspielerin-
nen und -spielern. Eltern stehen dabei vor der 
Herausforderung, ihre Kinder gut zu begleiten, 
die Potentiale genauso wie die Gefahren zu 
erkennen, ihre Kinder zu stärken und Grenzen 
zu setzen. Am Beispiel der unter Kindern und 
Jugendlichen beliebten Games Brawl Stars 
und Roblox wird darüber gesprochen, wie El-
tern sich diesem Teil der digitalen Lebenswelt 
von Kindern und Jugendlichen widmen können. 
Dabei ist es wichtig, Kinder im Umgang mit Ge-
fahren zu befähigen und ihr Mediennutzungs-
verhalten zu reflektieren. Gerade über Roblox 
wurde seit Januar 2025 wieder vermehrt dis-
kutiert, da die Alterskennzeichnung durch die 
Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle (USK) 
nach erneuter Prüfung von 12 auf 16 Jahre an-
gehoben wurde.
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In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzen-
trum Dresden e.V. Bitte beachten Sie: Ihre E-
Mailadresse wird an das Medienkulturzentrum 
weitergeben. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1616

Di, 11.11., 17.00 – 18.30 Uhr
online
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin
Maria Mohrholz, Medienpädagogin

Mein Kind im Netz:  
Sicherheitseinstellungen  
und Datenschutz

Unsere Kinder wachsen in einer digitalen Welt auf 
– mit Smartphones, Tablets und sozialen Netz-
werken. Doch wie können Eltern sicherstellen, 
dass ihre Kinder online gut geschützt sind?
In der Online-Veranstaltung wird ein praxisnaher 
Überblick über die wichtigsten Schutzmaßnah-
men im digitalen Alltag gegeben: Welche Sicher-
heitseinstellungen auf Geräten und in Apps sind 
sinnvoll? Wie sicher sind soziale Medien und 
Messenger-Dienste und welche Einstellungen 
sollte man sich anschauen? Welche Risiken gibt 
es – und wie sensibilisiert man Kinder altersge-
recht? Es werden praktische Tipps und Tools 
für den Familienalltag gezeigt. Die Veranstaltung 
bietet Raum für Fragen, Austausch und konkrete 
Hilfestellung. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzen-
trum Dresden e.V. Bitte beachten Sie: Ihre E-
Mailadresse wird an das Medienkulturzentrum 
weitergeben. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1617

Di, 09.12., 17.00 – 18.30 Uhr
online
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin
Nadja Gottschalk, Medienpädagogin

Mein Kind im Netz: Cybergrooming  
als Form digitaler sexualisierter Gewalt

Die Welt der digitalen Medien übt eine große 
Faszination auf Kinder und Jugendliche aus: sie
schauen Videos, chatten mit Freunden in sozi-
alen Netzwerken, spielen auf dem Smartphone, 
der Konsole oder am Computer. Dabei stoßen 

die Kinder auf Gefahren, auf die sie vorbereitet 
sein und einen guten Umgang mit diesen Ge-
fahren lernen sollten. In der Veranstaltung wird 
auf folgende Punkte eingegangen:
•	 Was ist genau unter Cybergrooming zu 	
	 verstehen?
•	 Wie gehen Täterinnen und Täter vor?
•	 Wie können Eltern die eigenen Kinder über 	
	 dieses Thema aufklären und ihnen die 
	 Kompetenzen vermittelt, um sich zu schützen?
In Zusammenarbeit mit dem Medienkulturzen-
trum Dresden e.V. Bitte beachten Sie: Ihre E-
Mailadresse wird an das Medienkulturzentrum 
weitergeben. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1618

Di, 21.10., 17.00 – 18.30 Uhr
online
Sebastian Knappe, Medienpädagoge
Anne Hilliger, Medienpädagogin
Maria Mohrholz, Medienpädagogin

Persönlichkeit und Kommunikation

Psychologie und Persönlichkeitsentwicklung

Mehr Selbst-Bewusstheit:  
das Innere Team führen lernen

Jeder Mensch verfügt über verschiedene innere 
Anteile: So gibt es beispielsweise lebensfrohe, 
mutige oder zielstrebige, aber auch ängstliche, 
wütende oder orientierungslose Anteile – das 
ist ganz normal. Schwierig wird es nur dann, 
wenn einzelne Anteile die Bewältigung des 
Alltags erschweren oder davon abhalten, die 
eigene Persönlichkeit (das Selbst) zu entfalten 
und gewünschte Ziele zu erreichen. Im Vortrag 
geht es darum, wie man eigene innere Anteile 
kennenlernen, als Dirigent*in dieses „Inneren 
Teams“ den Überblick behalten und gut durch 
das eigene Leben navigieren kann. 
1 x | 2 UE | 16 €

25H 1701

Do, 28.08., 18.30 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Julia Reeder, M.A., B.Sc., Sozialpsychologin,  
Systemische Therapeutin
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Erinnerungen teilen,  
Perspektiven gewinnen
Guided Autobiography für persönliches 
Wachstum
Die Methode des Guided Autobiography (GAB) 
nach Dr. James E. Birren bietet Ihnen eine 
strukturierte Herangehensweise, Ihre Lebens-
geschichte zu reflektieren, mit anderen zu tei-
len und voneinander zu lernen. In einer kleinen 
Gruppe treffen Sie sich alle zwei Wochen, um 
verschiedene Lebensthemen, wie zum Beispiel 
„Freundschaft“ zu erkunden. Ihre Gedanken 
und Erinnerungen dazu schreiben Sie in Ruhe 
zu Hause nieder. Der anschließende Austausch 
in der Gruppe eröffnet Ihnen neue Perspekti-
ven, stärkt die Selbstakzeptanz und unterstützt 
Ihr persönliches Wachstum.
4 x | 12 UE | 72 €

25H 1702

Mi, 22.10. – 10.12., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Maria Mattukat, Erzieherin

Selbstwahrnehmung  
trifft Fremdwahrnehmung

Wir stehen in ständigem Austausch mit anderen 
Menschen, wobei unsere Selbstwahrnehmung 
nicht immer mit der Wahrnehmung anderer 
übereinstimmt. Warum nimmt mein Gegenüber 

mich anders wahr, als ich mich 
selbst sehe? Welche Grün-

de gibt es für diese unter-
schiedlichen Perspektiven, 
und welche Rolle spielen 
meine Körpersprache, 
Emotionen und Gedan-
ken? In diesem Kurs 
haben Sie die Möglich-
keit, durch praktische 

Übungen und gegen-
seitiges Feedback 
mehr über Ihre Wir-

kung auf andere zu 
erfahren. Zudem lernen 

Sie, wie Sie mithilfe verschiedener 
NLP-Techniken und Methoden aus der syste-
mischen Beratung Ihr Selbstbild positiv beein-
flussen können.
1 x | 8 UE | 56 €

25H 1703

Sa, 08.11., 9.00 – 15.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anna-Maria Ehly, B.A. Soziale Arbeit

Hochsensibilität

Im Workshop wird auf das Wesen von Hochsen-
sibilität eingegangen und es werden Möglichkei-
ten zur besseren Abgrenzung und Vermeidung 
von Überforderung dargestellt. Hohe Sensibilität 
ist eine Begabung und stellt eine Anlage zur ver-
tieften Wahrnehmung dar. Etwa ein Fünftel aller 
Menschen sind hochsensibel – Ihnen hilft es, 
sich erkannt und verstanden zu fühlen. Sie brau-
chen Möglichkeiten zum konstruktiven Umgang 
mit hoher Sensibilität und Impulse, wie Hoch-
sensibilität für ihre Persönlichkeitsentwicklung 
als Chance aufgefasst  werden kann.
1 x | 4 UE | 42 €

25H 1704

Di, 24.02., 18.00 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Barbara Schöpf, Dipl.-Psych. / Familientherapeutin
Norbert Schöpf, Dipl.-Math. / Mediator / Supervisor

„Allein mit allem?“ –  
Auseinandersetzung mit den eigenen 
Ängsten, Chaos und dem Gefühl,  
allein zu sein
Kreativ-Workshop
Manchmal ist das Gefühl, mit allem allein zu 
sein, überwältigend – ob angesichts globaler 
Krisen oder persönlicher Herausforderungen. 
Dieser Kreativ-Workshop bietet Ihnen in einem 
geschützten Rahmen die Möglichkeit, sich mit 
Ihren Sorgen und Ängsten kreativ auseinander-
zusetzen. Dabei geht es nicht um Technik oder 
„schönes“ Malen, sondern darum, sich selbst 
durch Farbe und Form auszudrücken. Nutzen 
Sie die Zeit und den Raum für die Themen, mit 
denen Sie sich alleine fühlen oder für die sonst 
im Alltag kein Platz scheint. An den beiden 
Abenden haben Sie die Gelegenheit, in Pha-
sen freier Malzeit mit Gouachefarben kreativ 
zu arbeiten. Zudem gibt es Raum für Reflexion. 
Dabei entscheiden Sie selbst, was Sie teilen 
möchten. Ziel des Workshops ist es, Ihre emo-
tionale Selbstwahrnehmung zu stärken, innere 
Prozesse sichtbar zu machen und einen ande-
ren Blick auf das zu gewinnen, was Sie bewegt 
– für Sie selbst, aber nicht allein.
2 x | 8 UE | gebührenfrei

25H 1705

Do, 27.11. + 04.12., 17.30 – 20.30 Uhr
Brucknerstr. 9
Angelika Beger,  
Dipl.-Soz.päd. / Malleiterin für Ausdrucksmalen
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Freundschaft – Was bedeutet für sie 
Gesundheit und Glück?

„In der Freundschaft kann man so wenig wählen 
wie in der Liebe.“ (Paul Heyse) Stimmt das? Für 
Freundschaft gibt es kein fertiges Skript, und die 
Erwartungen an diese besondere soziale Bezie-
hung können sehr unterschiedlich ausfallen. In 
diesem Workshop begeben wir uns gemeinsam 
auf Spurensuche und blicken, ausgehend von 
historischen Freundschaftsidealen, auf die neu-
ere Freundschaftsforschung. Wir tauschen uns 
über unsere eigenen Erfahrungen mit Freund-
schaft aus und sprechen darüber, wie wir sie 
erhalten, pflegen und stärken können – und über 
das Potenzial, welches in der Entwicklung ganz 
eigener Freundschaftspraxen liegen kann.
1 x | 3 UE | 21 €

25H 1706

Di, 27.01., 17.30 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christin Kulling, B. A. Kommunikationspsychologie

Glück beginnt im Kopf – die Formel für 
innere Zufriedenheit und Wohlbefinden

Wir alle wünschen uns, glücklich zu sein. Die 
Glücksforschung zeigt, dass unsere Gedanken-
welt unser Glücksempfinden maßgeblich beein-
flusst. Glücklich zu sein, ist keine Glückssache 
– sondern das Ergebnis einer bewussten inne-
ren Haltung und tagtäglicher Entscheidungen. 
In diesem Vortrag erhalten Sie die Möglichkeit, 
diese Formel zu entschlüsseln und die Macht 
der inneren Einstellung zu nutzen, um sich ein 
erfülltes Leben zu gestalten – ohne ständig äu-
ßerem Glück nachzujagen.
1 x | 2 UE | 12 €

 25H 1707

Mo, 27.10., 19.00 – 20.30 Uhr
online
Steve Windisch, Psychologischer Berater,  
Resilienztrainer

Gelassen und souverän im stressigen 
Alltag – Wie wir Stresskompetenz  
gezielt aufbauen

Stress ist laut WHO „die größte Gesundheits-
gefahr des 21. Jahrhunderts“. Wir alle kennen 
den alltäglichen Zeitdruck und unseren inneren 
Kritiker welcher uns oft zusätzlich selbst unter 
Druck setzt. Unser Körper zeigt uns mit Ver-
spannungen Herz-Kreislauf-Beschwerden Ver-

dauungs- und Schlafstörungen ziemlich deut-
lich unseren Stress. Doch es gibt viel was wir 
tun können um uns davon nachhaltig zu befrei-
en. Wir können lernen unser Stresslevel zu sen-
ken, souverän mit Stress umzugehen und ihn 
effektiv abzubauen. In diesem Vortrag erfahren 
Sie, warum nachhaltiges Stressmanagement 
mehr ist als nur Entspannung – und wie Sie ge-
zielt Ihre Stresskompetenz stärken können.
1 x | 2 UE | 12 €

 25H 1708

Mo, 15.09., 19.00 – 20.30 Uhr
online
Steve Windisch, Psychologischer Berater,  
Resilienztrainer

Innere Balance trotz vollem Alltag –  
die 3 Säulen der Selbstfürsorge

In unserem hektischen Alltag bleibt oft wenig 
Zeit für uns selbst. Genau hier kommt die Selbst-
fürsorge ins Spiel. Sie ist der Schlüssel zu einem 
erfüllten Leben und hilft uns, für unser Wohlbe-
finden selbst zu sorgen. Doch wie können wir 
uns selbst zur Priorität machen, anstatt es allen 
recht zu machen und immer hinten anzustellen? 
In diesem Vortrag entdecken wir die drei Säulen 
der Selbstfürsorge und lernen, wie wir auch in 
einem vollen Alltag und ohne schlechtes Gewis-
sen für uns selbst einstehen – um ausreichend 
für unsere innere Balance sorgen zu können.
1 x | 2 UE | 12 €

 25H 1709

Mo, 29.09., 19.00 – 20.30 Uhr
online
Steve Windisch, Psychologischer Berater,  
Resilienztrainer

Zeichenerklärung:

	 Online-Kurs: Für die Teilnahme empfeh-
len wir einen PC bzw. Laptop mit Internet-
zugang (min. 6 Mbit / s Übertragungsrate), 
einen aktuellen Browser (Chrome oder 
Mozilla Firefox) und einen Lautsprecher. 
Bei der Nutzung eines Tablets oder Smart-
phones sind Einschränkungen der Interak-
tion möglich. Den Zugangslink erhalten Sie 
i. d. R. einen Werktag vor dem Kurs.
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Resilienz – Wege zum Selbst-stärken

Resilienz bedeutet „abprallen“ oder „nicht an-
haften“ und wird heute zumeist als Widerstands-
fähigkeit verstanden. In diesem Kurs wird es 
darum gehen, verschiedene Aspekte von Resi-
lienz kennenzulernen und zu schauen, wie die-
se gestärkt und in den Alltag integriert werden 
können. Dabei spielen Themen wie persönliche 
Ressourcen, Kommunikation und Selbstführung 
eine wichtige Rolle. Neben den Inputs durch die 
Seminarleiterin wird es praktische Übungen ge-
ben, um das Gelernte zu erfahren.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, warme 
Socken, leichte Decke.
2 x | 8 UE | 56 €

25H 1710

Mi, 10.09. + 24.09., 18.00 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Julia Reeder, M.A., B.Sc., Sozialpsychologin,  
Systemische Therapeutin

Von der Leichtigkeit des Seins.
Achtsamkeit, Begeisterung und  
Stressregulation für den beruflichen  
und privaten Alltag
Stress ist in aller Munde. Jede/r hat ihn, keine/r 
will ihn. Achtsamkeit scheint das Zaubermittel 
dagegen zu sein. Doch was verbirgt sich wirk-
lich hinter diesen beiden Begriffen? Was sagt 
der aktuelle Stand der Forschung? Und wie 
lässt sich das auf Ihren Alltag mit seinen viel-
fältigen Herausforderungen anwenden? Auf 
der Grundlage der Ganzheitlichkeit und dem 
Zusammenwirken von Körper, Geist und Seele 
werden Achtsamkeits- und Begeisterungstrai-
ning, Stressbewältigung und Körpertherapie 
mit Übungen aus dem aktivierendem Coaching 
verknüpft. Durch spannende theoretische Hin-
tergründe und direkt wirksame und nachhaltige 
Methoden, wird erfahrbar, dass im Leben trotz 
aller Herausforderungen Leichtigkeit und Freu-
de möglich sind. Die erworbene Handlungsfä-
higkeit und Methodenvielfalt stärken im Um-
gang mit täglichen Herausforderungen.
1 x | 8 UE | 56 €

25H 1711

Sa, 15.11., 9.30 – 16.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christian Ruffert, Sozialarbeiter / Sozialpädagoge B. A.

Sinne schärfen, Ruhe finden –  
ein Achtsamkeitskurs in der Natur

Wenn der Winter langsam dem Frühling weicht, 
ist es die ideale Zeit, um die Sinne zu schärfen 
und Ruhe zu finden. In diesem Kurs treffen wir 
uns im zweiwöchigen Rhythmus draußen an ei-
nem festen Ort und erkunden bewusst unsere 
Wahrnehmung: Sehen, Hören, Riechen, Fühlen 
und Schmecken. Jede Einheit widmet sich ei-
nem oder mehreren Sinnen und nutzt die be-
sondere Atmosphäre des Vorfrühlings: Wir be-
obachten Licht und Formen in der Natur, 
lauschen den ersten Klängen und 
erkunden Strukturen mit Hän-
den und Füßen. Eine achtsa-
me Verkostung rundet die 
letzte Einheit ab. Einfache 
Übungen wie Farbspa-
ziergänge, Geräuschkar-
tierungen oder Barfußim-
pulse fördern mentale 
Ruhe und stärken die 
innere Balance. Kleine 
Reflexionsrunden und 
alltagstaugliche Impul-
se unterstützen dabei, die 
Achtsamkeit auch zwischen den Treffen im All-
tag zu leben.
1. Einheit: Sehen – den Blick schärfen, Licht 
und Farben bewusst wahrnehmen
2. Einheit: Hören und Riechen – Naturklänge, 
Stille und Düfte achtsam erfassen
3. Einheit: Fühlen und Schmecken – Barfußge-
hen, Natur berühren und Wildkräuter genießen
Bitte mitbringen: festes Schuhwerk, wetterge-
rechte Kleidung im Zwiebelprinzip, Getränk und 
ggf. kleine Sitzunterlage.
3 x | 8 UE | 56 €

25H 1712

Sa, 28.02. – 28.03., 14.00 – 16.00 Uhr
Treff: Haltestelle Moritzburger Weg
Hanjo Meinhardt, Fachinformatiker, Naturtrainer

  Spaziergänge: Jahreszeiten im Wald – 
Naturerleben im Wandel
siehe ab Seite 60
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Gute Entscheidungen  
im Chaos treffen

Wenn alles gleichzeitig wichtig erscheint und 
der Druck steigt, brauchen wir innere Klarheit. In 
diesem Workshop lernen Sie einfache, wirksame 
Strategien, um auch in turbulenten Zeiten gute, 
stimmige Entscheidungen zu treffen – Schritt für 
Schritt und ganz ohne Überforderung.
1 x | 2 UE | 16 €

25H 1713

Mo, 03.11., 17.00 – 18.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Sarah Kolls, M.A. / Coach und Mediatorin

Ja? Nein? Vielleicht? –  
Sich leichter entscheiden  
und weniger Aufschieben

Sowohl die kleinen alltäglichen als auch die gro-
ßen lebensverändernden Entscheidungen – oft 
tun wir uns damit sehr schwer. Aber was hält 
uns davon ab, die Dinge in die Hand zu neh-
men? Warum schieben wir Dinge auf, anstatt 
sie anzugehen? In diesem Kurs begeben wir 
uns auf die Suche nach Erklärungen. Darauf 
aufbauend erhalten Sie Tipps und Tricks, die 
dabei helfen, Entscheidungen zu treffen und 
das Leben aktiv in die Hand zu nehmen.
1 x | 4 UE | 32 €

 25H 1714

Mi, 11.02., 18.00 – 21.00 Uhr
online
Anne Harbig, Dipl.-Psych. / Systemische Supervisorin

„Mach doch, was du willst“ –  
persönliche Ziele finden  
und erreichen

Was ist Ihnen wichtig im Leben? Warum ist es 
Ihnen wichtig? Und wie möchten Sie Ihre Zu-
kunft darauf ausrichten und gestalten? Um Ihre 
persönlichen Antworten auf diese Fragen geht 
es in diesem Seminar. Sie erhalten Anregungen 
zur Selbstreflexion und arbeiten mit Elementen 
aus dem Zeitmanagement.
1 x | 3 UE | 24 €

 25H 1715

Mi, 21.01., 18.00 – 20.15 Uhr
online
Anne Harbig, Dipl.-Psych. / Systemische Supervisorin

Visions-Collage in eigener Sache:  
Das wird mein Jahr 2026!
Das Leben lädt uns immer wieder dazu ein, Al-
tes loszulassen und Raum für Neues zu schaf-
fen – sei es in der Arbeit, in Beziehungen, in 
der Selbstfürsorge oder im persönlichen Le-
benssinn. Mit Meditation, bewusstem Fokus-
sieren der Gedanken und kurzen angeleiteten 
Gesprächen würdigen und verabschieden wir 
das vergangene Jahr – und gestal-
ten eine Collage aus 
Worten und Bildern, 
die unsere Wünsche 
und Vorhaben für 
das neue Jahr sicht-
bar macht. Es entsteht 
ein persönliches Pos-
ter, das Sie über das 
Jahr hinweg begleiten 
kann – eine kraftvolle 
Erinnerung an das, was 
Sie vorhaben und was Ih-
nen wichtig ist. Sie werden 
immer wieder Neues entde-
cken. Lassen Sie sich inspirie-
ren, gewinnen Sie Klarheit und bringen 
Sie Ihre inneren Vorstellungen kreativ zum Aus-
druck. So wird 2026 zu „Ihrem“ Jahr.
1 x | 9 UE | 63 €

25H 1716

Sa, 31.01., 9.30 – 16.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Claudia Althaus, Dipl. Musiklehrerin,  
Dipl. Opern-Sängerin

Du bist nicht überempfindlich!
Workshop zu Schlagfertigkeit gegen 
Alltagssexismus
Sexismus und sexualisierte Gewalt finden meist 
dort statt, wo ein (vermeintliches) Machtgefälle 
existiert. Zum Beispiel können das Äußerun-
gen von Vorgesetzten, Kommentare auf offener 
Straße oder unangebrachte Berührungen in der 
Fahrschule sein. Im Rahmen des Workshops 
sollen Teilnehmende sensibilisiert und befä-
higt werden, solche Situationen nicht einfach 
ertragen zu müssen, sondern auf das falsche 
Verhalten der anderen aufmerksam zu machen 
und eigene Bedürfnisse und Wünsche für ein 
respektvolles Miteinander äußern zu können. 
In sicherer Umgebung lernen Teilnehmende 
schlagfertig zu argumentieren und die eigene 
Stimme zu erheben, wenn solches Fehlverhal-
ten beobachtet oder selbst erlebt wird.
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei
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25H 1717

Di, 09.12., 18.00 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Corinna Emmely Drexler,  
Referentin politische und Medienkompetenzbildung
Teresa Lindenauer, Wissenschaftliche  
Mitarbeiterin am HANNAH-ARENDT-INSTITUT,  
Trainerin für Antidiskriminierung

Der Letzte Hilfe Kurs –  
am Ende wissen, wie es geht

Obwohl die meisten Menschen sich wünschen, 
zuhause zu sterben, stirbt der größte Teil der 
Bevölkerung in Krankenhäusern und Pflege-
heimen. Grund dafür ist mitunter, dass uns 
früheres Wissen zur Begleitung von Menschen 
am Lebensende verloren gegangen ist. Zudem 
machen uns das Umsorgen von schwerkranken 
und sterbenden Menschen am Lebensende, 
sowie die Themen Tod und Sterben oft sprach- 
und hilflos. 
Im „Letzte-Hilfe“ -Kurs erhalten Sie grundlegen-
des Wissen und praktische Handlungsmöglich-
keiten zur Begleitung Sterbender. Sterbebeglei-
tung ist keine Wissenschaft, sondern praktizierte 
Mitmenschlichkeit, die auch in der Familie, im 
Freundeskreis und der Nachbarschaft möglich 
ist. Die Kursleitenden möchten Mut machen, 
sich Sterbenden zuzuwenden, denn Zuwendung 
ist das, was wir alle am Ende des Lebens am 
meisten brauchen. Im Kurs werden mögliche 
Beschwerden besprochen und wie zur Linde-
rung beigetragen werden kann. Gemeinsam wird 
überlegt, wie man Abschied nehmen kann, aber 
auch, welche Grenzen es gibt.
In Kooperation mit dem Malteser Hilfsdienst e.V.-
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
& Trauerbegleitung (www.malteser-dresden.de).
Die Kursleiterinnen sind durch Letzte Hilfe 
Deutschland gGmbH (www.letztehilfe.info) zerti-
fizierte Kursleitungen mit Erfahrung in der Hos-
piz- und Palliativversorgung.
1 x | 5 UE | 20 €

25H 1718

Do, 05.02.,  
16.00 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Sylvia Jaster, Altenpflegerin,  
Leitende Koordinatorin im Ambulanten Hospizdienst
Stefanie Kutzner, Erzieherin, Sozialarbeiterin (M.A.), 
Koordinatorin im Ambulanten Hospizdienst

Kommunikation und Rhetorik

Kommunikation nach M. B. Rosenberg

Wünschen Sie sich engeren Kontakt, inter-
essanteren Austausch, mehr Verständigung 
und Harmonie in den privaten und beruflichen 
Beziehungen? Wollen Sie erlernen, wie Sie 
Gespräche führen können, bei denen Verstim-
mungen, Ärger, Streit, Rechthaberei, Resigna-
tion, Langeweile, Sprachlosigkeit vermieden 
oder aufgelöst werden, sodass eine liebevolle 
und tiefe Verbindung sowie hohe Zufriedenheit 
für beide Seiten entstehen? Der Psychologe 
Dr. Marshall B. Rosenberg hat sein ganzes Le-
ben geforscht, wie Sprache unser Glück und 
unsere Beziehungen beeinflusst und entwi-
ckelte ein 4-Schritte-Kommunikationsmodell, 
das jeder erlernen kann. 

„Sei nicht nett, sei echt.“  
Kommunikation nach M. B. Rosenberg
Vortrag
Erleben Sie in diesem Einführungsvortrag, wie 
hilfreich es ist, auf diese Weise zu reden und 
anderen zuzuhören. Wer diese Art zu kommuni-
zieren erlernen möchte, für den besteht zudem 
die Möglichkeit, ein vertiefendes Seminar im 
Januar zu belegen.
1 x | 3 UE | 23 €

25H 1719

Di, 11.11., 19.00 – 21.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Claudia Althaus,  
Dipl. Musiklehrerin, Dipl. Opern-Sängerin

Selbstsicher, klar und einfühlsam – 
harmonischere Beziehungen durch 
Kommunikation nach M. B. Rosenberg
Seminar
Im Seminar können Sie die Grundlagen einer 
weltweit anerkannten und praktizierten Metho-
de erlernen, um auf neue erfüllende Weise zu 
kommunizieren, sodass sich Ihre Beziehungen 
vertiefen und besser gelingen. Dabei geht es 
nicht darum, nett zu sein, sondern aufrichtig 
und echt. Spannungen und Konflikte werden 
nicht ausgeblendet, sondern wahrgenommen 
und aufgelöst, indem echte Gefühle und Be-
dürfnisse erkundet und Wege zu deren Erfül-
lung gefunden werden.
4 x | 16 UE | 128 €
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25H 1720

Mo, 19.01. – 23.02., 17.45 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Claudia Althaus,  
Dipl. Musiklehrerin, Dipl. Opern-Sängerin

  Kommunikation und Rhetorik im Beruf
siehe ab Seite 346

Mit Worten den Kurs ändern!
Veränderungsprozesse mit motivierender 
Gesprächsführung unterstützen
Nichts ist so beständig wie der Wandel. Früher 
oder später ist aber jedes Veränderungsvorha-
ben – ob beruflich oder privat – auf die aktive 
Unterstützung der „Betroffenen“ angewiesen. 
In diesem Kurs erhalten Sie Anregungen, wie 
Sie mit motivierender Gesprächsführung Verän-
derungsprozesse unterstützen und Menschen 
bestärken können, sich auf eine Veränderung 
einzulassen. „Wie kann ich die Selbstwirk-
samkeit der Gesprächspartnerinnen und Ge-
sprächspartner stärken, Veränderungsmotive 
erkennen und Widerstände erkunden, damit 

sich das notwendige Vertrauen für den Verän-
derungsprozess einstellt?“ Um Antworten auf 
diese Fragen zu finden, wird im Kurs u. a. auf 
das bewährte 3-Phasen-Modell von Kurt Le-
win eingegangen. In praktischen 
Übungen werden zudem Me-
thoden der motivierenden 
Gesprächsführung wie 
z. B. aktives Zuhören, 
Feedback geben oder 
das Stellen offener Fra-
gen ausprobiert. Der 
Kurs richtet sich an 
alle, die Veränderun-
gen in ihrem beruf-
lichen und privaten 
Umfeld begleiten.
1 x | 4 UE | 32 €

25H 1721

Do, 22.01., 17.30 – 20.45 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anna-Maria Ehly, B.A. Soziale Arbeit

DIALOGISCHE Kommunikation
Einführungs-Workshop
In unserem Alltag erleben wir häufig, dass Miss-
verständnisse oder unklare Botschaften zu Ver-
wirrung und Konflikten führen können, die als 
chaotisch empfunden werden. Kommunikation 
kann jedoch nicht nur eine Quelle für Chaos 
sein, sondern auch ein wertvolles Werkzeug, um 
konstruktiv damit umzugehen. Im Dialog nach 
David Bohm entdecken Sie, wie Sie durch Ihre 
Haltung die Kommunikation aktiv mitgestalten 
können. Dialogische Kompetenzen bilden die 
Grundlage für ein wertschätzendes Miteinander. 
Das Besondere am Dialog nach David Bohm ist 
das gemeinsame Denken und das Eröffnen neu-
er Perspektiven. Im Dialog-Workshop werden 
Sie mittels Übungen und Reflexion in die Grund-
lagen der dialogischen Kommunikation einge-
führt. Dabei werden unter anderem folgende 
Kompetenzen gefördert: eine lernende Haltung 
einnehmen, aufmerksam Zuhören, produktiv 
Plädieren und Annahmen sowie Bewertungen in 
der Schwebe halten. 
Inhalte:
•	 Einführung zu den dialogischen  
	 Kompetenzen und den Qualitäten des Dialogs
•	 Übung zu dialogischen  
	 Kommunikationsqualitäten zur Stärkung 	
	 einer empathischen Gesprächskultur
•	 Übung im dialogischen Setting
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Claudia Althaus
Claudia Althaus startete ihr Berufsleben als 
Sängerin und Stimmtrainerin. Die Neugier am 
gesprochenen Wort wuchs – und so ist sie heu-
te auch zertifizierte Trainerin für „Gewaltfreie 
Kommunikation“ (GFK). Mit dieser Kombination 
leitet sie mit Freude Seminare zu inneren und 
äußeren Ausdrucksmöglichkeiten. Sie gibt ger-
ne die wertvollen Erfahrungen weiter, welche 
ihr selbst auf dem Weg zur Selbstwirksamkeit 
und Lebensfreude nützlich sind.
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1 x | 4 UE | 45 €
VHS, Annenstr. 10

25H 1722

Fr, 07.11., 18.00 – 21.00 Uhr
Katrin Schweiker
Kitte von Luft

25H 1723

Sa, 31.01., 15.00 – 18.00 Uhr
Katrin Schweiker
Sebastian-Alexander Greve

Reden wir mit- oder gegeneinander?
Auf der Suche nach den Gründen  
verfahrener Diskussionen
Ob Klimawandel, Flüchtlingskrise oder Corona-
Pandemie – bestimmte Themen führen in Ge-
sprächen mit Familie, Freundinnen und Freun-
den oft zu hitzigen Konflikten. Mitunter fühlt es 
sich an, als würde man gegen eine Wand reden 
oder als würde der andere in einer vollkommen 
anderen Welt leben. Warum entstehen diese 
Kommunikationsbarrieren und wie lassen sie 
sich überwinden? Im Rahmen des Workshops 
wird anhand praktischer Beispiele beleuchtet, 
wie psychologische Mechanismen und Argu-
mentationsstrukturen zu verfahrenen Diskus-
sionen führen können. Ziel ist es, ein besseres 
Verständnis für solche Dynamiken zu entwi-
ckeln und Lösungsansätze zu erarbeiten, damit 
wir wieder miteinander sprechen.
1 x | 7 UE | gebührenfrei

25H 1724

Sa, 15.11., 13.00 – 18.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anne-Marie Leiblich,  
Höheres Lehramt für Ethik / Philosophie

Gendern, Klimaschutz,  
Arbeitseinstellung
Ein Workshop für den förderlichen  
Umgang mit unterschiedlichen  
Meinungen, Werten und Visionen
Meinungsverschiedenheiten sind in jeder Art von 
Beziehung etwas ganz Normales. Stellen wir 
aber bei unserem Partner, unserer Partnerin, bei 
unseren Kindern, unseren engen Freundinnen/
Freunden oder Kolleginnen/Kollegen fest, dass 
sie bei persönlich wichtigen Themen eine voll-
kommen andere Einstellung haben, kann das 
zur Herausforderung werden. Mitunter stehen 
absolute Wahrheitsansprüche einander gegen-
über und die Kompromissbereitschaft ist ge-

ring. Daraus resultiert manchmal Wut oder auch 
Ohnmacht, weil man nicht weiß, wie man mit 
der Auffassung des anderen umgehen soll. Wie 
kann dieser Zustand aufgelöst werden, damit 
wir einander im Alltag wieder zuhören, begeg-
nen, konstruktiv miteinander reden und Wege 
finden können? In diesem Workshop werden 
Sie sieben Herangehensweisen kennenlernen, 
mit unterschiedlichen Einstellungen und Wer-
ten umzugehen. Durch interaktive Übungen und 
Gruppendiskussionen finden Sie Ansätze, einen 
Raum für Dialog und Verständnis zu schaffen.
1 x | 4 UE | gebührenfrei

25H 1725

Do, 08.01., 17.30 – 20.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Anke Wegener-Sorge,  
Dipl.-Psych. / Psycholog. Psychotherapeutin

  Normalität und neue (Un-)Ordnungen – 
Wie gehen wir mit Chaos, Komplexität und 
Vielfalt um?
siehe Seite 37

  Gespaltene Gesellschaft:  
Polarisierung oder Meinungsvielfalt?
siehe Seite 27

  Werte – der Kompass meines Lebens
siehe Seite 27

Die Kunst des Streitens:  
respektvolle Auseinandersetzung
Einfache Sprache möglich
Einführungs-Workshop 
In einer Zeit, in der Meinungen zu-
nehmend polarisieren, ist ein 
konstruktiver Umgang mit Dif-
ferenzen wichtiger denn je. 
In diesem Workshop wird 
deutlich, dass „Streit“ un-
terschiedlich verstanden 
werden kann – und dass 
eine bewusste Ausein-
andersetzung damit von 
großer Bedeutung ist. 
Dabei wird deutlich, 
dass Streiten nicht nur 
unvermeidlich, sondern 
auch ein notwendiger Be-
standteil des Lebens ist. 
Die Teilnehmenden erarbeiten gemeinsam Re-
geln für eine respektvolle Diskussion und lernen, 
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Missverständnisse in der Kommunikation – oft 
die Vorboten eines Streits – frühzeitig zu erken-
nen und zu vermeiden.
Inhalte:
•	 Streiten – mehr als gedacht?!
•	 Merkmale eines konstruktiven Streits
•	 Regeln eines konstruktiven Streits
•	 Missverständnisse in der Kommunikation 	
	 vermeiden
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032.
1 x | 2 UE | 18 €

 25H 1726

Mi, 04.02., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Sven David Berger, M.A. Bildungsforschung / Lehramt

Smalltalk – mühelos ins Gespräch 
kommen

Beim Smalltalk ist es wie beim Flirt: Dem ers-
ten Satz hängt eine gewisse Bedeutung an und 
manchmal ist er wie eine unsichtbare Hürde. 
Eine lockere Konversation zu führen, ist aber 
lernbar. Die Kunst des leichten Plauderns gelingt 
vor allem durch clevere Fragen, positive Themen 
und inspirierende Einstiege. Wie Sie in Zukunft 
besser ins Gespräch kommen können und er-
müdenden Smalltalk vermeiden, sind Themen 
dieses Seminars, denen Sie sich spielerisch, 
leicht und unterhaltsam widmen. Inhalte: 
•	 Körperhaltung und einladende Stimme
•	 Geeignete Gesprächsthemen
•	 Fragen, die das Interesse wecken
•	 Lampenfieber überwinden und benutzen
•	 Smalltalk im Bewerbungsgespräch –  
	 geht das?
Bitte bequeme Kleidung tragen.
1 x | 8 UE | 68 €

25H 1727

Sa, 08.11., 9.30 – 16.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Sonja Beck, Schauspielerin / Kommunikationstrainerin

Smalltalk – die Freude  
am Austausch entdecken

Fällt es Ihnen schwer, Smalltalk zu führen, 
obwohl Sie schon viel darüber wissen? Oder 
strengt es Sie an, den zweiten Satz zu formu-
lieren, um ein Gespräch aufrecht zu erhalten? 
Würden Sie viel lieber tiefere Gespräche füh-
ren? In diesem Kurs haben Sie die Möglichkeit,  

Ihre Smalltalk-Fähigkeiten auszuprobieren und 
zu trainieren. Sie erfahren mehr über sich selbst 
und Ihre Wirkung auf andere. Sie lernen, wie Sie 
ungezwungen in Gespräche einsteigen, Themen 
wechseln und Ihre eigenen Geschichten span-
nend erzählen. Aber auch, wie Sie mit Feinge-
fühl auf Ihr Gegenüber eingehen und beim Spre-
chen Ruhe bewahren – gerade weil Nachfragen 
erwünscht sind. Sie werden erstaunt sein, wie 
inspirierend und schön Gespräche verlaufen 
können.
1 x | 9 UE | 72 €

25H 1728

Sa, 28.02., 9.00 – 16.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Mona Deibele, Dipl.-Sängerin /  
zert. Sprechcoach AAP / Lachyogatrainerin

Stimme und Ausstrahlung

Die Stimme ist unsere klingende Visitenkarte. 
Stimmlage, Klang und Sprechweise beein-
flussen stark das Gesprächsklima und damit 
die Wirkung der eigenen Persönlichkeit. Es ist 
möglich, sich eine angenehme Stimme, eine 
deutliche Aussprache und eine spannende 
Sprechweise zu erarbeiten. Dieses Seminar ist 
eine ideale Ergänzung zu Rhetorikkursen und 
beinhaltet praktische Übungen zu Atmung, Kör-
pereinsatz und gezieltem Sprechtraining.
1 x | 11 UE | 77 €

25H 1729

So, 18.01., 9.00 – 18.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Kerstin Klesse, Dipl.-Sängerin / Stimmtrainerin

Bitte melden Sie sich   		
rechtzeitig (bis spätestens 	
2 Wochen vor Kursbeginn) an. 
So vermeiden Sie die Enttäu-
schung, dass der Kurs schon 
ausgebucht ist bzw. wegen zu 
geringer Anmeldezahlen 
abgesagt wurde.
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Typ und Stil

Farb- und Stilberatung
Aufgrund der Fülle der angebotenen Shopping-
möglichkeiten kann „Frau“ bei der Auswahl und 
der Suche nach dem Passenden schon einmal 
verzweifeln. Aber jede kann toll aussehen, wenn 
sie weiß, wie sie ihre Vorzüge betont und Prob-
lemzonen kaschiert. Im Rahmen des Kurses ler-
nen Sie Ihren Typ mit Farben, Formen, Stoffen 
sowie Schnitten richtig zur Geltung zu bringen. 
Anhand von Muster- und Farbtüchern wird Ih-
nen der Weg zu einem stil- und selbstsicheren 
Auftreten gezeigt! Der Kurs findet in einer Klein-
gruppe mit max. 8 Teilnehmenden statt.
1 x | 6 UE | 55 € (Die Gebühr ist nicht ermäßigbar!)
VHS, Annenstr. 10
Susann-Helen Krohner, Dipl.-Modedesignerin /  
Dipl.-Bühnen- und Kostümbildnerin

25H 1730

Sa, 08.11., 10.00 – 15.00 Uhr

25H 1731

Sa, 21.03., 10.00 – 15.00 Uhr

Schminken – typgerechtes  
und natürliches Make-up
Gutes Aussehen ist wichtig für das eigene Wohl-
befinden. Daher hat die Verschönerung des 
Körpers durch Schminke eine lange Tradition. 
So nutzte man bereits im alten Ägypten Rouge 
für Wangen und Lippen. Im Rahmen dieses Kur-
ses wird Ihnen gezeigt, wie Sie mit Tipps und 
Tricks der Visagistik ein typgerechtes Make-up 
gestalten können. Dabei werden Gesichtsform, 
Hauttyp und -farbe, Augenform, Augenbrauen 
und Mund beachtet, um Vorzüge hervorzuheben 
und die Persönlichkeit zu betonen. Im Kurs wird 
viel Wert auf Praxis und Übung gelegt, damit Sie 
das Gelernte auch zu Hause selbstständig an-
wenden können. Zudem haben Sie Gelegenheit, 
Trends und Techniken kennenzulernen.
Bitte mitbringen: vorhandenes Make-up, verschie-
dene Schminkpinsel, ggf. Umhang, Schminkspie-
gel sowie ca. 8 € für Material.
1 x | 6 UE | 42 €
VHS, Annenstr. 10
Anna Richter, Kosmetikerin Bachelor Professional

25H 1732

Sa, 08.11., 12.00 – 17.00 Uhr

25H 1733

Sa, 21.02., 12.00 – 17.00 Uhr

Recht und Verbraucherfragen

Fahrradwerkstatt für alle
Das eigene Fahrrad winterfit machen – 
einfache Sprache möglich
Für viele von uns ist das Fahrrad ein unverzicht-
barer Begleiter im Alltag – und das nicht nur 
im Sommer. Damit es auch in der kalten und 
dunklen Jahreszeit verkehrssicher und immer 
zuverlässig bleibt, sollte es „winterfit“ gemacht, 
d. h. Bremse, Schaltung und Lichtanlage über-
prüft und instandgesetzt werden. Unser Fahrra-
dexperte gibt dafür wichtige Tipps, hilft bei der 
Umsetzung und ist Ansprechpartner für all Ihre 
Fragen rund ums „Zweirad“.
Bitte mitbringen: Arbeitskleidung, ggf. Material-
geld für Ersatzteile, Notizblock.
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032.
1 x | 5 UE | 18 €

 25H 1901

Sa, 01.11., 10.00 – 14.00 Uhr
Zum rostigen Ross, Berliner Str. 28
Robert Reich, Fahrrad-Experte

Fahrradwerkstatt für Frauen
Das eigene Fahrrad wieder fit machen – 
einfache Sprache möglich
Das eigene Fahrrad wieder fit machen – und 
das in einer geschützten Umgebung nur für 
Frauen! Einen Platten haben vermutlich alle 
schon einmal geflickt, aber es gibt noch mehr 
am Fahrrad, was kaputt gehen kann. In diesem 
Aufbaukurs verrät Ihnen unser Fahrradexperte 
weitere Tricks und gibt Ihnen wertvolle Tipps, 
wie Sie manches an Bremse, Schaltung und 
Lichtanlage auch selbst mit ein paar Handgrif-
fen reparieren können. Und natürlich steht er für 
Ihre Fragen gern zur Verfügung. Auch ohne ei-
genes Fahrrad ist die Teilnahme möglich.
Bitte mitbringen: Arbeitskleidung, ggf. Material-
geld für Ersatzteile, Notizblock.
Einfache Sprache möglich. Anmeldung unter 
0351/2544032.
1 x | 5 UE | 18 €

 25H 1902

Sa, 06.09., 10.00 – 14.00 Uhr
Zum rostigen Ross, Berliner Str. 28
Robert Reich, Fahrrad-Experte
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  Fahrradreparatur (ab 13 Jahre)
siehe Seite 395

  Familien-Fahrradwerkstatt  
mit Kindern ab 9 Jahre
siehe Seite 419

(Schwer-) Behinderung:  
Rechte im Alltag und bei der Arbeit
Einen Antrag auf (Schwer-)Behinderung stellen 
– das wirft für Betroffene oft zahlreiche Fragen 
auf: Was bedeutet der Grad der Behinderung 
und wie wird er ermittelt? Wer gilt als schwerbe-
hindert und wer als gleichgestellt? Wann stehen 
bspw. ein Behindertenparkplatz und wann ein 
Anspruch auf eine Begleitperson im ÖPNV zu? 
Diese Fragen beantwortet Ihnen in dieser Veran-
staltung ein erfahrener Anwalt. Zudem erhalten 
Sie Informationen über steuerliche Vergünsti-
gungen, den Kündigungsschutz für schwerbe-
hinderte und gleichgestellte Menschen sowie 
die Möglichkeiten des Rechtsschutzes.
In Zusammenarbeit mit dem Sozialverband VdK 
Sachsen e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1903

Mi, 12.11., 17.30 – 19.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Lars Müller, Sozialverband VdK Sachsen e.V.

Chronisch erkrankt?
Erwerbsminderungsrente –  
(k)ein Netz für alle Fälle
Manchmal entwickeln sich die Lebenswege an-
ders als geplant. Fühlt man sich durch eine chro-
nische Erkrankung langfristig wenig belastbar 
oder ist sogar arbeitsunfähig, stellt sich die Fra-
ge: Wie weiter? Eine, aber nicht die einzige Mög-
lichkeit, stellt die Erwerbsminderungsrente dar. 
In der Veranstaltung werden die Fallstricke beim 
Übergang vom Krankengeld bzw. Arbeitslosen-
geld in Erwerbsminderungsrente beleuchtet. 
Darüber hinaus wird auf folgende Fragen ge-
nauer eingegangen: Wer hat Anspruch und ggf. 
wie lange? Was bedeutet „Reha vor Rente“? 
Kann man zum Rentenantrag gezwungen wer-
den? Sie erfahren, wie ein Verrentungsverfahren 
abläuft, erhalten Tipps zur Vorbereitung auf die 
Begutachtungen und erfahren mehr über Ihre 
Rechte im Kontext des Rechtschutzes.
In Zusammenarbeit mit dem Sozialverband VdK 
Sachsen e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1904

Mi, 28.01.,  
17.30 – 19.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Lars Müller, Sozialverband VdK Sachsen e.V.

Ausmisten für Anfänger –  
für mehr Klarheit, Ruhe und Ordnung 
im eigenen Zuhause

Vielleicht befinden Sie sich in einer Phase des 
Umbruchs in Ihrem Leben: Ihre Kinder sind aus-
gezogen, Ihr/e Partner/in ist verstorben, ein Um-
zug steht bevor oder Sie haben grundsätzlich er-
kannt, dass sich zu viele Dinge in Ihrem Zuhause 
angesammelt haben. Dieser Kurs lädt dazu ein, 
zu reflektieren, was Ihnen im Leben wichtig ist 
und welche Dinge überflüssig geworden sind. 
Sie gewinnen einen Einblick in bewährte Metho-
den, mit welchen Sie Ihren Besitz reduzieren und 
eine einfache Ordnung in Ihrem Zuhause schaf-
fen können. Sie erhalten von einer professionel-
len Ordnungscoachin eine Vielzahl praxisnaher 
Tipps zum Loslassen und Aufräumen.
1 x | 3 UE | 20 €

25H 1905

Do, 09.10., 18.00 – 20.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Julia Troy, Dipl.-Kffr.

  Ciao Chaos – Ordnung im Familienalltag
siehe Seite 66

Elterliche Sorge

Rechtsanwalt Tobias Keller stellt Ihnen die 
wichtigsten Regelungen für eine verantwor-
tungsbewusste elterliche Sorge vor. Es wer-
den die Unterschiede zwischen gemeinsamer 
und alleiniger Sorge erläutert und dabei die 
einzelnen Teilbereiche der elterlichen Sorge 
beleuchtet. Zudem werden aktuelle rechtliche 
Entwicklungen, häufige Herausforderungen in 
der Praxis und insbesondere auch die Vorberei-
tung und Durchführung des gerichtlichen Sor-
gerechtsverfahrens besprochen.
1 x | 2 UE | 10 €

25H 1906

Di, 11.11., 18.30 – 20.00 Uhr
Tobias Keller, Rechtsanwalt,  
Fachanwalt für Familienrecht
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Wenn Eltern sich trennen:  
was gilt beim Umgang?

Bei diesem Vortrag erfahren getrennt lebende 
Eltern mehr über mögliche Umgangsmodel-
le im Interesse der gemeinsamen Kinder und 
Strategien zur Kooperation und Kommunika-
tion, um gemeinsam stabile und verlässliche 
Regelungen zu treffen. Vor- und Nachteile der 
einzelnen Modelle spielen dabei ebenso eine 
Rolle wie mögliche Einschränkungen des Um-
gangs bis hin zum Umgangsausschluss. Zur 
Vorbereitung und Durchführung eines gerichtli-
ches Verfahren erhalten Sie Erläuterungen zum 
Ablauf und zum richtigen Verhalten gegenüber 
dem Gericht, dem Verfahrensbeistand und 
dem Jugendamt.
1 x | 2 UE | 10 €

25H 1907

Do, 05.02., 18.30 – 20.00 Uhr
Tobias Keller, Rechtsanwalt,  
Fachanwalt für Familienrecht

Finanz-Chaos? Nicht mit uns!
In einfacher Sprache
Geld ist wichtig – aber manchmal auch ganz 
schön kompliziert.
Sie wollen wissen:
Wie viel Geld brauche ich im Monat?
Wie komme ich gut mit meinem Geld klar?
Was sind ein Konto, eine Rechnung oder 
Schulden eigentlich?
Was erwartet Sie?
Tipps zum Sparen und Planen
Infos zu Bank, Konto und Verträgen
Antworten auf Ihre Fragen –  
ganz ohne Fach-Chaos
Austausch mit anderen 
Sie brauchen kein Vorwissen.
Bitte mitbringen: Stifte, Papier.
In Zusammenarbeit mit  der Schuldner- und 
Insolvenzberatungsstelle der AWO SONNEN-
STEIN gGmbH in Dresden.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1908

Mi, 05.11., 17.00 – 18.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Gudrun Richter

Online-Banking  
für Einsteigerinnen und Einsteiger

Viele Verbraucherinnen und Verbraucher wün-
schen sich, Geld zu sparen und unabhängig 
von Öffnungszeiten oder der Entfernung zur 
nächsten Filiale zu sein. Wenn es dann 
um das Einrichten und 
Aktivieren, das Zu-
rechtfinden im Online-
Banking oder TAN-Ver-
fahren geht, stellt das 
für viele eine Hürde dar. 
In diesem Vortrag werden 
die Vorteile des Online-
Bankings erläutert und 
Tipps gegeben, wie es si-
cher genutzt werden kann.  
Der Vortrag richtet sich an 
alle, die ihre Bankgeschäfte 
noch klassisch am Schalter erle-
digen und Vorbehalte gegenüber der 
Nutzung von Online-Banking haben.
In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale 
Sachsen. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1909

Mi, 12.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Verbraucherzentrale Sachsen

Vor- und Nachteile von  
börsengehandelten Indexfonds (ETFs)

Börsengehandelte Indexfonds (ETFs: Exchange 
Traded Funds) sind eine spezielle Art von Invest-
mentfonds, bei denen die Anlegerinnen und An-
leger keine eigenen Investitionsentscheidungen 
fällen müssen und dennoch ohne Fondsmana-
gerin und Fondsmanager auskommen. Anlege-
rinnen und Anleger sparen bei ETFs einen Groß-
teil der Verwaltungskosten ein und streuen ihr 
Vermögen breit über einen Index. Banken bieten 
Indexfonds jedoch selten an, weil sie nichts da-
ran verdienen. Im Rahmen des Seminars kön-
nen Sie erfahren, wie ETFs funktionieren, nach 
welchen Kriterien man sie auswählt, worauf bei 
deren Anlage zu achten ist und welche spezifi-
schen Risiken Indexfonds aufweisen.
1 x | 3 UE | 12 €

25H 1910

Di, 07.10., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Beate Grützner, Dipl.-Oec.
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Der „Börsenführerschein“: Grundlagen 
des Wertpapier- und Börsenhandels

Der „Börsenführerschein“ ist ein erfolgreiches 
Projekt der Interessengemeinschaft Börse e. 
V., welches den Interessenten fundierte Kennt-
nisse über den Wertpapier- und Börsenhandel 
näherbringt. Dabei werden im Kurs die Grundla-
gen zu den folgenden Themengebieten vermit-
telt und besprochen: 
•	 Börse, Kapitalmarkt und Handel,
•	 Aktien, Renten und Fonds,
•	 Optionen und Zertifikate,
•	 Anlegerphilosophien und Börsenpsychologie.
Das Seminar bietet zudem ausreichend Möglich-
keiten, um über das aktuelle Marktgeschehen 
vor dem Hintergrund des neu Erlernten zu reflek-
tieren. Es wird außerdem ein kleiner Überblick 
der Besteuerung von Wertpapieren in Deutsch-
land präsentiert. Ziel ist es, das Wissen vom Ka-
pitalmarkt auszubauen und somit die deutsche 
Aktienkultur aktiv und direkt zu fördern.
In Zusammenarbeit mit der Interessengemein-
schaft Börse an der TU Dresden e.V.
1 x | 5 UE | 23 €

25H 1911

Mi, 12.11., 17.00 – 20.45 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Jannik Berger, Interessengemeinschaft Börse  
an der TU Dresden e.V.

Frauen an die Börse – wie Sie die  
ersten Schritte meistern können

Vielen Frauen fehlt oft nur ein wenig Mut, um 
selbst an der Börse zu handeln. Im Kurs wird ge-
klärt, welche finanziellen Aufgaben Sie lösen soll-
ten, bevor Sie an die Börse gehen. Zudem wird 
eine Reihe von Fragen beantwortet: Welches 
Wissen benötige ich? Wie viel Kapital brauche 
ich? Welches Depot ist das richtige? Was muss 
ich beim Kaufen von Wertpapieren beachten?
1 x | 3 UE | 12 €

25H 1912

Do, 27.11., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Beate Grützner, Dipl.-Oec.

ETFs in der Praxis
Wie die Anlage von ETFs in der Praxis 
funktioniert
Sobald Anlegerinnen und Anleger die Vor- und 
Nachteile von ETFs kennen, steht die Auswahl 
der geeigneten Indexfonds an. Doch wie setzt 
man die Entscheidung in der Praxis um? In 
diesem Kurs werden Sie darüber informiert, 
nach welchen Kriterien passive Fonds beurteilt 
werden, wie Sie den richtigen ETF finden kön-
nen und welcher Broker für den Kauf infrage 
kommt.
1 x | 3 UE | 12 €

25H 1913

Di, 20.01., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Beate Grützner, Dipl.-Oec.

Vermögen aufbauen, anlegen  
und bewahren

Finanzielle Freiheit muss nicht nur Traum sein – 
sie kann ein erreichbares Ziel sein. 
Doch um dorthin zu gelangen, 
braucht es mehr als nur 
gute Vorsätze: Es braucht 
Wissen, Klarheit und 
den Mut, die eigenen 
Finanzen aktiv zu ge-
stalten. In diesem Se-
minar wird sich mit den 
wichtigsten Themen 
rund um Vermögens-
aufbau, Geldanlage 
und Vermögenserhalt 
beschäftigt. Die Teilneh-
menden erwartet nicht nur fundiertes Finanzwis-
sen, sondern auch eine inspirierende Grundlage, 
um selbstbewusst und nachhaltig finanzielle 
Sicherheit für die Zukunft zu schaffen. Der Kurs 
richtet sich vor allem an junge Erwachsene, die 
mit dem Vermögensaufbau beginnen möchten.
1 x | 6 UE | 30 €

25H 1914

Sa, 31.01., 10.00 – 15.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Thomas Klahn, geschäftsführender Gesellschafter
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Wie schaffe ich es,  
finanziell frei(er) zu sein?
Grundlagenseminar:  
Geld anlegen in Aktien
Das umlagebasierte Rentensystem wird in der 
Zukunft an seine Grenzen stoßen und eine Er-
höhung der Eigenverantwortung zu den The-
men Vermögensaufbau, Vermögenserhalt und 
Altersabsicherung sind daher von essentieller 
Bedeutung. Als ein wesentlicher Baustein für 
diese drei Ziele, kann die Investition in Aktien 
vor allem für jüngere Anleger, ein sehr zielfüh-
render Ansatz sein. Daher dient dieses Seminar 
der praxisnahen Förderung des Verständnisses 
der Geldanlage in Aktien.
Dabei werden nicht nur theoretische Grund-
lagen vermittelt, sondern auch verschiedene 
Handlungsmöglichkeiten erörtert, um den ge-
neigten Investor zu einer individuell sinnvollen 
Entscheidung zu befähigen.
1 x | 4 UE | 10 €

25H 1915

Do, 19.02., 17.00 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Thomas Klahn, geschäftsführender Gesellschafter

Den Partner beim Erbfall absichern!  
Das Berliner Testament: Pflichtteil,  
Bindung und andere unbedachte Folgen

Das Berliner Testament ist eine beliebte Testa-
mentsform. Ein solches Testament zieht jedoch 
komplexe rechtliche Folgen nach sich, die oft 
unbekannt sind und deshalb nicht bedacht 
werden. So können z. B. Abkömmlinge bei dem 
Tod des Erstversterbenden den Überlebenden 
durch Pflichtteilsforderungen in Schwierigkei-
ten bringen. Aufgrund der häufig übersehenen 
Bindungswirkung des Testaments kann der 
überlebende Ehepartner auf Veränderungen im 
Bereich der Abkömmlinge in aller Regel nicht 
mehr reagieren.
Im Rahmen dieses Vortrags werden die erb-
rechtlichen Fallstricke bei der Errichtung eines 
Berliner Testaments und wann dieses ungeeig-
net ist erklärt und konkrete Tipps zur Gestal-
tung eines solchen Testaments gegeben.
1 x | 2 UE | 10 €

25H 1916

Mo, 15.09., 17.00 – 18.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Patricia Goratsch, Rechtsanwältin,  
Fachanwältin für Erbrecht

Vererben oder verschenken:  
Geben mit warmer oder mit kalter Hand?
Vor- und Nachteile der lebzeitigen  
Vermögensübertragung
Vor- und Nachteile der lebzeitigen Vermögens-
übertragung: Oft stehen Erblasserinnen und 
Erblasser vor der Frage, ob es vorteilhafter ist, 
Vermögen – z. B. ein Hausgrundstück – schon 
zu Lebzeiten auf die künftigen Erbinnen und Er-
ben zu übertragen oder erst zum Zeitpunkt des 
Todesfalls. Die Motive sind dabei sehr unter-
schiedlich: Mal geht es darum, ein Hausgrund-
stück bei absehbarer Pflegebedürftigkeit vor 
der Sozialbehörde zu retten, oft sollen Pflicht-
teilsansprüche unliebsamer Abkömmlinge ge-
zielt reduziert werden oder aber Rechts- und 
Planungssicherheit für ein Kind geschaffen wer-
den, das in das Haus der Eltern einziehen und 
investieren will. Oft spielt auch das Steuerrecht 
eine Rolle. Je nach den Zielen sind Testamente 
bzw. Übergabeverträge völlig unterschiedlich 
zu gestalten. In dem Vortrag erfahren Sie, wel-
che Gestaltung in welchen Situationen geeignet 
bzw. ungeeignet sein können und an was Sie 
bei der Gestaltung denken sollten.
1 x | 2 UE | 10 €

 25H 1917

Mo, 27.10., 17.00 – 18.30 Uhr
online
Patricia Goratsch, Rechtsanwältin,  
Fachanwältin für Erbrecht

Nichts tun wird teuer!
Testament und Vorsorge für Paare ohne 
Trauschein
Viele Paare leben heute dauerhaft zusammen, 
ohne verheiratet zu sein. Das kann im Todesfall 
zu schweren Nachteilen führen. Der Partner hat 
nicht nur kein gesetzliches Erb- oder Pflicht-
teilsrecht. Auch steuerrechtlich sind unverheira-
tete Paare schlechter gestellt als Ehegatten. Zur 
Absicherung des Partners ist zwingend ein Tes-
tament erforderlich. Im Rahmen dieses Vortrags 
werden die erbrechtlichen Fallstricke für unver-
heiratete Paare erklärt und konkrete Tipps zur 
Gestaltung eines solchen Testaments gegeben.
1 x | 2 UE | 10 €

25H 1918

Mo, 24.11., 17.00 – 18.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Patricia Goratsch, Rechtsanwältin,  
Fachanwältin für Erbrecht
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Vorsorgevollmacht,  
Betreuungsverfügung,  
Patientenverfügung

Jeder kann unfall- oder krankheitsbedingt in 
eine Situation kommen, in der man seinen ei-
genen Willen nicht mehr äußern kann. Es gibt 
unterschiedliche Möglichkeiten, um für diesen 
Fall vorzusorgen, damit der eigene Wunsch be-
achtet wird: die Vorsorgevollmacht, die Betreu-
ungsverfügung und die Patientenverfügung. In 
diesem Vortrag erhalten Sie Informationen, was 
die Unterschiede sind, was Sie wofür benötigen 
und was bei deren Erstellung zu beachten ist.
1 x | 2 UE | 10 €

 25H 1919

Do, 22.01., 17.00 – 18.30 Uhr
online
Patricia Goratsch, Rechtsanwältin,  
Fachanwältin für Erbrecht

Erbrecht von A bis Z

Wichtige und interessante Fakten zum Erbrecht, 
quer durch das Alphabet werden in diesem Vor-
trag erläutert. Die Spannbreite reicht  dabei von 
A wie Alleinerbe bis Z wie Zuwendungsverzicht. 
Im Vortrag werden die wichtigsten Fachbegriffe 
im Erbrecht verständlich erläutert und anhand 
von Beispielen anschaulich dargestellt. Insbe-
sondere geht es um Empfehlungen zu sinnvoller 
Testamentsgestaltung und Fragen zum Pflicht-
teil sowie die Erbengemeinschaft.
1 x | 3 UE | 12 €

25H 1920

Mo, 10.11., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Mario Viehweger, Fachanwalt für Erbrecht

Überrascht vom Todesfall

Ein Todesfall kommt immer zum falschen Zeit-
punkt. Im Rahmen des Vortrags wird anschau-
lich dargestellt, welche Fragen und Formalitä-
ten bei einem Todesfall zu erledigen sind. Dazu 
gehören zunächst das Beschaffen der Sterbe-
urkunde, Absprachen mit dem Bestattungsun-
ternehmen zur Beerdigung und Informationen, 
z. B. an die Lebensversicherung. Daran schlie-
ßen sich Fragen zur Annahme oder Ausschla-
gung der Erbschaft an. Wird ein Erbschein be-
nötigt und wie ist dieser zu beschaffen? Was 
wird mit der Immobilie oder dem Mietvertrag für 
die Wohnung? Außerdem kann es um die Er-

stellung eines Nachlassverzeichnisses, die Gel-
tendmachung des Pflichtteils und die Erbausei-
nandersetzung gehen.
1 x | 3 UE | 12 €

25H 1921

Mo, 19.01., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Mario Viehweger, Fachanwalt für Erbrecht

  Der Letzte Hilfe Kurs –  
am Ende wissen, wie es geht
siehe Seite 74

Früher in Rente: Was ist zu beachten?

Eine Veranstaltung rund um das Thema Rente: 
Im Rahmen des Vortrags können Sie 
u. a. erfahren, welche Arten von 
Altersrente es gibt, welche 
Wartezeiten dabei zu be-
rücksichtigen sind oder 
wie beispielsweise die 
Flexirente funktioniert.
Ein weiteres Thema wird 
die Rentenantragstel-
lung sein: Welche Doku-
ment werden benötigt, 
welche Fristen sind 
dabei zu beachten?
1 x | 3 UE | 9 €

25H 1922

Di, 18.11., 18.30 – 20.45 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christian Lindner, Rentenberater
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Zeichenerklärung:

	 Online-Kurs: Für die Teilnahme empfeh-
len wir einen PC bzw. Laptop mit Internet-
zugang (min. 6 Mbit / s Übertragungsrate), 
einen aktuellen Browser (Chrome oder 
Mozilla Firefox) und einen Lautsprecher. 
Bei der Nutzung eines Tablets oder Smart-
phones sind Einschränkungen der Interak-
tion möglich. Den Zugangslink erhalten Sie 
i. d. R. einen Werktag vor dem Kurs.
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Witwen- und Witwerrente:  
was Hinterbliebene wissen sollten

Der Tod der Partnerin oder des Partners bedeu-
tet für viele Menschen einen tiefen Ein-

schnitt. Unter welchen 
Voraussetzungen wird 
Witwen- oder Witwer-
rente gezahlt? Was 
versteht man unter 

dem „Sterbevierteljahr“? 
In welcher Höhe wird 
eigenes Einkommen auf 
die Hinterbliebenenren-
te angerechnet? Gibt es 

Möglichkeiten, die Ein-
kommensanrechnung zu 

vermindern oder sogar zu 
vermeiden? In welchen Fällen 

kann ein Rentensplitting unter Ehe-
gatten eine Alternative zum Bezug einer Witwen- 
oder Witwerrente sein?
1 x | 3 UE | 12 €

25H 1923

Di, 02.12., 18.30 – 20.45 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christian Lindner, Rentenberater

Sorglos in den Ruhestand

Noch mitten im Berufsleben und bereits an 
die Rente denken? Der neue Lebensabschnitt 
bringt nicht nur soziale, sondern auch finanziel-
le Änderungen mit sich. 
Der interaktive Impulsvortrag „Sorglos in den 
Ruhestand“ möchte Menschen ab 55 Jahren 
bereits heute dafür sensibilisieren, sich frühzei-
tig mit ihrer finanziellen Situation im Rentenalter 
zu befassen. Im Vortrag wird u. a. folgendes 
Wissen vermittelt:
•	 Basiswissen zum Thema Rente
•	 Beleuchtung von typischen finanziellen  
	 Veränderungen beim Eintritt  
	 in den Ruhestand
•	 Vorstellung von Stellschrauben,  
	 die zur Optimierung des verfügbaren  
	 Budgets im Ruhestand beitragen
In Zusammenarbeit mit der Stiftung Deutsch-
land im Plus.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1924

Di, 27.01., 17.30 – 19.00 Uhr
online
Fabian Schmiegel, Stiftung Deutschland im Plus

Altersvorsorge für jeden Geldbeutel

Welche Möglichkeiten gibt es, abgesehen von 
Riester und Rürup, um im Alter auch ohne gro-
ßes Budget gut abgesichert zu sein? Es wer-
den Informationen über verschiedene Formen 
der Altersvorsorge, deren Vor- und Nachteile 
sowie die Risiken und Kosten thematisiert. 
Anhand von konkreten Rechenbeispielen wird 
gezeigt, dass es nicht das große Geld braucht, 
um etwas ansparen zu können: Wichtig ist, 
dass das Thema Altersvorsorge angegangen 
wird.
Diese Veranstaltung findet vorbehaltlich der För-
derzusage durch den Fördermittelgeber statt.
1 x | 3 UE | gebührenfrei

 25H 1925

Mi, 04.02., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Helbigsdorfer Weg 1
Beate Grützner, Dipl.-Oec.

Private Altersvorsorge –  
ein Überblick

Die private Altersvorsorge ist nichts anderes ist 
als eine langfristige Vermögensbildung. Je nach 
individueller Lebenssituation können dafür ver-
schiedene Strategien gewählt werden. Neben 
Wertpapieren, Fonds oder Immobilien werden 
auch Versicherungen als Vorsorgeprodukte an-
geboten. Bei der Wahl der geeigneten Strategie 
spielen auch Alter und Risikobereitschaft eine 
entscheidende Rolle. Um den finanziellen Be-
darf im Alter zu decken, gibt es verschiedene 
Strategien. Dabei kann staatliche Förderung 
eine Rolle spielen. In diesem Vortrag erhalten 
Sie einen grundlegenden Überblick über dieses 
Thema. Er richtet sich an alle Interessierten und 
legt den Fokus auf Angestellte. Dabei wird auch 
die Frage beleuchtet: Warum ist es wichtig, sich 
frühzeitig mit dem Thema Altersvorsorge zu be-
schäftigen?
In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale 
Sachsen.
Diese Veranstaltung findet vorbehaltlich der För-
derzusage durch den Fördermittelgeber statt.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

 25H 1926

Di, 03.02., 18.30 – 20.00 Uhr
Stadtteilbibliothek Plauen, Altplauen 1
Verbraucherzentrale Sachsen
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Betriebskosten

Der Hauptstreitpunkt in Mietverhältnissen und 
das am häufigsten diskutierte Thema beim The-
ma Miete sind die Betriebskosten. Durch ständig 
neue Regelungen, insbesondere zu Heizkosten, 
wird es zunehmend schwieriger, die Betriebs-
kostenabrechnung inhaltlich zu überprüfen und 
nachzuvollziehen. Dies ist jedoch von großer Be-
deutung, da hier häufig Fehler auftreten, die ba-
res Geld kosten können. Im Vortrag werden die 
häufigsten Fehler in der Abrechnung anschaulich 
dargestellt. Konkrete Fragen der Teilnehmenden 
sind ausdrücklich erwünscht.
In Zusammenarbeit mit dem Mieterverein Dres-
den und Umgebung e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1927

Di, 20.01., 17.30 – 19.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Florian Bau, Rechtsberater Mieterverein Dresden e.V.

Mieterhöhungen

Anfang 2025 wird für Dresden ein neuer quali-
fizierter Mietspiegel in Kraft treten. Im Vortrag 
erhalten Sie Informationen, welche Mieterhö-
hungen im laufenden Mietvertrag möglich sind 
und wie Sie diese überprüfen können. Dabei 
werden gesetzliche Grundlagen erläutert. aber 
auch ganz konkret, wann eine Zustimmung 
durch die Mieterin oder den Mieter notwendig 
ist und welche juristischen Konsequenzen dro-
hen. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, 
Ihre eigenen Fragen zu stellen.
In Zusammenarbeit mit dem Mieterverein Dres-
den und Umgebung e.V.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1928

Do, 26.02., 17.30 – 19.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Florian Bau, Rechtsberater Mieterverein Dresden e.V.

Wärmedämmung für mein Haus –  
Problem oder Chance?
Vortrag
Hilfe, mein Haus kann nicht mehr atmen! Gut 
gedämmte Häuser sind ein erklärtes Ziel der 
Klimaschutzpolitik, doch es gibt viele kritische 
Stimmen zu diesem Thema. In diesem Vortrag 
wird sich diesen Bedenken gewidmet. Sind sie 
begründet, oder ist Wärmedämmung doch die 
richtige Lösung?

In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale 
Sachsen. Gefördert durch das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klimaschutz BMWK. 
Diese Veranstaltung findet vorbehaltlich der För-
derzusage durch den Fördermittelgeber statt.
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1929

Di, 13.01., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Verbraucherzentrale Sachsen

Energetische Sanierung –  
Wege zu staatlichen Zuschüssen
Vortrag
Ob Dämmung, Fenstertausch oder Heizungser-
neuerung – eine energetische Sanierung bringt 
langfristige Energieeinsparungen, steigert auch 
den Wohnkomfort und den Wert Ihrer Immobi-
lie. Wie lässt sich die Sanierung stemmen? In 
diesem Vortrag erhalten Sie Unterstützung, um 
den den „Dschungel der Fördermöglichkeiten“ 
zu durchdringen und bekommen praxisnahe 
Tipps.
In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale 
Sachsen. Gefördert durch das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klimaschutz BMWK. 
Diese Veranstaltung findet vorbehaltlich der För-
derzusage durch den Fördermittelgeber statt. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1930

Di, 10.02., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Verbraucherzentrale Sachsen

©
 A

lb
er

to
 M

as
no

vo
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om



Recht und Verbraucherfragen

Mensch und Gesellschaft86

Heizungstausch im Eigenheim –  
Systeme im Überblick
Vortrag
Hat Ihr Heizkessel sein Lebensende erreicht 
und muss getauscht werden? Das Gebäude-
energiegesetz und gesellschaftliche Notwen-
digkeit fordern einen Ausstieg aus fossilen 
Brennstoffen. Im Vortrag erhalten Sie einen 
Überblick über mögliche Technologien und 
Tipps zur Entscheidung.
In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale 
Sachsen. Gefördert durch das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klimaschutz BMWK. 
Diese Veranstaltung findet vorbehaltlich der För-
derzusage durch den Fördermittelgeber statt. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1931

Di, 10.03., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Verbraucherzentrale Sachsen

Kühler wohnen – aber wie?
Vortrag
Steht vielleicht wieder ein Hitzesommer bevor? 
Mit Blick auf die veränderte Witterung mit stei-
genden Temperaturen liegt der Wunsch nach 
einer Klimaanlage nahe. Allerdings verbraucht 
mechanisches Kühlen auch wieder Strom. Wir 
geben einen Überblick über wirksame Sonnen-
schutzmaßnahmen, mit denen das Haus für den 
nächsten Sommer fit gemacht werden kann.
In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale 
Sachsen. Gefördert durch das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klimaschutz BMWK. 
Diese Veranstaltung findet vorbehaltlich der För-
derzusage durch den Fördermittelgeber statt. 
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 1932

Di, 14.04., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Verbraucherzentrale Sachsen

Baufinanzierung

Nur die wenigsten Menschen können ihre Immo-
bilie aus Eigenmitteln bezahlen und greifen des-
wegen zur Finanzierung. Effektivzins, Zinsbin-
dung, Sondertilgung, Kaufnebenkosten usw. sind 
Themen, die man klären sollte bevor man sich für 
Jahre mit einer Unterschrift bindet. Die Expertin-

nen / Experten der Verbraucherzentrale Sachsen 
geben nützliche Tipps wie die Finanzierung auf 
ein solides Fundament gesetzt werden kann.
In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale 
Sachsen.
1 x | 2 UE | 15 €

25H 1933

Mi, 03.12., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Verbraucherzentrale Sachsen

Traumhaus oder Albtraum?
Erfolgreicher Immobilienkauf  
zur Eigennutzung
Der Erwerb einer selbst genutzten Immobilie ist 
oft die größte finanzielle Entscheidung im Le-
ben. In diesem Seminar lernen Sie, wie Sie den 
Traum vom eigenen Heim verwirklichen können, 
ohne in eine finanzielle Falle zu tappen. Es wird 
vermittelt, welche Faktoren beim Kauf einer 
Immobilie zur Eigennutzung entscheidend sind 
und wie Sie potenzielle Risiken erkennen und 
minimieren können.
1 x | 4 UE | 16 €
VHS, Annenstr. 10
Thomas Klahn, geschäftsführender Gesellschafter

25H 1934

Do, 08.01., 17.00 – 20.00 Uhr

25H 1935

Mi, 29.01., 17.00 – 20.00 Uhr

Erfolgreich in Immobilien investieren
Immobilien als Kapitalanlage
Die Investition in Immobilien als Kapitalanlage 
zählt zu den bedeutendsten finanziellen Ent-
scheidungen. In diesem Seminar erfahren Sie, 
welche Aspekte beim Immobilienkauf für Inves-
titionszwecke wichtig sind. Zudem werden Ih-
nen bewährte Strategien vorgestellt, um Risiken 
zu identifizieren und zu verringern, damit Ihre 
Investition langfristig erfolgreich ist.
1 x | 4 UE | 16 €
VHS, Annenstr. 10
Thomas Klahn, geschäftsführender Gesellschafter

25H 1936

Do, 15.01., 17.00 – 20.00 Uhr

25H 1937

Do, 22.01., 17.00 – 20.00 Uhr


